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Do nit blos äuferlidh ! 
Kaifer Wilhelm leidet an eınem Gidt- 
anfall. — Bei der Kieler Woche vertritt 
ihn wohl der Kronprinz. 
(Evezieitabeldepeihe der „Abendpoft“.) 

Berlin, 17. Zunt. Nach neueiter 
Mittgeilung tft das Leiden des Kaiſers 
Wilheim am rechten Knie doch nicht 
b{0o8 durch eine bei vielem Reiten ent⸗ 
ftandene, leichte Scheuerwunde ver⸗ 
urfacht, fondern hat vorwiegend den 
Karatter eines Gichtanfalla, wenn auch 
feines jchmeren. Der Heilungsprozeß 
twird daher eimaß länger dauern, 
al man erwartet hatte. 

Unter jolchen Umftänden ift eine 
Theilnahme des Kaifers an der Kieler 
Mode, »ie er bisher nie verfäumt 
hatte, faum möglid. Wahrſcheinlich 
wird er fi dort vom Sronprinzen 
vertreten laflen. 


(Depefhe der „Affoztirten Breffe“.) 2 

Potsdam, 17. Juni. Der tnielei- 
bende Staifer bleibt nad) wie por im 
SFteuem Valais, empfängt jedoch Beſu— 
cher und erledigt amtliche Geſchäfte. 
Das Leiden nimmt, mie die Vlerzte 
holt erflären, feinen „normalen“ Ber- 
lauf. 

Kronpzinz Friedrich Wilhelm mit 
Gemahlin und Kindern fuhren mit 
Automboil nach Kiel ab, um den Kai- 
fer und die Kaiferin in der Jacht- 
tegattatwoche zu vertreten. : 

Uebrigens haben fich zmölf ober 
mehr Kavalleriften bei ben -geftrigen 
Kavalleriemandvern von Döberit ent- 
zündete Gliedmaßen zugezogen. 

Jene Zuftihiffierftörung. 
Morgen tritt die Unterfuhungstommif- 
fion des Kriegsminifteriums zufammen. 

— Am Schauplat der $luthfutaftrophe. 

— Der Kampf der Öfterr. Regierung 

gegen die „Standard Oil Co.“. 
(Spesialfabelvepeihe Der „N. 9. Gtantsseitung*.) 

Berlin, 17. Juni. Am Samftag 
tritt die, vom preußifchen Kriegs 
miniſter v. Heeringen einberufene 
Kommiſſion zuſammen, die mit der 
Unterſuchung der Umſtände beauftragt 
iſt, welche die Zerſtörung des „Zeppelin 
II“ bei Reichenfachfen Ende April die⸗ 
ſes Yahres herbeiführten, alö ber 
Ballon durch einen Windftoß feiner 
Verankerung und ben Händen‘ einer 
Kompagnie Soldaten entriffem und 
vernichtet murbe. 

Der Rommiffion gehören Major 
Sperling. vom Luftichiffer-Bataillon, 
Profeffor Busley und des Grafen 
Zeppelin Dberingenieur Duerr an. 
Dem Sprud; der Kommiffion wird in 
Armee- und Quftfchifferkreifen, jomie 
feiten& de3 allgemeinen Bublitums mit 
Spannung entgegengejeben. 

Die Berliner eier des Hanfabund- 
geburtstages nahm einen glänzenden 
Verlauf,und machte einen vorzüglichen 
Eindrud. 500 Delegirte au allen 
Theilen des Reiches maren erjchienen. 
Die Eröffnungsrede hielt Geheimrath 
Reiffer, der auf die ungeahnte Ent- 
mwidlung, die der Hanfabund in dem 
einen Sahre feines Beitehens genom= 
men, und auf die meiteren Ausfichten 
für die Zufunft hinmies. 

Eine befonder® vortreffliche Rede 
hielt Dbermeifter NRaharbt, der fi 
„Mittelftand und Hanfabund” zum 
Thema gemählt hatte und für feine 
Ausführungen raufchenden Beifall 
erntete. 

Das Feftmahl der Delegirten nahm 
einen äußerft angeregten Berlauf. 

An Berlin wird den Aufrufen zu 
Sammlungen für die Fluthnothleiden- 
den des Ahrthales mit aroßer Bereit- 
willigkeit entſprochen. Es werden aber 
auch große Beträge nothwendig ſein, 
um auch nur die ſchwerſte Noth einiger⸗ 
maßen zu lindern. 

Der Oberpräſident der Rhein— 
proping,; Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt, hat 
eine Inſpektionstour durch das Un— 
glücksgebiet angetreten und wird über 
den Umfang der Kataſtrophe, ſowie den 
beſten Weg berichten, deren Folgen zu 
mildern. 

Sämtliche Flüſſe Oberbaierns ha— 
ben gegenwärtig gewaltiges Hoch⸗ 
waſſer. 

Aus den meteorologiſchen Stationen 
der höheren Alpenplätze kommt die 
Meldung, daß der Schnee rapide 
ſchmilzt und weitere große Ueber⸗ 
ſchwemmungen zu erwarten find. _ 

An den Vorbereitungen zur Zenten- 
narfeier Ser Univerfität Berlin, bie 
im Dftober diefes Yahres mit großem 
Glanz begangen werben foll, wird rü- 
ftiq gearbeitet. 

Profeflor Erih Schmidt, der „Yubi- 
läumsrektor“, ladet alle Hochſchulen 
und Akademien im deutſchen Reiche, 
die Staatsbehörden und die früheren 
Angehörigen . deutfcher Univerfitäten 
por allem der Alma Mater Berolinen- 
fis, zu den auf 10. biß 12, Dftober an- 
geſetzten Feſtlichkeiten ein. 

Wien, 17. Juni. Die Regierung 
läßt in ihrem Vorgehen zur Verdrän⸗ 
gung der „Standard Oil Co.“ aus der 
hieſigen Petroleuminduſtrie nicht nach, 
fondern ergreift immer ſchärfere Maß⸗ 
regeln 5— die unerwünſchte amerika⸗ 
milde onturrenz, melde die einheimi= 
Ye Produktion an den Rand des Ver- 
anbens gebracht Bat. 

ur möglichft vollftändigen Mer- 
drängung ber nmeritanifchen Kontur- 
renz verhandelt die Regierung jegt mit 
den Maffinerien und Mohölprobuzen- 
ten wegen einer Berflänbigung, 


Bombe in Gendarmerie! 
UÜeues Attentat in Auffifhpolen. — ı 

Todter, 4 tödtlih Derlette. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 17. Juni. 
Am Gordſik-Bahnhofe der Wiener 
Bahn (30 Meilen von Warfchau) wur- 
de eine Bombe in eine Abtheilung 
Gendarmen gejchleudert und erplo- 
dirte. 

Ein Gendarm wurde auf der Stelle 
getödtet, 4 wurden tödtlich, und der 
Gendarmeriechef wurde leicht verwun— 
det. 


Der Bombenwerfer wurde verhaftet. 

Die Behörden verſuchen, dieſes At— 
tentat mit demjenigen zu Radom in 
Verbindung zu bringen, als Oberſt 
Wonſiatowski, von der Gendarmerie, 
von einem Poliziſten erſchoſſen wurde, 
worauf Letzterer und ein Helfershelfer 
ſofort Selbſtmord begingen. 

Gegen bedrohliche Hutnadeln! 

Wien, 17. Juni. Die gefährliche 
Gewohnheit der Damen, die Hutnadeln 
oft weit herausragen zu laſſen, erfährt 
jetzt, nach dem vorbildlichen Beiſpiel 
einiger amerikaniſcher Städte, auch 
hier eine ſcharfe Bekämpfung. Es zir- 
kulirt gegenwärtig bei ſämmtlichen Be— 
zirksvertretungen der öſterreichiſchen 
Hauptſtadt ein Antrag der Bezirks— 
vertretung Neubau, gegen die allzu 
großen Hutnadeln der Damen Stel—⸗ 
lung zu nehmen. Der Antrag geht da⸗ 
bin, an maßgebender Stelle dahin zu 
wirken, daß das Tragen von Hut- 
nabeln, die auß den Hüten mehrere 
Zentimeter herborragen, verboten mer: 
de. Sollte die undurdführbar fein, 
fo möchten die Damen angemiejen mer: 
den, diefe berborragenden Hutnadeln 
mit einer Schugporrichtung zu ber= 
fehen. Durch diefe Damenmode werde 
bie förperliche Sicherheit arg gefähr- 
det. BezirfSporfteher Kägeräberger, der 
diefen Antrag in der Bezirfänertre- 
tung Leopoldftadt zur Verlefung 
brachte, theilte mit, daß er vor einigen 
Tagen .auf der Straßenbahn felbft in 
Gefahr fam, daß ihm eine Dame mit 
ihrer Hutnadel das Auae ausftah. — 
Der Antrag wurde einftimmig ange- 
nommen. : 

König und Sozialift. 

Rom, 17. Juni. König Viltor Ema- 
nuel empfing in Cagliari den fozial- 
demofratifchen Präfidenten der Glas- 
arbeiter-Genoffenfchaft und verfprad, 
das Gefuch der Genoffenichaft um Ue- 
berlaffung von Baugründen, die@igen- 
thum bes Militärärars bilden, dem 
Kriegaminifter märmftens zu empfeh- 
len. nf —— 
Ein Arbeiter lud den König zur Be⸗ 


fihtigung der Glashütten der Genof=- 


fenfchaft ein. „Meine Genoflen,“ jag- 
te er zum König, „werden Gie nicht 
überfehmwänglich, aber mit großer Ach- 
tung begrüßen.“ 

Der König antwortete Tächelnd: „Ich 
fomme gerne, aber ich nehme Sie beim 
Wort, und will feine Hochrufe.“ 

Eharlton als Mörder erflärt. 

Rom, 17. AJuni. Der Unterfu- 
chungsrichter Fracaſſe, vor melchem die 
Unterfuhung jener geheimnißvollen 
Ermordung der Amerifanerin Mr3. 
Mary Scott Charlton abgehalten 
murde (deren Leiche man in einem 
Koffer im Comerfee fand) erklärte 
heute in einem offiziellen Bericht an 
da3 italienifche Amt des Ausmärtigen, 
daß der vermißte Gatte, Porter Charl- 
ton, jelber der Mörder jei. „Auch ift 
ber Richter feit überzeugt, daß fich die- 
fer no) am Leben befindet. 

Der verhaftete Ruffe Konitantin 
Spolatom, melder die Billa an die 
Eharltond vermiethet hatte, mird 
mahrjcheinlih nächitdem freigelaffen. 
Sahresfeier der Goethegefellfnaft 

Weimar, 17. Juni. Der Jahrestag 
der Gründung der Goethegeſellſchaft 
wurde heute gefeiert. 

Der amerikanische Botfchafter Dr. 
Hil mar ebenfall3 zu diefer Freier aus 
Berlin gefommen. Er ift der Gaſt des 
Ben Künjtlers Gari Mel- 

er2, 


Zulaude 


Am Kongren. 

Mafhington, D. K., 17. Juni. Ein» 
ftimmig, nah 2dftündiger Debatte, 
nahm der Senat die Vorlage an, welche 
Arizona und New Merifo in den 
Staatenrang erhebt. Alle 63 anmwejen- 
ben Senatoren ftimmten dafür. 

Der Konferenzbericht über die Eijen- 
bahnbill murbe berathen, aber Be- 
Thlußfaffung verjchoben. 

Viele Vorlagen betreff3 öffentlicher 
Gebäude ıımd andere Bill von unter= 
geordneter Bedeutung murben gut 
geheißen. 

Das Abgeordnetenhaus brachte die 
Generaldebatte über den Nachtragsetat 
zum Abſchluß, und die Vorlage wurde 
theilweiſe behufs Amendirung verleſen. 
Humphrey von Waſhington ſprach über 
Kombinationen ausländiſcher Dampfer⸗ 
linien, welche die Raten auf Waaren, 
die aus Häſen der Ver. Staaten ver⸗ 
ſandt werden, hochhalten und dem 
Del-, dem Stahl- und dem. Ernte- 
mafchinen-Iruft Borzugsraten ge⸗ 
mwährten, die allen Mitbeiverb” aus- 
ſchlöſſen. 

Er verdächtigt beſonders die Ham— 
burg = Amerifanifhe Dampfergejell- 


fhaft. 

Eine Rejolution, welche den Bun- 
beögeneralarnmwalt um Auskunft bezüg- 
lich des Treiben ded Stahltruft er- 
fucht, wurde vom Abgeordnetenhaus 
angenommen, 


Chicago, Freitag, den 17. Juni 1910.—5 Uhr:Audgabe. 


Waſhington, D. K. 17. Juni. Das 
Abgeordnetenhaustomite für Gefchäfts- 
regeln hat doch noch feine Einigung 
über die Frage der Reformirung diefer 
Regeln (und des Verhinderns der „Er- 
droffelung“ von Worlagen) erzielt, 
trogdem es einen ganzen Tag daran 
gearbeitet hatte. 

Da feldft der „reguläre” Flügel der 
Republifaner fich bereit erklärt hat, bei 
der Reforin mitzumirten, hofft man, 
daß diefelbe noch vor Vertaqung des 
Kongreſſes zuftande kommen mird; 
es heiht, daß die Requlären fih ent- 
Ihloffen haben, lieber bei der Reform 
mitzuiirfen, al3 diefelbe zu befämpfen. 
Das Komite fährt heute in feiner Be- 
tathung fort. Man alaubt, daß ber 
demofratifde Entwurf, die Clarf- 
Sherly-Vorlage, vom Komite in ihren 
mejentlihen Theilen angenommen 
wird. 

Mafhington, D. K., 17. Juni. Eine 
Vorlage zur Abhilfe für die fogenannte 
„snternational Telefire Co.” wurde im 
Senat von Lodge eingebracht. Diefelbe 
ermächtigt zur Zahlung non Vergütung 
feitenö der Bundesregierung für bie 
Benugung eines Telephonpatentes 
jener Gejelihaft. Manche Senatoren 
Ihüttelten über ben etma3 munber= 
lihen Titel der Vorlage den Kopf. 

MWafhington, D. K., 17. Juni. Das 
Ubgeordnetenhausfomite für Arbeit3- 
angelegenheiten bejchloß, einen günfti- 
gen Bericht über die Vorlage zu eritat- 
ten, welche ein bejonderes Arbeitsde- 
partement fchafft, mit einem Sit im 
Kabinet des Präfidenten. 

Wafhington, D. E., 17. Suni. Das 
Geſchäftsregelnkomite des Abgeordne— 
tenhauſes hat ſich heute Nachmittag 
auf eine Reformregel geeinigt, von der 
man erwartet, daß ſie in gleichem 
Maße befriedigend für reguläre Re— 
publikaner, „Inſurgenten“ und De— 
mokraten ſein wird. Nach dieſer Regel 
darf irgend ein Abgeordneter beantra— 
gen, einen Ausschuß von der ferneren 
Ermähung eine Vorlage zu entbinden. 
Man erwartet, daß das Haus die Ne- 
gel ohne Zufag gutheißt. 

Die beige Welle. 

Mag audh dem Roofevelt-Empfang Ab» 
bruch thun. — Gewaltiger Polizeiſchutz! 
New York, 17. Juni. Große Hitze 

herrſcht gegenwärtig hier, mit vielen 

Hitzſchlagfällen; für morgen aber wird 

noch heißeres Wetter angekündigt, ja 

das heißeſte bisherige der Saiſon! 

Man erwartet, daß der Empfang 
Rooſevelt's darunter leiden wird. Es 
dürfte ſich keine ſo große Menge dazu 
einfinden. Aber immerhin duͤrfte es 
ein bedeutendes Gedränge geben, was 
die Wirkung der Hitze ſehr verſchlim— 
mern mag, beſonders auf Frauen und 
Kinder und auf alte Kriegsveteranen. 
An der ganzen Route der geplanten 
Paraden entlang werden Ambulanzen 
bereit gehalten werden. 

Für die perfönliche Sicherheit Roofe- 
belts mird ebenjo peinliche Fürforge 
getroffen, al& ob er derzeit der Präfi- 
dent be Landes märe, ja vielleicht 
noch mehr! 

Polizeilommiffär Baker hat heute 16 
Inſpektoren, 48 Polizeilapitäne, 177 
Leutnant?, 170 Sergeanten, 4100 
Patrolmänner und 20 Wunbärzte an 
gemwiefen, für die Landparade Dienft 
zu thun. Eine andere ftarfe Polizei: 
medt in Booten wird die Wafler- 
parade beaufjichtigen. 

Außerdem mird aber auf die Sikher- 
heit von Berfon und Eigenthum aller 
anderen Bejuchher von außerhalb ge= 
macht werden. 

Die Gefammtzahl von Golbaten, 
Veteranen und Poliziften in der Land» 
parade mwirb allein 6000 Mann bes 
tragen. 

Opfer des Dampfroffes. 

Cedar Rapid, Ya., 17. Juni. Hr. 
und Frau Philipp Sohnjon, je 70 
Sahre alt, von Brofen Bow, Xa., mur- 
den zu Mount Vernon dur einen 
Schnellzug der Chicago» & North 
meern-Bahn überfahren und augen 
blidlich getödtet. 

Sie hatten Verwandte befucht und 
ftiegen gerade bon einem oſtwärts fah⸗ 
renden Zuge aus, als fie von dem, in 
entgegengejegter Richtung fommenden 
Schnellguge erfaßt wurden! 

Das „aroße Ereigniß““. 

San Franzisko, 17. Juni. Der 
„Manager“ Rickard macht endgiltig 
bekannt, daß der Jeffries⸗Johnſon'ſche 
Preisfampf am 4. Yuli zu Golöfield, 
Nev., ftattfinden wird. 


— — 9 -—— 
Opfer der Hitze. 

Sn einem Wagen der 35. Str.-Linie 
fant an ©. Paulina Str. heute Mor- 
gen die 22jährige Helen Halpin, Nr. 
4911 Juftine Str., von der Hite über- 
mältigt, bewußtlos vom GSif. Die 
Polizei [chaffte fie nach Haufe. 

Bom Hihfhlag getroffen wurde der 
bet der Gasgefelihaft angeftellte Ar» 
beiter Fred. Kluth, Nr. 6216 ©. 
Marfhfield Avenue, bei der Arbeit an 
einem Graben por dem Haufe Nr. 
1242 ®. 32. Str. Er ift im Peoples- 
Hofpital. i 

Louis Williams, der geftern Nach- 
mittag mit George Thompfon verhaf- 
tet murde, ald man Beide beim Dieb- 
— von Bleiröhren in dem Frau 

oiter Palmer gehörenden Hauſe Nr. 
2235 Michigan Ave. ertappte, wurde 
heute vor Richter Gemmill im Harri⸗ 
fon Str.⸗Stadtgericht von der Hitze 
übermannt. Nachdem ein Arzt ihn 
an: a ſich >. hatte, murben 
er und Thompfon zu c'rem e 
Bridewell berurtheilt ER 


ERBE, 


Führt feine Sache ſelbſt. 


Dertheidigte fih gegen die Anklage der 
Hehlerei. 

Henry Wallace, Nr. 4546 Groß 
Avenue, Vräfident des Verbandes ber 
Ehicagoer Alteifenhändler, ftand heute 
unter der Anklage der Hehlerei vor 
Stadtriter Going im Kriminalge- 
tiht. Er foll von zmei jungen Bur- 
fchen, Jofeph Soltes, Nr. 4839 Wood 
Str., und Martin Machoraf, Nr. 4937 
Mood Str., Kupferdraht gefauft ha- 
ben, den die Jungen der Chicago City 


Railway Company gejtohlen hatten. | 


Sie find dafür in die Ychn Worthy— 
Schule gefchidt worden. Als Wallaces 
Vertheidiger feine Rede begann, konnte 
er vor Heijerfeit faum flüftern, und ber 
Angeflagte erbat und erhielt daher die 
Erlaubniß, feine Sache felbft zu füh- 
ren. Wallace, ein Kleiner grauhaariger 
Mann von 61 Jahren, der 15 Jahre 
in der YBundeäflotte gedient hat, trat 
mit einer Wage und Stüden jene3 
Kupferdrahtes por die Geſchworenen 
und begann kraftvoll, Kar und ohne 
Umſchweife zu argumentiren. Er führ- 
te die Preife und das Gewicht der ver= 
fchiedenen Sorten Kupferbraht an und 
forderte die Gefchworenen auf, den 
Draht felbit zu wiegen und fich zu 
überlegen, ob er wohl für die fünf Fuß 
diefes Drahtes $1.65 gezahlt haben 
mürde, mie die Anklage behaupte. 

„Ih könnte ja,” fagte er, „mit ei- 
ner leichten Strafe daponfommen, viel: 
leicht mit $10, aber das ift nicht die 
Hauptfahe. Wenn nöthig, werde ich 
e3 mich $5000 often laffen, diefe An= 
lage zu befämpfen.” 

Nach einer Furzen Anfprache bes 
Stadtanwalt® wurde ber all ber 
‘urp übergeben. 


ee — 
Hatten e8 eilig. 


Drei Seuerwehrleute mehr oder minder 
fhwer verleßt. 

Auf den Viehhöfen gerieth heute 
auf bisher unaufgeflärte MWeife ein 
Kühlfpeicher in Brand. Auf der Fahrt 
nach der Brandftätte begriffen, ftieß an 
Broadway und Pader& pe. die 
Sprite Nr. 53 mit dem Wagen der 
Fire Infurance Patrol Nr. 4 zujfam- 
men. Die Pferde beider Gefährte 
ftürzten. Die Feuerwehrleute fauften 
auf das Pflafter. 

Die Verunglüdten find: 

George Sehe Leutnant der In— 
furance Batrdl; — 

George Bextley, Inſpektor der In— 
furance Patrol; Brauſchen und 
Shrämmen. 

Michael Doyle, Kuticher des Spri- 
Benzuges Nr. 53; Beinbrud. 

Sie befinden ji in ärztlicher Be— 
handlung. Das Teuer murde geldfcht, 
ehe e3 nennensmwerthen Schaben ange: 
richtet hatte. 

Heute Morgen ging die Hinter der 
Wohnung von Michael Paterfa, Nr. 
2214 Rhine Str., gelegene Stallung 
in Flammen auf.. 3 gelang ber fo- 
gleih alarmitten Feuerwehr, zmei 
Pferde zu reiten. Nachdem der Brand 
gelöfht morbeh mar, beimißte Frau 
Paterka ihren fünfjährigen Sohn Ca- 
fimir. 

Bon bangen Ahnungen getrieben, 
durchfuchten fie die Brandruine und 
fand au bald unter qualmenden 
Irümmern die verfohlte Leiche ihres 
Sprößlings. Man muthmaßt, daß der 
Knabe im Stall mit Streichhölgern ge- 
fpielt, unabfichtlich das Feuer verur- 
facht hatte und vom Rauch übermannt 
morden war, ehe er hatte flüchten fün- 
nen. 


—— |)... — 
Bergriff fih in der Flafche. 


Der 26jährige Paul Bromn, Nr. 
1149 ®. Chicago Xpe., mollte heute 
die ihm bon feinem Arzte verfchriebene 
Medizin nehmen, vergriff fich aber in 
ber Flafche und trank Galpeterfäure. 
E3 murbe jofort die Polizei benadh- 
richtige. Dem Ambulanzarzt Dr. Su: 
thon gelang es, ihn unter Anwendung 
der Magenpumpe außer Gefahr zu 
bringen, 


ee  — — 
Dar irrfinnig. 


Der frühere Schiffslapitän Lorme 
U. Carter ift. am 17. März, nad) einem 
heutigen Jury-Wahrfprud, irrfinnig 
gemwejen, ald er den Gtraßenbahn- 
fchaffner Michael Brennan erſchoß, 
und ift noch immer geifteßfrant. Rich- 
ter Barnes übermwies Carter, der erft 
29 Yahre alt ift, dem rrenhaufe in 
Cheſter. 


— ——— 
Nichtsnutziger Schlingel. 


Nichtsnutzige Straßengraber zün⸗ 
deten heute einen in der Gaſſe hinter 
Scully Brothers Schmiede und Stell⸗ 
macher-Werkftatt Nr. 151 W. Chicago 
Ave. ftehenden Wagen an, Er murde 
gänzlich zerjtört. Die Flammen .ge- 
fährdeten drei andere Wagen; bie En 
wurden von ber fogleich alarmirten 
Teuermehr gerettet. 


Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 
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delphia. 
a Ligard notbei: Merion, bom Siverpoof nad 


Philadelphia. 
Das adr.ier. 
Chicago und Umgegend; te Mb 
———7 auch morgen ie an Pt 


——— Südmind, 
nois und Wiskonfin: Heute Mbend und more 


te. ji 
—A 
aas 


im Allgemeinen Mar und andauern b 

> Ag RiedereMidigan: — * Pe uns 
morgen im Se ter. " 
5 cago ei: Tem atı 2 ed 


n 
n Abend bis 


** ‚berum gejehen?“ 
. aelnden 3 


Verteidigung unterfiegl. 


Richter Meſurely geſtattet Ber: 
nehmung Beckemeyers und Linls. 


Lint vom Richter vernommen. 


Ueberraſchendes Verlangen Staatsan walt 
Wayman's. — Link erklärt, er habe 
Lorimer ſelſt verſprochen, für ihn zu 
zu ſtimmen. —Leugnet Beſtechung ab. 


Die heutige Verhandlung des 
Browne-Prozeſſes wurde mit dem 
Keuzverhör des Abgeordneten H. J. 
E. Bedemeyer von Garlyle eröffnet, 
dejjen Bernehfmung Richter MeSurely 
gejtern durch feine der Wertheidigung 
ungünftige Entjcheidung ermöglicht 
hatte, und den Staatsanwali Way: 
man geftern al3 zweiten Belaftungs- 
zeugen gegen den Ungellagten vernom= 
men hatte, 

Das Kreuzverhör wurde von Uns 
malt B. H. O’Donnell geführt. An 
walt D’Donnell ging auf alle Einzel- 
heiten der angeblichen Szene im Sous 
thern = Hotel in St. Louis ein, mo ber 
Angeklagte angeblich Beckemeyer 
81,000, ſeinen Antheil am „Lorimer— 
Geld“ ausgezahlt hat. 

Als weiterer Belaſtungszeuge der 
Staatsanwaltſchaft wird heute Frl. 
Mollie Vandeveer von Eaſt St. Louis 
vernommen werden. Staatsanwalt 
Wayman kündigte an, daß ſie ſobald 
als möglich vernommen werden wird. 
Auf Beckemeyers Kreuzverhör wird die 
Vernehmung des Abgeordneten Mi— 
chael S. Link von Mitchell folgen, der 
heute vor Eröffnung der Verhandlun— 
gen eine Konferenz mit dem Staats— 
aͤnwalt hatte, in welcher ſeine Ausſa— 
gen nochmals beſprochen wurden. 

Beckemeyer macht Zugeſtändniſſe. 

Das Kreuzverhör Beckemeyers war 
furz. Staatsanwalt Wayman nahm 
ihn nad Schluß desjelben wieder in’3 
Verhör. Er fragte ihn, wa man fi 
in der Legislatur hinfichtlich der Er- 
wählung Zorimers erzählt habe. „Man 
[prac} davon, daß für die, bie für Lo= 
timer jtimmen würden, etwas abfalı:n 
werde,“ antwortete Bedemeyer. Dann 
mollte der Staatsanwalt miljen, mel- 
her Art die Unterredung Beckemeyers 
mit Walter Lowden geweſen ſei, auf 
melche die Vertheidigung geſtern hin— 
gewieſen hatte. 

Der Zeuge erwiderte, er habe Low⸗ 
den erzaͤhlt, was er geſtanden habe, 
daß er 81,000 für ſeine Stimme für 
Lorimer erhalten habe, und daß er das 
Geld nicht als Beſtechungsſumme, ſon— 
dern vielmehr als Belohnung angeſe— 
hen habe. Während der Vernehmung 
Beckemeyers nahm der Staatsanwalt 
wiederholt Bezug auf das Protokoll 
des Unterhauſes, ſoweit es auf die 
Erwählung Lorimers Bezug hat. Er 
verlas, daß der „blonde Boß“ mit 108 
Stimmen gewählt worden ſei, während 
Hopkins ſiebzig und Stringer 24 
Stimmen erhalten habe. Mit Geneh— 
migung des Richters richtete Anwalt 
Forreſt dann noch verſchiedene Fragen 
an den Zeugen, die ſich auf eine Unter— 
redung mit G. N. Welch bezogen. 
Beckemeyer behauptete, er habe von den 
$1,000, die er erhalten habe, ftet3 als 
Belohnung, nie aber ald Beſtechungs⸗ 
fumme gefprochen. Weiterhin gab er 
zu, Welch erflärt zu haben, er mürbe 
für irgend jemand gejtimmt haben, um 
Hoptins! Ermählung zu bereiteln. 
Einmal habe er dem Angeklagten ver- 
fprochen, für Sprecher Shurtleff zu 
jtimmen, um Hopfind zu fchlagen. 
„Haben Sie nicht Welch erzählt, daß 
Sie für Khre Stimme für Lorimer nie 
etwas erhalten hätten, und daß Sie nie 
etwas erwartet hätten?” fragte Anwalt 
Yorreit den Zeugen. Bedemeyer be= 
jahte die Trage. 

Eine Heberrafhung. 

Nach Abſchluß des Verhörs Becke— 
meyerd rief Staatsanwalt Wayman 
eine Ueberrafehung hervor, indem er 
Richter McSurely erjuchte, ven Abge- 
ordneten Michael ©. Link zu berneh- 
men. Die Vertheidigung erhob lebhaf- 
ten Einfprud. Man nimmt an, daß 
Lint nicht gemillt war, fein angebliches 
Geſtändniß zu wiederholen. Nach ei- 
ner furzen Verhandlung in feinem 
Privatzimmer entfchieb der Richter ge= 
gen das Verlangen der Vertheibigung 
und vernahm Lint felbft. Er fragte 
ihn, ob er vor der Erwählung Lori» 
mers je eine Unterredung mit Bromne 
gehabt habe, die Tich auf bie Wahl Lo» 
rimer8 bezogen habe. Lint bejahte 
die Frage und fügte hinzu, die Unter- 
redbung habe im St. Nilolauß-Hotel 
tatigefunden. Er habe Bromne zu= 
üllig getroffen, der ihm gejagt habe: 
„Mite, ich möchte Dich einen Augen- 
blid fprechen. Haft Du etwas dage- 
gen, für einen Republifaner zu ftim- 
men?" Er habe geantmwortet, das 
inge davon ab, wer der Republikaner 
ei. Bromne habe ihm geantwortet: 
„Würde Sorimer Dir paffen?" „Mei- 
ne Herren,” fuhr Lin an bie ge 
'renen gewandt fort, „ich mußte lachen, 
ala Bromne die Frage ftellte, Ich er⸗ 
mwiderte Brorne, daß ih ihm zunorge= 
tommen fei, da ich Zorimer bereits ei- 


x 


9 Tage zuvor verſprochen hätte, ich 


rde für ihn ſtimmen.“ 

Haben Sie Browne ſpäterhin wie⸗ 
fragte Richter MeSu⸗ 
zely den Zeugen. der antwortete: In 


beröffentfiht Heute 


‚Kleine Anzeigen» 
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einem Zimmer im Southern=Hotel in 
St. Rouid.” Bromne habe ihm da= 
mals $1000 gegeben. Das Geld fei 
nicht eingemwidelt gemejen. Bromne 
babe ihm nicht gejagt, wofür er das 
Geld erhalte und habe Lorimers Na= 
men nicht genannt. 

Der orpulente Abgeordnete, der im 
Privatleben ein Landiwirth ift, gab 
feine Antworten langfam. Er gab 
freiwillig keinerlei Auskunft. Alles 
mußte aus ihm herausgeholt werden. 

Kin? begründet fein Verhältniß. 

Nach einigen Fragen des Staatsan- 
malt3 unterwarf Anmalt Charles E. 
Erbjtein den Zeugen einem Kreugper- 
hör. Er erfuchte ihn um Angabe der 
Gründe, die ihn veranlaßt hätten, für 
LZorimer zu ftimmen. Linf antwortete 
zu den Gefchmorenen gewandt: „Meine 
Herren, ich wohne in Madifon Eounty, 
das an den Miffiffippi grenzt. 

Mir haben ein reged nterefie an 
dem Tieffeefanal. Lorimerd Anfichten 
ftimmen mit den meinigen völlig über- 
ein. ch habe verfchiedene Anfprachen 
orimer3 über diefe Frage gehört und 
ih habe ftet3 zugejtimmt. Später 
Iprach Zorimer vor der Legislatur 
über biefe Frage und befchmor uns, 
nicht für den Bau des Kanala zu ftim- 
men, bi8 die Bundesregierung nicht 
ihre finanzielle Hilfe zugefagt habe. 
Das nahm mich für ihn ein. Der Ka- 
nal würde den Steuerzahlern meines 
Gounty eine WBiertelmillion foften, 
deshalb war ich für Lorimers Anfichten 
eingenommen.“ 

Auf eine Frage Anmalt Erbfteind 
ermwiberte der Abgeordnete, dak ihm 
für feine Stimme für Lorimer nie et- 
mas verfprochen worden fei. MWeiter- 
hin machte er Angaben über einen Be- 
fu, den er dem „blonden Boß“ im 
St. Nilolaug-Hotel abgeftattet habe. 
Lorimer habe ihn gefragt, ob er für ei- 
nen Republifaner jtimmen fönne, und 
er habe geantwortet, er fönnte für 
zwei Republifaner ftimmen, beten ei- 
ner Zorimer felbft fei. 

Zorimer habe ihm gedankt und er- 
Härt, er merbe fich felbft um den Sit 
im Senat bewerben, wenn er glaube, 
ermählt werden zu fünnen. Dann habe 
Lorimer ihn gefragt, ob er Einfluß 
auf Bromne habe, mas er verneint 
babe. „ch bin ftolz darauf, für 2o- 
timer geftimmt zu haben“, jhloß der 
Zeuge. 

Senge angeblich eingefchüchtert. 

Dann fragte Anwalt Erbftein den 
Abgeordneten, ob Geheimpoliziften ber 
Staatsanwaltfchaft ihm nit auf 
Schritt und Zritt gefolgt feien, Der 
Zeuge ermwiderte, daß die Geheimpolizi- 
fer DiNeefe, Kerr und Murnane ihm 
in Refläittants, Hotels „und in feine 
Wohnung gefolgt jeien. D’Reefe habe 
ihn in feiner Wohnung bewacht und 
babe in feinem Haus gejchlafen. 

Staatsanwalt Wayman erlob gegen 
diefe tagen Einfprud, worauf An- 
malt Erbftein erklärte, daß er bemeifen 
molle, wie der Zeuge eingefchüchtert 
und bebroht worden fei. Auf eine 
Yrage des Anwalts erwiderte Linf, 
daß er urfprünglih gegenüber ben 
Hilfsftaatsanwälten Marfhall und 
Arnold in Abrede geftellt habe, er habe 
im Qorimer = Falle Gelb erhalten. 

Lint gab weiterhin zu, daß Geheim- 
polizift D’Seefe gedroht habe, eben 
zu verhaften, der mit ihm (Lin) habe 
[preden mollen, daß Staatsanwalt 
MWayman ihn in Antlagezuftand habe 
verjegen laffen, und dat die Anklage 
ſpäter niedergeſchlagen worden ſei 
„Hat nicht Wayman zu Ihnen geſagt 
„Entweder Ihre Frau oder das Zucht— 
haus“, d. h. Sie müſſen mir Ihre 
Ausſagen machen, wie ich ſie will?“ 
fragte Anwalt Erbſtein, und der Zeuge 
bejahte. „Sind Sie nicht dann zu— 
ſammengebrochen und haben Wayman 
erklärt, es ſei eine Lüge, wenn Sie 
ſagten, Sie hätten Geld erhalten, daß 
Sie es aber doch ſagen würden, um 


weitere Unannehmlichkeiten zu vermei⸗ 


den?“, lautete die nächſte Frage, die 
der Zeuge ebenfalls bejahte. 

„Wurde dann die Anklage gegen Sie 
niedergeſchlagen?“ fragte der Anwalt, 
und der Zeuge bejahte auch dieſe Fra— 
ge. Nach einer Pauſe von fünf Minu— 
ten erklärte Anwalt Erbſtein das 
Kreuzverhör für beendet, und Staats— 
anwalt Wayman richtete einige Fragen 
an den Zeugen. „Habe ich Ihnen nicht 
angeboten, Bürgſchaft für Sie zu ftel- 
len und Sie nach Hauſe gehen zu laſ⸗ 
ſen, ehe Sie einen Anwalt geſehen 
hätten, nachdem Sie angeklagt wa—⸗ 
ren?“ fragte der Staatsanwalt. Link 
verneinte. „Habe ich Ihnen nicht 
angeboten, Ihren Sohn kommen zu 
laſſen, und habe ich Ihnen nicht ge— 
ſagt, daß ich nicht die Abgeordneien 
fafſen wolle, die beſtochen worden 
ſeien, ſondern die, welche die Abgeord⸗ 
neten beſtochen hätten?“ lautete die 
nächſte Frage des Staatsanwalts, 
worauf Link antwortete, daß der 
Staatsanwalt immer mit dem Zucht⸗ 
haus gedroht habe. 

Die nächſte Zeugin war die Steno— 
graphin Whites, Frl. Mollie Vande— 
veer von St. Louis, die von dem Ab- 

eorbneten vom 12, April19096i3 zum 
—— Juli beſchäftigt wurde. Sie 

ab an, daß White ihr den Lohn für 
35 Wochen geſchuldet habe, als er im 
Juni die — nach Chicago machte, 
die ihm angeblich $850 einbrachte. Er 
habe ihr bei feiner Rücdtehr 350.50 ge- 
geben und eine ganze Menge Gelb ge- 
habt, $50=, $20- und $10-Scheine. 
Der Staatdanmwalt fragte fie dann, ob 
White viel Geld gehabt habe, als er 
aus St. Louis zurüdgelommen fei. 


Anwalt Forreft erhob Einfprucd) das ' 
gegen, da fich dies auf einen Gegen 
ftand beziehe, den der Richter ala unzu= 
fäflig bezeichnet habe, doch mies ber 
Richter den Einfprud ab. Frl. Van» 
beveer: andere Gläubiger feien bei dee 
Rüdkunft Whites bezahlt worden. Das 
mit fam ihr Verhör zu Ende, und die 
Verhandlung wurde auf den Nachmit- 
tag vertagt. 

Prozeß gegen MWilfon. 

Nach Angaben der Staatsanwalt» 
[haft wurde der Prozek gegen den Ab- 
geordneten Robert E. Wilfon auf heute 
Nachmittag im Gerichtshof Richter 
Keritens angejegt. .Wilfon ift des ans 
geblichen Meineivs angeklagt. Hilfs= ı 
ftaatsanmwalt Fairbant3 wird die Ans | 
lage vertreten. Man erwartet, daß 
die Anmälte Wilfons den Antrag ftele 
len merden, die Anklage niederzujchlas ' 
gen. Richter Kerftens Schreiber bins 
gegen erklärte, daß er nicht? davom 
miffe. 

Ausfagen zugelaffen. 

Der Verfuh der Vertheibigung, 
Richter McSurely zu bemegen, bie 
Ausfagen der Abgeordneten Becke⸗ 
meher, Lint und Myers nicht zuzulafe 
fen, murde in der gejtrigen Nachmit« 
tagsfigung von NRihter MeSurely 
vereitelt. Der Richter entjchied gegen 
die Vertheidigung und zugunften des 
Staatsanmwalt3 Wayman, der darauf-⸗ 
bin fofort ven Abgeordneten George | 
MW. Myers von Paris und den Abges 
orbeten 9. %. E. Beddemeyer von Cars 
Igle vernehmen ließ. Myers jagte aus, 
daß er am Mormittag vor der ent» 
Tcheidenden Abjtimmung, die Qorimers ı 
Ermählung herbeiführte, mit Bromne ;. 
geiprochen habe. Der Angeklagte habe | 
ihn gefragt, ob e8 wahr fei, daß er; 
nicht mit den Uebrigen für Lorimer 
flimmen mwürbe, mas er Sejaht habe, 
Er habe ihm erklärt, es würde ihn im 
politifchen Leben unmöglich machen. , 
Bromne habe ihm entgegnet, daß dies 
nicht der Fall ſein würde. Eine gro⸗ 
ße Anzahl anderer Demokraten an⸗ 
derer Anſicht. Browne habe ihm ferner⸗ 
hin erklärt, die Erwählung Lorimers 
ſei geſichert. Eine große Anzahl 
Staatsanftellungen und die „nöthigen 
Kleinigkeiten“ jeien vorhanden. Troßs ' 
dem habe er abgelehnt und für Strins 
ger geftimmt. ’ 

Bedemeyer im Kreuzverhör. 

Die Vertheidigung unterzog bar: 
auf Myers einem kurzen Kreuzver⸗ 
höre. —7 

Der nächſte Zeuge der 
waltſchaft war der Abgeordnete H. J. 
C. Beckemeyer von Carlhle. ecke⸗ 
meyher erklärte, er ſei an dem Abend, 
an dem White ſeine Unterredung mit 
Browne gehabt haben will, in Brownes 
Zimmer geweſen, der ihn gefragt habe, 
ob es wahr ſei, daß er nicht für Lori⸗ 
mer ſtimmen wolle. Er habe geant⸗ 
wortet, er würde politiſch todt ſein, 
wenn er für Lorimer ſtimmen würde. 
Browne habe ihm geſagt, andere De— 
mokraten ſeien nicht ſeiner Anſicht, 
und habe ihm eine lange Liſte gezeigt. 
Er habe darauf Browne erklärt, er 
werde ebenfalls für Lorimer ſtimmen, 
wenn dieſe Demokraten für ihn ſtim—⸗ 
men würden. Dann berichtete der Ab⸗- 
geordnete, wie er ſpäterhin Browne im 
Southern-Hoiel in St. Louis getrof⸗ 
fen und 81000 von ihm als ſeinen An⸗ 
theil am „Lorimer-Geld“ erhalten 
babe. Die Staatsanwaltſchaft legte 
das Gäſtebuch des Hotels vor, in das 
ſich Browne eingetragen hatte. 

Im Kreuzverhör ſtellte Anwalt O'⸗ 
Donnell feſt, daß Beckemeyer vor der 
Abſtimmung kein Verſprechen erhalten 
babe, daß er für feine Stimme bezahlt 
werben mürbe. Bedemeyer geftand zu, 
daß er für Torimer geftimmt habe, weil 
die Mehrzahl der Demokraten für ihn 
ftimmte. 


Staatsans - 


EIERN 
Größerer Feuerſchutz. 


Bauamt verfügt ſtrenge Durchf ührung der 
Dorfchriften gegen Nideltheater. 

Das Bauamt hat heute Architeften 
und Baumeifter benachrichtigt, da alle 
Theater mit 300 Sigen nad) den Vora 
Ihriften für die fünfte Rlaffe feuerfi« 5 
cherer Gebäude erbaut werben müffen. 
&3 bezieht fich das hauptfählih auf: 
die 5 und 10 Gent3 = Theater, bei be= 
ten Bau bislang die milderen Vor⸗ 
fchriften der vierten Klaffe galten, mei! ° 
eine ftrenge Anwendung bes anberen‘ J 
Paragraphen der Bauordnung in vie⸗ 
len Fällen zur völligen Schließung der 
Theater geführt haben würde. 


„Teddy“ au Fritz. 


Srüherer Präfident fhlägt Einladung zue 
vernünftigen 4. Juliv feier aus, 
Bürgermeifter Buffe erhielt heute 
mitteld Funtendepefche folgende Ant⸗ 
wort vom früheren Präfibenten Roofes 
belt auf die Einladung zum Befucdh der 
Stabt und zur Theilnahme an bee ° 
„Sane Fourth"sFeier. Si 
„Dampfer Kaiferin AugufteBictorta, 
über Siasconfett, Mafl., 17. er 
Bürgermeifter Buffe, Chicago. Herzlis 
hen Dank; bedauere, nicht annehmen 
zu können. Roojevelt.“ 
— 
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— geblümtes Taffeta \ 
Band, alle hellen Farben, 


6 | 
CE —* 17c 3 


—— Meſſaline Band, — 
= allen Schattirungen; 5 b. | 


a 19 
65€ 


fr 29c feine | für 10-4 weiße 
Ciaremont Ba> | Damait Tifchtü- 
füte Land — | der, —- leicht De> 
pradjtvolle Blu- | Jcdhmust, -— ante, 
„men- u. figurirte | ftarie Sorte — 
Entwürfe, aus | hüblhe Muiter, 


/ 


gemählteite Mu- | immer zu $1.00 
| verfauft. 


fter der Saiſon. | 


48c 


*fürr Die. regulären | für 
Ta Damen> | 
Waiſts, weiß,. 
farbig u. ſchwarz, 
ſowie auch Sai— 
Udr Waiſts, ver⸗ 
pußt dies nicht. 


290 | 


15e — 


69€ 


lange Das 
men = Slinomo®, 
aus leichtem fi- 
gurirtem Lamm | 
gemacht, ein re- 
aularer $1.00 
Werth. 


N 


— ———— N NR ROLE LEE aa Mr 
nn nn ie 0] ? FREE RU RE ik 


für jchwere blaue 
Chambranv Män- 
ner = Hembder— 
diefelben find bie 
au 50c wert — 
alle Größen. 


79€ 


für. $1.00 Patent⸗ 
Leder = Bump 
für Rinder und 
Mädchen — mit 
einem Strap, — 
Größen bi zu 2. 


b für 39c Ainaben-> 
Bluſen. 
N, & blauer Chambray 
md Faricy ge- 
us, ftreifte Ging- 
E: hama amd Rer: 
u cales, alle Größ. 


1.19 


e Bifür 1.50 Patent- 
Leder Oxfords f. 
Damen, mit mili⸗ 

äsriſchen Abſätzen 


einfacher 


— 


Für 35c Blau | Für 
meike 


5 und meiß. email- Baicbaifind 
e a t 
5 v Tirte Kaffeefannen. | mittlere Größe. 


25c ganz 
ematillirte 


37e 


a" 


ne Bänder-Berfauf. 


* 25c Moire Taffeta Sand \ 
—5 bis 6 Zoll breit — 
alle Farben; 
i 2b. nur 
2 A : 
(85 fancy Band, einfeht. \ 


Seide Satin geftreifte u. 
Er —— 


4240 


für regul. 50c 
weiße oder graue 
Korſets, hohevü⸗ 
ſte u. langeHüfte. 
ſpitzen⸗ garnirt u. 
aus gutem, ſtar⸗ 
Corfet Jean, 


für dc Spibens 
Einfäge —- einen 
oder zmei Boll 
breit, ein feines 
Sortiment von 
Facons für a 
Bedarf von Som⸗ 
merkleidern. 


fen 


in Gr. 18:30. 


1 


89 Fer 
f. 81.25 Wafh- 


dat 

für ungebleidite 
türkiſche Hand⸗ 
tücher — Größe 
18 bei 36 — mit 
rother Kante und 
gefranſt — werth 
10c. 


Stfirtä, ausShep- 
berdb Cheds, — 
Volka Punkten 
und geſtreiftem 
Duck, ſpeziell für 
dieſen Verkauf. 


—* 

12 20 
für 186 feine ge— 
rippte Strümpfe 
für Kinder — 


Größen von 5 
bis zu 9%. 


5e 
für Sc Schürzen- 
Ginahams, votb, 
braun und grün 
farrirt — eine 


gute Sorte Mat- 
terial. 


22% 


für 35c Slinder- 
Romper3 —- aus 
Iohfar. vw. blauem 
Chambray; Preis 
nur für Diejen 
Berfauf. 


de 
für 10c mejfinge 
ausziehbare Vor⸗ 
hänge = Stan: 
gen. 

Grveerieß. 
Amport. deutjche Linien, 4 Pfd.. 
> Farın Sugar Corn, 2 10c: ®.. 
3 Pd. guter Reis für 
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Chicago Family Seife, 6 Stüde...25e 
Sulu Vomper, 4 Büchjen 2 


‚19c 
150 
100 


E. H. KNOOP & CO. 


North Ave. 


Herrn Dübellers Töchter 


Roman von Hans Becker. 


(17. Fortſetzung.) 

„Run, a Düpbeller, gute Reije 
ie gehabt? — Schon eine paffende Woh⸗ 
= nung gefunden? — Nein, nodh nicht — 
vorläufig im Hotel de France abgeftie- 
gen — ba, der Hanijch wird dafür jor- 
= gen. Sie fehen mir jo verwundert zu, 
= was ih treibe.. Das ift alles mein 
> KEigenthum, das habe ih von Haufe 
berbringen lafjen, das jchmüdt jo 
Mbenbs die Bühne etivas mehr, macht 
einen intimen Eindrud.“ 

Endlich waren die Sachen alle aus 
gepadt. ‘Sr wandte jich zu Yanild. 

„Alfo Alles Hier jtehen laffen, ich 
erde, wenn ich fortgehe, abjchließen, 
Abends ſelbſt beim Hinüberſchaffen auf 
die Bühne zugegen ſein.“ 

er feßte ji zu Elja. „So. 
- Bie mid einen Augenblid ausruhen, 
> bann gehen wir zufammen zur Probe. 
= ch kann Sie gleich mit Ihren Kolle- 
 Agen und Kolleginnen befannt machen.“ 
Aber er fchien nicht ruhebebürftig, 

als er jab, dak Hanifch die Körbe 

tragen wollte, jprang er mieder 


„Saffen Sie nur, Hanifch, ftelen Sie 


Laſſen 


—— dort in die Ecke, dann kom⸗ 


Sie gleich mit. 
rn Dübeller befannt gemadht, fünnen 
E Si mit Xhr auf die Wohnungsfuche 
= sgehen — gewiß haben Sie doc) etwas 
fendes an der Hand — oder befjer 
e ‚ führen Sie Fräulein Dübeller zu 
u rau Doktor Zutanom, vielleicht Find 
"hie Zimmer noch frei. Beitellen Sie 
e Empfehlung und jagen Sie, daß 
da3 Fräulein fchide.“ 
E Er Hörte gar nicht mehr, ma3 Ha- 
- wild antwortete, er nöthigte Elfa, mit 
" gugeben. Dann jhloß er das Zimmer 
E = und fie gingen hinüber zur Probe. 
E ‚Haniih folgte ihnen. 
E Auf der Bühne waren fait alle 
fpieler und Schaufpielerinnen 
; ammelt, eine Probe zu „Die Welt, 
= In der man fich Iangmweilt” in vollem 


nge. 
— Mährend der Baufe ftellte Direktor 
- Ball Elja vor. PBerneigen von allen 
Seiten. Etwas förmlich und ſteif — 
doch Elſa wußte ſchon, daß ſich die 
Sofſchauſpieler oder Künſtler des 
© Kaifers”, mie fie fich gern nennen hör⸗ 
> ten, über Neubinzulommende anfangs 
 eimas überheben — das würde ſich 
= Thon geben. Sie war gleichmäßig Tie- 
” benswürdig zu allen, eine und bie an- 
> kbere näherten fich ihr bald und fnüpf- 
- Hen ein Gefpräd mit ihr an. Sie war 
"a feine direkte Nebenbublerin, gehörte 
t Operette — minderwertbig — und 
E n überhaupt: biefe dee von Ball, 
- om Hoftbeater Dpereiten zu geben — 
- »a8 würde bald ein Ende haben. 
© Die Probe fing wieber an, 
‚a ging mit Hanifc fort. 
Be uf der Treppe fagte er: 
„Dann fehen fi Fräulein vielleicht 
pie Frau Doktor Qufanom die 
E ng an. Da bat zulegt Fräulein 
. (Steiner ; bie bat im Sommer 


Wenn ſich Fräu⸗ 


und 


eheirathet, feitdem follen die Zimmer 
2 Br Frau Doktor nimmt nicht 


Ecke Vine Str. 


jeden, aber Sie werden ihr jchon gefal- 


| Ten.” 


Elfa mußte über die biedere Ge- 
müthlichteit des Theaterdieners lä—⸗ 
cheln, erflärte fich einverjtanden, und 
fie gingen hinüber nad dem Liteiny- 
profpeft. 

Bor einem, fehönen, zmeiklödigen 
Haufe, das von der Straße eins zu=- 
rücklag, machte Hanif halt. Ce!fprach 
mit dem Portier Ruſſiſch und Fragte, 


ob Frau Rufanoim zu Haufe und. ob“ 


die Zimmer noch Teer feien.: -Derm, 


als der Portier geantwortet, ‚überfeßte, 
„sa, Frau 


er Elfa, maß jener gejagt: 
Lufanom fei zu Haufe und die Zimmer 
noch unbeſetzt.“ 

„Im erſten Stock“, erklärte Haniſch, 
als ſie die teppichbelegte Trephe hin⸗ 
aufſtiegen, „wohne ein Architelb mit 
ſeiner Frau, im zweiten Stoch Frau 
Lukanow. Sonſt hätte 
keine Einwohner.“ 

Oben öffnete, als Haniſch auf den 
Knopf der elektriſchen Glocke gedrückt, 
ein junges, blondes Dienſtmädchen 
mit weißer Schürze und weißemHäub— 
chen und nickte dem Iheaterbiener 
freundlich zu, während fie fragend zu 
Elſa hinſah. Haniſch erklärte, daß 
die Dame die Zimmer zu ſehen wün— 
ſche, worauf ſie bat, einzutreten, und 
die Thür zu einem ſehr wohnlich ein⸗ 
gerichteten Raume öffnete. Gleich 
verſchwand ſie darauf, um die gnädige 
Frau zu benachrichtigen. 

Während Haniſch im Korridor zu⸗ 
rückblieb, trat Elſa ein, und bald er—⸗ 
ſchien auch Frau Lukanow. Es war 
eine Frau von etwa 45 Jahren, eine 
angenehme, kleine, rundliche Dame, 
Deutſche, Hamburgerin von Geburt. 
In Petersburg bei Verwandten zum 
Beſuch hatte ſie ihren ſpäteren Mann 
vor zwanzig Jahren kennengelernt und 
bald darauf, trotzdem derſelbe erſt in 
den Anfängen ſeiner Laufbahn ſtand, 
geheirathet. Es war auch alles gut 
gegangen. Fünfzehn Jahre hatten ſie 
in glücklicher Ehe gelebt, die Praxis 
ihres Mannes war gewachſen, aber die 
Zeit doch zu kurz geweſen, um ein Ver⸗ 
mögen zu ſammeln, das Frau Luka— 
now, als ihr Mann ganz plötlich 
ftarb, eine jorgenfreie Zulunft jchaf- 
fen fonnte. hr blieb zwar das Haus, 
doch diefed war noch nicht voll aus 
zahlt, die darauf laſtende Hypot ei 
verzehrte einen Theil der Einkünfte. 
Frau Lufanom wollte fich jedoch davon 
nicht trennen, nicht aus den Räumen 
fort, in denen fie fünfzehn glücliche 
Sabre verlebt.. So blieb ihr nichts 
anderes, als einen Zheil berfelben zu 
vermieihen. Sie richtete fi) in ime- 
nigen Zimmern ein, für bie übrigen 
fuchte jie Miether. Das erfchien an- 
fangs jchwer, denn ed famen viele, die 
fie abmeifen mußte, mwollte fie ihr 
Haus nad; ihren Wünfchen erhalten. 

Nur nichts Zmeifelhaftes, Tieber fich 
eine Zeitlang mehr einfchränfen. Spä- 
ter batte fie Glüd, fie vermiethete an 
einen Gejanbtfchaftsattache, und als 
biefer fortzog, lernte fie in einer Ge- 
ſellſchaft Direltor Ball Tennen, der ihr 
von feinen Künftlerinnen diejenigen 
zuimies, die. er mit gutem Gemiffen em- 
pfehlen fonnte. ©o jebt Elfa, von de» 
ren unantaftbarem Ruf er fhon in 


Sich! gehört batte, 


das Hause 


Die Unter — —— — 


Lukanow und Elſa brauchten denn 


auch nicht viel Zeit. Die Damen ge: 
fielen fich gegenjeitig — dazu die Em- 
pfehlung Balid — Eifa fand die Woh- 
nung, wie jie jih’3 gemünfcht und 
berabjchiedete fich bald, um ihren Ein: 
zug zu bemwerfitelligen. 

Um fo peinlicher erftaunt war Frau 
Zufanow, al3 am anderen Morgen, 
eine Stunde vor Eljas Einzug, ein 
großes Rojenbufett für diefe mit ber 
Karte des Fürſten Qubomirdfi abgege- 
ben murde. 

Dem Namen nad kannte Frau Zus 
fanom den Fürften. Aber ıno in aller 
Melt hätte Elja veffen Betanntichaft 
gemacht, woher mußte der Fürft bie 
erji geitern gemiethete Wohnung? Das 
erfchien verdächtig, fie bereute beinahe, 
* in ihr Haus genommen zu ha— 

en 

Ganz unrubig ging fie in den Zim- 
mern bin und ber, orbnete noch Dies 
und das und konnte die Zeit von Elfas 
Ankunft faum erwarten. Gleich moll- 
te fie mit ihr jpreden, mußte jich 
Klarheit verihaffen — nur nicht im 
Zweifel leben, fürdten müffen, daß 
ir Haus feinen guten Auf verlieren 
fönne. 

Endli fam Elfa in Begleitung von 
Yräulein Wedetind, Doc ehe Frau 
Lukanow noch dazu gelangte, ein 
Mort zu erwähnen, mar ihr Elja 
Ihon zuporgefommen. Sie Hatte 
Strauß und Karte gejehen und fi 
jofort zu Frau Lufanom gewandt 
. „Was müflen Sie von mir denten, 
gnädige Frau, daß ich als Fremde hier 
gleih mit Joldem Zrara empfangen 
tmerde, daß der Fürft jogar fchon meine 
Wohnung mweiß.” 

Elfa war peinlich erregt über die 
Sadıe, jie war fich wohl bewußt, dak 
eine Künftierin ihren Ruf doppelt hü- 
ten mußte. So erzählte fie ganz of: 
fenherzig ihr Zujammentreffen mit 
Zubomirsti auf der Reife, das Aner- 
bieten feiner Dienfte, daß fie fich aber 
nicht erflären fünne, wie er ihre neue 
Adreſſe ausgekundſchaftet. Plöklich 
fiel ihr ein, daß der Direktor des Ho— 
tels ſich ganz beſonders dafür intereſ— 
ſirt hatte, wo ſie gemiethet. Und als 
ſie dies Frau Lukanow erzählte, wuß— 
te dieſe Beſcheid. 

„Mein liebes gräulein, das iſt ja 
dann eine ganz einfache Sache. Das 
Hotel, in dem Sie abgeſtiegen ſind, hat 
der Fürſt durch die Polizei eine Stun— 
de nach Ihrer Ankunft erfahren kön— 
nen, und das übrige — nun, der Herr 
Direktor im Hotel wird es ſich zur 
Ehre angerechnet haben, dem Fürſten 
gefällig ſein zu können. Beruhigen 
Sie ſich nur, es ſoll, wie Sie es eben 
ausgeſprochen haben, nichts mehr an— 
genommen werden. Ich will alles 
thun, damit man Sie hier nicht be— 
läſtigt. * 

Frau Lukanow war froh, daß ſich 
die Sadıe fo aufgeklärt hatte. 

Einige Tage fpäter fingen die Pro» 
ben zur Operette an, dabei lernte Elſa 
auch ihre näheren Kollegen und Rolle 
ginnen fennen. Einige waren baruns 
ter, mit denen fie in Sichl zufammen 
gemejen, doc fie Tchloß jich mie dort 
auch hier nicht an, fie wollte ganz für 
ſich leben. — hatte ſie neben ihrer 
Muſit ihre Syrachſtudien wieder auf⸗ 
genommen. Schon in Iſchl hatte ſie 
gefühlt, daß ſie als Künſtlerin mit 
dem, was ſie auf der Schule ge— 
lernt, im weiteren Leben nicht aus— 
kommen würde. So hatte ſie bei einer 
Franzöſin Konverſationsunterricht ge— 
nommen. Den ſehte ſie jetzt bei Fräu— 
lein Wedekind fort. Dieſe war meh— 
rere Jahre Geſellſchafterin einer alten 
Dame in Brüſſel geweſen und be— 
herrſchte die franzöſiſche Sptache voll⸗ 
ſtändig. Auch eine engliſche Lehrerin 
nahm Elſa, und bei Frau Lukanow 
ſuchte ſie die Anfänge der ruſſiſchen 
Sprache zu bewältigen. Das war das 


Unſchöner 


— 
Seife 


Mit Hilfe der Euticura-Salbe. Yur 
Erhaltung, Mlärung und Verjchöne- 
tung der Haut, Kopfhaut, Haare 
und Hände, zur Reinigung bes 
Teint, für judende, [duppige Kopf- 
haut mit trodenen, bünnen und 
ausfallenden Haaren, für geringe 
Hautausſchlãge, Hitzblattern, Juden 
und Reiz, zur ſanitären, antiſepti⸗ 
ſchen Reinigung, für alle Zwecke bei 
der Toilette, Bad und Krankenpflege 
ſind Cuticura⸗Seife und Cuticura⸗ 
Salbe ohne rare 
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Be gennen, 


SEEN 


et 


‚sten Alt wurde ihr ein Bulett 


fe. Aber lebte man in Rup- | 


Schwer 

land, mußte man auch die Spra 
Sandes tennen. So war ihre Ze 
Proben und Unterricht vollauf aufge- 
fült, und ie im Fluge kam ber 
Abend der erjten Operettenvorftellung 
beran. 

Direktor Ball hatte fich nicht 
täufcht,‘ denn, während da3 Drama 
und Luftjpiel nur jpärlich- befucht 
war, erfchien der erite Abend, der die 


bes 


ge: 


„Sledermaus“ brachte, wie eine Yeit- | 


porftellung. 

Das Theater bis auf den lekten 
Plat gefüllt, die Höchiten Kreife der 
ruffifhen Gefellichaft, viele Großfür- 
ften waren erfchienen — elegante Tot: 
letten, funtelnde Brillanten, bligende 
Uniformen — das beutjche Bublitum 
in der Minberzahl, meift nur die Ver— 
treter der Hautefinance mit ihren 
Frauen. 

Elfa übertraf fich felbft — fie mar 
vom erften Augenblid der Liebling des 
Publitumd geworden. Nah dem er- 
über 
reiht — hatte dad Direktor Ball ver- 
anlaßt, ftammte e8 vom Fürften, den 
fie in der Loge nahe der Bühne be— 
merft hatte — jebt, bier, fragte fie 
nicht danach, fie nahm e8 als eine der 
Künftlerin dargebradhte Huldigung an. 


Die „Fledermaus“ blieb ein nollbe- 
jehteß Iheater, jeden Abend Blumen. 

Inzwiſchen wurde ſchon an einer 
neuen Operette probirt. „Der luſtige 
Krieg“ ſollte die „Fledermaus“ ablö— 
fen, meitere Operetten folgen. 

Fürſt Zubomirsfi Hatte jih Elja 
nicht weiter genähert, und bieje hätte 
das YZufammentreffen mit ihm mohl 
ganz bergefjen, wenn: er nicht jeben 
Abend, an dem fie Ipielte, in jeiner 
Loge erſchienen wäre. Doch dem legte 
fie feine Bedeutung bei; e8 zeigten fich 
ja auch anbere hochftehende Verfön- 
lichkeiten, Großfürften, Generale ufm. 
allabendlich eine Stunde im Theater. 
Die Operette war eben Mode gemor- 
den. 

So lebte Elfa, mie fie e3 fich vor- 
genommen — wenn fie nicht auf der 
Bühne ftand — fait ganz für fi und 
betrieb eifrig ihre Studien. Nur ei- 
nige Male war fie der Einladung Di: 
reftor Balls gefolgt und hatte an ben 
bon diefem arrangirten Gejellfchafts- 
abenwen theilgenommen. Auch hier 
hatte man fie verhätfchelt, und immer 
wieder war die Rebe davon gemefen, 
Elfa müffe zur Oper gehen, ihre Stim- 
me jet für die Operette zu fchabe. Nur 
Ball hatte gefagt: 

„Bringen Sie mir Fräulein Dübel: 
ler nicht von ihrer Laufbahn ab, fie 
twurzelt mit ihrem ganzen Sein und 
Mefen in der Operette und mürbe fich 
bei der Oper nicht glüdlich fühlen.“ 

Er, der Kenner de3 Theaters, ur- 
theilte ganz richtig. Elfa fühlte das. 
Und dann — die Operette hatte ihr 
Glüf gebracht, fie zu dem gemadht, 
mas fie war — fie würde ihr treu 
bleiben, 

Dazwilhen famen Tage der Ruhe 
— das Perſonal de8 Schaufpiels 
mußte beſchäftigt werden. In den 
deutſchen Zeitungen Petersburg fing 
man an, über Ball zu murren, daß 
er die deutſche Kunſt vernachläſſige, die 
Hofbühne entwürdige. Dahinter ſteckte 
natürlich das Schauſpielperſonal — 
aber Ball mußte nachgeben. So wurde 
denn wieder an einigen Abenden der 
Woche vor faſt leerem Hauſe Schau— 
und Luſtſpiel gegeben — das ruſſiſche 
Publikum blieb fort. 

(Fortſetzung folgt.) 


— 


Seelenfang Durd die Photo: 
graphie. 

Das Photographiren als eine Thä— 
tigkeit aufzufaſſen, mit der die See— 
len eingefangen werden, kann nur das 
Vorrecht ſehr phantaſiereicher Men— 
ſchen ſein, und da dieſe Auffaſſung 
gerade unter den wenig kultivirten 
Naturvölkern herrſcht, ſo bemeift das, 
daß gerade die Unkultur die Phanta—⸗ 
ſie zu den abenteuerlichſten Ausſchwei— 
fungen veranlaßt. Thatſächlich ſind 
ja auch die Naturvölker durchweg un— 
gemein abergläubiſch. Der For⸗ 
ſchungsreiſende Dr. Rudolf Pod 
4 in einer ebenſo amüſanten wie 
intereſſanten Darlegung über das 
Photographiren auf anthropologiſchen 
orſchungsreiſen in der Photographi⸗ 
chen Korreſpondenz über die Erfah— 
rungen, die er auf — Forſchungs⸗ 
reiſen bei a ufnah⸗ 
men geſammelt hat 8 ift befannt”, 
berichtet der Korfeher, „daß bei den 
mohammedanijchen Völkern ein großes 
Vorurtheil gegen das Photographiren 
wie gegen jedes anbere Abbilden “der 
menjchlichen Geftalt überhaupt aus 
religiöjen Gründen bejteht. Nicht jo 
iſt's bei den Naturvölkern. Der Reis 
ſende begegnet in dieſer Hnſicht nicht 
immer Schwierigkeiten. Es ‚liegt aber 
die Gefahr nahe, daß die Leute den 
anzen Vorgang mißverſtehen, daß 
fi zum Beifpiel die Kamera für ein 
Gemehr Halten. €3 ift mir thatſäch⸗ 
lich ein Fall vorgelkommen, daß ein 
Pur Mann auf der mfel Neu-Med- 
enburg bei Neu⸗Guinea unter dieſer 
Befürchtung vor einer Kamera Reiß—⸗ 
aus nahm. Sonſt geſchah das aber 
nicht, weil die Leute immer por meiner 
Ankunft von meinen frieblichen Ab- 
ſichten unterrichtet waren. Ich reiſte 
langſam, und ein guter Ruf ging mir 
voraus. Immerhin fühlen ſich die 
Leute durch das Photographiren belä⸗ 
ſtigt. Da iſt es am klügſten, das 
Ganze als eine Arbeit der Leute auf- 
zufaſſen und ihre Leiſtung entſpre— 
hend zu bezahlen. Ach hörte dann oft 
die Leute fagen: „Zu Dir kommen 
ioir aern, für Dich arbeiten heikt nur 
ſich hinfeken oder Dir etwas. erzählen, 
und bafür beaahlft Du uns-ebenfo wie 
bie anderen MWeiken, für die wir uns 
plagen müſſen.“ Andererſeits zeigt ſich 
doch ein gewiſſer Bag genen das 
Photoaraphiren auch bei biefen Reu- 
ten. So hörte ich auf Neu-Guinea für 
Photsgraphiren oft ben Ausbrud „Die 
Seele einfangen". Wenn bie Leute 
nun zu bem Bhotographirenden Br 


mit | 
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erth; dies iſt ein 
wichtiges Wort, 

eines der wichligſten in 

der deutſchen Sprache; Werth iſt et— 
was, wonach wir alle ſtreben, das 
Ziel eines allgemeinen Verlangens; 
alle Läden verſprechen es, aber wie 
viele hallen ihr Verſprechen? Werthe 
geben, größere Werthe, iſt eine 
Spezialität des Zub. Es hat dam 
beigetragen, eines der größten Rlei- 
der-Gefchäfte der Welt aufzubauen. 


Wir laden Euch ein, unfere Werthe 
zu prüfen; wir möchten eine Gelegenheit um Euch zu über- 
zeugen, die Yhr noch nicht auf unferer Lifte feid ala Kunden 
bon The Hub“; gebt uns morgen diefe Gelegenheit; fommt, 
befichtigt diefe ausgezeichneten Anzüge zu 825; mir erftanden 
piele der feiniten Stoffe die im Lande oder außmärts her> 
geitellt werben, zu einent bebeutend herabgefegten Preife; — 
diefe Stoffe ließen wir verarbeiten nach den porherrfchenden 
Moden des Atterbury Shitems und andern berühmten Fa— 


brifanten; — Xhr fünnt diefe Anzüge nur 
mit den Produkten der theuerften Kun- de 

den⸗Schneider vergleichen; — wir offeriren 

Euch die Auswahl aus 1800 Anzügen, zu 

Zum Preife von *820 haben wir Män⸗ 

ner-Anzüge aus finiſhed und unfiniſhed Kammgarn, in einem 

großen Sortiment von Farben und Muſtern; — Serges in 

ſchlichten, ſchattirten, Chalk, Satin, fanch und Selbſt-Strei— 

fen; Vicunas und Cheviots in reichen neuen Schattirungen 

und Geweben, ebenſo Tweeds und Homeſpuns in vorzeitigen 

Sommer-Farben; die Röcke ſind geſchnitten in ein, zwei und dreiknöpfigen Modellen, — 
durchweg mit Sicilian, Irene, Alpaca od. Serge gefüttert, ſtrikt handgeſchneidert; Ihr 820 
mwürbet biefe Anzüge für gute Werthe halten zu 14 mehr als der Preis der Hub: 


3,500 garanliri ganz reinwollene Anzüge für Männer und 


Yünglinge zu 814.75, in der reihhaltigften Auswahl von Facons, Stoffen und Muftern zur Aus- 
mahl; ein Dubend der tonangebenden amerifanifchen Yabrikanten find in diefer Partie eingefchloffen; 


— ein jorgfältiger grünblicher Vergleich wird Euch überzeugen, daß diefe Au, - a 
Anzüge in anderen Läden zu $18, $20 und fogar zu $22 verkauft werden * 1 A 4 5 
unſere große Einkaufs-Kraft ermöglicht es uns dieſelben zu ver kaufen für: — e 
1000 Paar Beinkleider für Männer und junge Männer, Ralt- 
majjer „Ihrunf” Kammgarn und Tmeeds, mit breiten und fihmalen Streifen, finifhed mit Saum, 
aufgeftülptes oder fchlichtes Untertheil, durchiveg mit Seide genäht; gemacht um re= 8* 

gulär f. $6.50 u. $7.50 berfauft zu werben, fpeziell marfirt für morgigen Verkauf f. 4.50 “ 


Speziell aute Werthe in reinwollenen ehlfarbigen blauen und 


Thmwarzen Grabuation-Anzügen zu 810, $15 und 620; diefelben find gefchnitten in ein, zwei und 
dreisfinopf:Modellen, die Röde haben breite Schultern, Lofe figender Rüden, 
Dip Front, Flaring Skirts; — jeder Anzugiftdurhmeg mit Seide genäht. 


Laden offen Samftag Ubendb bis 10 Uhr, 


Mehr Aufregung morgen! 


Schluß - Näaumung zu 811.75 
per Stüf von allen Sommer-Anzügen, die bon 
unjerem vielbeiprohenen Spezial-Anlauf von fei- 
nen handgejchneiderten $20, H19 und $15 
Anzügen fir Männer und junge Männer 
iibrig find. CS gibt nichts Neneres auf 


dem Markte als dieje eleganten Facons, 

umd wir garantiren perfektes Ballen für große, 
furze, Torpunlente und jchlanfe Männer und alle 
anderen; eine gründliche Räumung zu mir 


511.73 


Fern Fern 
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Van Buren und 3 Milwaukee und 
Halsted Strasse. Zwei Füden Chicago Avenues 


Auperhalb bes Hohen Miethe -» Diftrikts 
Offen Samftag bis 10:30 Abends und Sonntags bi8 Mittag 


trauen haben, oder wenn fie ihn für 
harmlos halten, fo haben fie nicht& ba> 
gegen, ba er —* „Seele einfängt“. 
Iten fie ihn aber für einen böfen 
uberer, jo laflen fie fih nicht 
photogtaphizen. Eine ganz merf- 
tihebige Antwort befam ic) eine3Tages 
von einem Kalahari » Bufchmann an 
rte, imo ich faft ein Vierteljahr 
eftanben hatte und von einem 

go 18 amme ER und. fi- 


— —— Aufnahmen gemacht 

hatte. Der Mann ſagte, als ich auf⸗ 

brach, anſcheinend betrübt: Nun haſt 

Du uns Tänze, unſere Sprache und 

die Abbildungen unſerer Geftalten ge⸗ 

—— und alles geht weg in Dein 
and. 


-SASTORIA Frsiginputtnen, 
m Sorte, Die Ihr Inne —X u 


ten fich die beiden 
len Schatten einer nie 
Plögli wurden fie aus dem 
er Ten, und Pi 
en 


le Be Beemange San 
Trügt de 





— Drudfehler. — Todtmüde hat- 
Wanderer im fühs 


afe 

bem Erwachen ſa⸗ 

erh ihren wohl⸗ 
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Dienftag, 
Donnerftag, 
Sanıftag 
Abend, 
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fancy Tweeds. 
Hockanum Fabriken. 
gen Effekte in einer großen Auswahl. 


JOHN 5. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Ein großer #15 Anzug-VBerkfauf 


Anzüge werth 518 und 820 


Offen 
Sonntag 


Vormittag 
bis 


Mittag. 


Die feinften Anzüge, die Ihr je 
gejehen habt — in den allerneueiten 
Muſtern. 


Dieſes ſind die größten Werthe, die wir je 
gegeben haben, und es iſt Euch bekannt, daß 
wir einen Ruf haben im Geben von Erxtra— 
Werthen. 


Neue graue Streifen in Caſſimeres, Kammgarnen und 


Blaue Serge-Anzüge von den berühmten 
Ebenfo die neuen braunen und lohfarbi- 


Hwei und drei Knöpfe 


Moselle mit halb anliegendem oder vollem Bor Rücken. 


Anzüge zu SL 


Die größten Werthe 
in der Stadt. 


Gröjte Ausitellung von Stroh: Süten in allen Facons und Braids, 
Sailors, S1 bis 83; Panamas, $5 bis S10. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


@eliefert won ber ""Associated Press” 


Sitland 
Schlafwandler getödtet. 


New HYork, 17. Juni. P. T. Brud⸗ 
der, 70 Zahre alt, ein früherer Kauf: 
mann, ber fich in’3 Privatleben zurüd- 
gezogen, ftürzte [hlafmandelnd aus ei- 
nem Fenjter jeiner Wohnung, im jech- 
ften Stod eine Gebäudes an der 46. 
Straße, und murde augenblidlich ge= 
tödtet. 

Seine Angehörigen faoen, cr jei 
icon jeit feiner Kindheit ein Schlaf- 
wandler gemefen, habe aber früher ftets 
dabei Glüd gehabt. 
Shredensihaten eines Rafenden. 

Bilings, Mont., 17. Juni. m ei= 
nem MWahnfinnsanfall band der Far— 
mer Kohn %. Maiar, dejjen Anmejen 
in der Nähe unferer Stadt liegt, jein 
Vieh im Stall an, und ftedte darauf 
den Stall und das Wohnhaus in 
Brand. Als die Polizei herbeifam, 
hielt er. gerade den Kopf eines jeiner 
Finder über einen Blod und verjuchte, 
ben Kopf abzuhaden! 

Der Polizei anfichtig geworden, Tieß 
er das Kind los, ergriff aber eine 
Miftgabel und hielt die Poliziften da- 
mit in Schach, während er zugleich mit 
einem Schlädtermeffer an feinem 
Halſe herumſchnitt! Er wurde über— 
wältigt und hierhergebracht; aber die 
Wunden, die er ſich ſelbſt beibrachte, 
werden ihm wahrſcheinlich den Tod 
bringen. 

4 erirunfen, 3 gefangen. 


Philadelphia, 17. Juni. XUIS der 
britiihe Dampfer „Highland Mo- 
narch”, nad Aufland, Neufeeland be: 
ftimmt, den Delamwarefluß binabfuhr, 
fprangen 7 Mitalieder der chinefifchen 
Bemannung über Bord, um zu ents 
wiſchen. 

Aber 4 derſelben ertranken, wäh— 
rend Bie 3 übrigen wieder eingefangen 
wurden. 

Michiganer Bantier verhaftet. 

Bay City, Mich. 17. Juni. Daniel 
M. Shaver, früher Oberkaſſirer ber 
Lumberman's State Bank“ dahier, 


wurde unter der Anklage verhaͤftet, u. 


A. am 6. April 1910 $3000 Gelder 
biefer Bank durch falfche Eintragungen 
peruntreut zu haben. 


Ausland. 


300 Todte durch Woltenbruch! 

Budapeſt, 17. Juni. Etwa 300 
Menſchen ſind im ungariſchen Komi⸗ 
tat Szöreny durch einen Moltenbrud 
umgelommen, und mehrereDörfer find 
geritört worden! Die Tobtenzahl mag 
fich noch höher heraugftellen, wenn erjt 
die unterbroenen ZTelegraphen- und 
ZTelephonverbindungen mieber im 
Gange find. Viele Ueberlebende follen 
große Noth leiden, und man fürchtet, 
daß man ihnen megen der Zerftörung 
der Brüden und MWege nicht rechtzeitig 
Hilfe bringen Tann. i 

(Diefes Komitat grenzt an Sieben- 
bürgen, Rumänten und Serbien.) 

Sampternadhrichten. 
Angelonemen: 

New Vork: Graf Walderfee von Samburg; Maus 
getante bon Liverpool. 

Pokton: Saronia ben 

Montreal: Royal Edward bon 

-ieft: Emilia von Rem York. 

Ben nr Br et ey Dort. 

Beapel Mendoza don Reim Nor 

ol: R 


Bri oyal George von Kanada. 
Siverpool: Virginia von Montreal. 


Liverdool. 
Liverpool. 


menqheſter: Caledonian von Boſton. 
Cherbourg: Vreſident Grant, von New Vork nach 
mburg. ; 


The La Salle Street 
National Bank 


OF CH'’CAGO 
Kapital $1,000,000. 

‚ erſchu ‚000. 
„Ihe Rootery“, Lalalle unb 
Duinh Etr 

wmantifr 


Telegtaphiſche Kolizen. 


—A 
— Wegen Nervenzerrüttung vergif⸗ 


tete ſich der bekannte Dr. Hermann 
Marcus in Atlantic City, N. J. 


— Die effries-Johnfon’fche Preis- | 


flopferei joll unter allen Umjtänben 
am 4. Auli ftattfinden, — wenn nicht 
in San Tranzisto, dann in Reno, 
Nevada, 

— Alle die Beftien, welche bei der er- 
mähnten Entgleifung eines Robbing’- 
Ihen Zirfuszuges unmeit Ebensburg, 
Pa., entjprangen, waren gejtern Abend 
bis auf eine Hyäne wieder eingefangen. 

— infolge Gasvergiftung ftarb in 
feiner Sommermwohnung zu Sea Eliff, 
Long Island, der Getreideſpekulant 
John R. Magin, früher in Chicago 
Geſchäftstheilhaber von „Old Hutch.“ 

— Bei dem Wettfliegen zu Indiana— 
polis erreichte geſtern Walter Brookies 
mit ſeinem Wright'ſchen Zweidecker 
eine Höhe von 3700 Fuß; ſeine beſte 
borherige Zeiftung war aber 4348 Fuß. | 

— Die Verhaftung mehrerer Baum- 
mollmafler in Nem York joll bebor- 
ftehen, in Verbindung mit Anlagen 
ber Großgefchrnorenen megen ber 
Baummollihmwenze im Mai. 

— Nah Waco, Ariz., wird berichtet, 
daß Waldbrände die ganze Bergbauer- 
anjiedlung Moverabi, im mierifani- 
ſchen Sigate Gonora, nebit 10 
Stampfmühlen zerftörten. 

— Mie aus Little Rod, Ark., ge 
meldet, meigerten fich 1100 ftreifende 
Mafhinenbauer des Miffouri-Pazifik-, 
Iron-Mountain-Bahnſyſtems, einen 
Beilegungsvorfchlag der Gefellichaft 
anzunehmen. 

— In einer Geheimfigung zu Fort 
Smith, Ark., beſchloſſen Kohlengruben⸗ 
beſitzer von Arkanſas und Oklahoma, 
ben Betrieb ihrer, wegen Streits ge- 
Ichloffenen Gruben Montag unter dem 
„Open Shop“⸗-Syſtem mieder auf- 
zunehmen. 

— 4 Großſchlächterfiremn in Kan—⸗ 
ſas City, Kanſ., erklärten ſich bereit, 
ihren Steuerbetrag um 10 Proz. er— 
höhen zu laſſen, und eine fünfte ſoll 
im Begriff ſein, dasſelbe zu thun. 
Damit iſt ein mehrmonatiger Kampf 
ſogut wie zu Ende. 

— Gehungt wurde von Lynchern in 

Durant, Miſſ., der Neger Otho Mit⸗ 
chell, welcher im Rauſch mit einer all⸗ 
gemeinen Schießerei drohte; vorher 
war er bereits von einem Nachtpoli⸗ 
ziſten durch einen Schuß tödtlich ver- 
wundet worden. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago], 
Philadelphia 2; Cleveland 5, New 
York 3; St. Louis 2, Wafhington 6; 
Detroit 12, Bofton 3. „Naticnal 
League" — Philadelphia 10, Eincin- 
nati 0. Das Andere verregnet. 

— 400 Ertra-Geheimpoliziften von 
allen Theilen des Landes wurden nad) 
Nem York entboten, um zu verhindern, 
daß bein Roofenelt-Empfang Ta- 
Ichendiebe und ähnliches Gefindel Un- 
heil anrichtet. Viele Verdächtige wur⸗ 
ben dort einjtweilen beigeftedt. 

— Ein Mann, mwelder zu Ellicott 
City, Md., unter dem Verdacht feit- 
genommen murde, der vielgefuchte 
Säulbiener und aggebliche Mädchen: 
mörder Yojeph Wendbling von Louis 
pille zu jein, erbrachte einen Alibi- 
beweis, wurde aber doch vorläufig no) 
feitgehalten. 

— James F. Stutesman von In— 
diana hat als amerikaniſcher Geſand⸗ 
ter in Boliria abgedankt, um Platz für 
H. Percival Dodge, den bisherigen 
amerikaniſchen Geſandten in Marokko, 
zu machen (deſſen Nachfolger F. W. 
Carpenter, Taft's bisheriger Privat⸗ 
ſekretär, geworden ift). 


— 


| 
| 


— Infolge Trinken? von Haarmwaf- 
fer, das fie für Schnaps hielten, ftar- 
ben zu Hayden, Kolo., Roy Buzif, 
Lewis Corbin und Wm. Caldmell. 

— Ein Gefpann Pferde, welches un- 
weit Wafhington, D. K., 20 Bienen 
förbe umftieß, wurde von den Bienen 
müthend angegriffen, deren Stiche ein 
Pferd tödteten! Der farbige Kutjcher, 
ebenfalls furchtbar zerftochen, floh, und 
fein Zuftand ift bedentlich. 

——— 1... — 
Ausland, 


— Nach Berihten nifaraquanifcher 

Rebellen fol fich der dortige Aufftand 
immer mehr aud) in Zanbestheile au3- 
breiten, Die nicht von Eftrada fontrol- 
lirt werben. 
Zum neuen Präfidenten des 
britiſchen Staatsraths, als Nachfolger 
ded zurüdgetretenen greifen Vicomte 
Molverhampton, wurde der Earl von 
Beauhamp ernannt. 


— Ein neuer Morbprozeß gegen 3 


| Männer in Zicernifom, Rußland, 


wegen Tödtung einer ganzen Familie, 
brachte zu Tage, daß der Bauer GIus- 
fer unfchuldig in diefer Sache hinge- 
richtet morden war. 

— Dem ftubanifchen Abgeorbneten- 
haus wurde eine Vorlage günjtig ein= 
berichtet, welche Stierfämpfe, Hahnen= 
fümpfe, Hazardfpiel und Wehnliches 
geftattet; eine Gejellfchaft fol eine 30= 
jährige Konzeffion zur Betreibung ei= 
ner Art Montefarlo3 bei Havana an= 
ſtreben. 

— Das ruſſiſche Kriegsminiſterium 
entließ die Kadetten der Militärakade— 
mei in Petropawlowsk wegen „Fuchs⸗ 
prellens“. Ihr Opfer war, nach ande— 
ren Marterungen — wegen Nichtbe—⸗ 
theiligung an Verletzungen der Regeln 
—am Halſe aufgehängt, aber noch 
rechtzeitig abgeſchnitten worden. 

— Der erwählte Präſident Pema 
von Argentinien hatte eine Audienz bei 
Papſt Pius, obwohl er bisher argenti⸗ 
niſcher Geſandter bei der italieniſchen 
Regierung war, daher nicht im Vati— 
kan hätte empfangen werden können, 
wenn er nicht verſichert hätte, daß er 
thatſächlich aufgehört habe, letzteres 
Amt zu führen. 

— Der amerikaniſche Baptiſtenmiſ⸗ 
ſionär Stuart erſtattete dem italeni— 
ſchen Premier Luzzatti Bericht über ei— 
nen Zwiſchenfall in der Erdbebenſtadt 
Avellino, allwo ein Volkshaufe 
amerikaniſche Baptiſtengeiſtliche mit 
dem Tode bedrohte. Der Premier 
meinte, das Verhalten jenes Volkshau⸗ 
fens ſei weniger einem Haß gegen die 
Amerikaner, als einer rieſigen Angſt 
wegen des Erdbebens entſprungen, und 
rieth ihm, nichts zu thun, was den 
Frieden ſtöre. Stuart kehrt nicht nach 
Avellino zurück, bis die Aufregung 
ganz vorüber iſt. 

— — — e 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 16. Yunt, 
ept 
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12.95 12.5 13.97 
2.45 12.6 12.42—45 12,5 
2.05 12.05 12.024 12.1: 
Die tige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Martt heine fi auf 8400, von Mais auf ie 
von Safer auf 19, Buſhels. Verihidt von pier 
murben 48, ufbeld Weizen, ‚960 Buidels 
Mais und 434,600 Bufhels Safer. 
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Nr. 10406 Muskegon Ave., 


Fand durch einen Sturz aus dem 
Fenſter den Tod. 


Schlimm zugerichtet. 


John Nolan von einem Motorcycle über⸗ 
fahren. — Kamen mit dem Scheecken 
davon. — Achtete nicht des Weges. — 
Die Beine zermalmt.- Nicht zu retten. 


In einem unbewachten Augenblick 
erklomm geſtern Abend die zweijährige 
Agnes Crain in der elterlichen Woh— 
nung Nr. 6434 Eggleſton Avenue die 
an einem Fenſter ſtehende Nähmaſchine 
und preßte ihr Geſichtchen gegen das 
Fliegenſchutzgitter. Dieſes gab nach 
und die Kleine ſtürzte aus der Höhe 
des zweiten Stockes auf den Hof hin— 
unter und ſchlug ſich den Schädel ein. 
Ein ſofort geholter Arzt konnte nur 
den inzwiſchen eingetretenen Tod des 
Kindes feſtſtellen. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 


Ueber den Haufen geradelt. 

Der 22jährige ftähtifche Arbeiter 
Sohn Nolan mar gejtern Nachmittag 
an Oft 68. Straße und Cottage Grove 
ve. eben einer Eleftrifchen entftiegen, 
als er von einem Motorchcle, auf dem 
angeblih Thomas Clinton, Nr. 1416 
Dit 73. Straße ſaß, über den Haufen 
gerabelt wurde. Der Verunglüdte, 
der außer einem Bruch der rechten 
Hüfte Duetfhungen und Schrammen 
erlitt, befindet fich in feiner Wohnung, 
Nr. 6351 Wafhington Une. in ärzt- 
licher Behandlung. Den Angaben der 
Polizei gemäß behauptet Clinton, daß 
Nolan unerwartet in den Pfad des 
Zmeirabed getreten fei, mithin felber 
ben Unfall verfchuldet habe. 


Standen Todesangft aus. 


Todesangſt ftanden gejtern Nach- 
mittag die mweiblichen Paffagiere aus, 
als ein Fahrjtuhl im Republic-Gebäu- 
def an State und Adams Straße vom 
fiebenten bi3 zum dritten Stod hin- 
unterfaufte, ehe die Fangborrichtung 
in Ihätigfeit trat. AS die Schref- 
fensfahrt mit jähem Rud zum Ub- 
Thluß gelangte, wurden die Pafjagiere 
unfanft durcheinander gerüttelt, doch 
waren fie ausnahmaloe mit dem 
Schred dapongelommen. Wodurch der 
„Abſturz“ verurſacht wurde, fonnte 
nicht feſtgeſtellt werden. 

Radler verunglückt. 

Auf ſeinem Zweirad ſtieß geſtern 
Abend der I1djährige Henry Lieſten, 
Nr. 3732 Janſſen Ave. an N. Clark 
und Maple Straße mit einem J. J. 
Straight, Nr. 58 Maple Str., gehö— 
renden, von Ralph Cutler bedienten 
Kraftwagen zuſammen. Er wurde 
gegen einen Prellſtein geſchleudert und 
erlitt außer einem Bruch‘ des Schlüf- 
felbeines innerlich jehmwere Verlegun- 
gen. Eutler verfchaffte ihm Aufnahme 
im Kolumbus-Hofpital. Der Wagen 
führer betheuert, daß er beim beiten 
Willen den Unfall nicht hätte verhüten 
fönnen, da der Knabe achtlos in ben 
Pfad des Wagens hinein geradelt jei. 


Sahrläffiz und feige. 


An Augufta Straße, zwifchen Afh- 
land und Holt Ave., wurde geſtern 
Abend der zweijährige Edward Frifch 
bon einem Haufirfuhrmwerf überfahren. 
Der fahrläffige Kutfcher hieb, ohne 
fi um da3 Opfer zu kümmern, auf 
das Pferd ein und entfam auch, ob= 
gleich er eine beträchtliche Stredie meit 
bon Zeugen de3 Llnfalles verfolgt 
murbde. Dem fleinen Edward wurden 
die Beine an den. Siniegelenten zer- 
malmt. Der Verunglüdte, dejfen EI- 
tern Nr. 945 N. Afhland Une. moh- 
et, fand Aufnahme im Countyhofpi- 
al. 


Ertrunfen. 


Beim Baden im See, am Fuße der 
Wilfon Abe, ift gejtern Nachmittag 
der Kellner Frank Pruffo, auch Frant 
Smith genannt, vor den Augen meh: 
rerer Genoffen ertrunten. Man muth- 
maßt, daß, als er überhibt in da3 falte 
MWaffer Iprang, Herzlähmung fich ein= 
ftellte. A138 die Genoffen ihn heraus: 
zogen, war er tobt. Die MWittme de3 
26jährigen Mannes, deffen hiefige 
Ubdreffe nicht ermittelt werben konnte, 
wohnt in Denver, Kol, 


Am Truße der 104. Straße fiel ge⸗ 


ftern der elfjährige Vinzent Sabobus, 
in ben 
Calumet-Fluß und ertranf. Geine 
Leiche wurde bon der Polizei geborgen. 
Unfreiwilliges Bad, 

In MWilmette fiel geftern Ethel, die 
17jährige Tochter des Paftor MW. J. 
Hyde aus Evanjton, von einer Mole 
in den See. Mehrere Zeugen des Iin- 
fal3 fprangen ihr unverzüglich nach 
und fifchten fie heraus, ehe fie nen- 
nenswerthen Schaden genommen hatte. 

— — —— — ⸗ . 


Lobt Behörde. 


Der Vorſtand der Aſſociation of 
Commerce hat heute abermals die Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen be— 
lobt, dieſes Mal, weil ſie die Pflaſte— 
rung ber Straßen im Hauptgefchäfts- 
viertel fräftig betreibt und auf biefe 
—* zur geſchäftlichen Wohlfahrt bei— 
rägt. 


Bet der Wahl einer Medizin 
gegen Unverdaulichkeit, Dys⸗ 

pepfie, Verftopfung, Malaria, Fie- 
ber und faltes Fieber follte Wirf-% 
famteit den Ausicdhlag geben. Dann 
foftet Ihr eineglafche nehmen von 


OSTETTER’ 


CELEBRATED 
STOMACH 


BITTER 


.... (Gingefamdt.) 
(Für Einfendungen aus dem Zeferkreis ift d 
Gere nicht berantwortlid. ABufdriften 
müffen mug Har und Zurz gehalten, und 
frei don perfönliden Aingritten. das Bapier 
nu. nur auf-einer Seite bef'hrieben fein. Nur 
Zuſchriften. * den Namen unh Ädrefſfe 
des Einiender3 iragen, erden a 
as Wunſch wird der Name nicht veröffent⸗ 


Seinerzeit las ich die Rede des Herrn 
Joe Cannon im Weißen 53 in der er 
einige Senatoren als Aufrührer bezeich— 
nete, meil fie ihm nicht beiftimmen. Er 
beritieg fich zu der Behauptung, daß die 
republikaniſchen Inſurgenten im Kongreß 
als fahnenflüchtig den Galgen verdienten. 
Dieſer Angriff richtete ſich unter Anderen 
gegen den Bundesſenator LaFollette von 
Wiskonſin. Als mehrjähriger Bewohner 
von Wiskonſin kann ich aufrichtig begeu— 


gen, daß Herr LaFollette als Gouverneur 


— für das Wohl der Bürger von Wis⸗ 
konſin im Allgemeinen gethan hat, als 
Herr Cannon in ſeiner ganzen langen 
Laufbahn für die Bürger ſeiner Heimat 
oder des Landes. Herr Tannon arbeite 
für die —F53 einiger weniger, La—⸗ 


Follette für die des geſammten Volkes. 


LaRollette ftimmte gegen das jetzige 
Schubzollgefeg, welches die freie Zleiich- 
einfuhr aus Argentinien verhindert, Can= 
non für die Großfleifcher. Cannon und 
Bräfident Taft, der, dem, Bollgejeg das 
Mort aeredet hat, find die Urheber der 
hohen Leben3mittelpreife. St. 


Um Millionen. 


Revifionsbehörde darf rüdjtändige 
Kapitalftener ausfhreiben. 


Richter Baldwins Entſcheidung. 


Es handelt ſich angeblich um 300 Millio⸗ 
nen Dollars für die, letzten zehn Jahre. 
— Einige der betheiligten Großkorpo⸗ 
rationen. — Mandamusverfahren. 


Richter Baldwin hat heute im 
Kreisgericht eine wichtige Entſcheidung 
abgegeben, dahingehend, daß die Steu— 
erreviſionsbehörde die Macht beſitze, 
nachträglich Korporationen und Ein— 
zelperſonen Steuern für Altienkapi— 
tal aufzuerlegen. Die Entjcheibung 
erfolgte in zwei Prozekverfahren, mel- 
che der Anwalt Marmwell Edgar einge: 
leitet hatte, um die Behörde zu zwin— 
gen, jene rüdftändige Steuer vierzig 
Korporationen aufzuerlegen. „Die 
Beklagten hatten gegen das Verfahren 
Einwände erhoben“, von diefen mar: 
den zmei „technifcher” Art, aufrecht er= 
halten, die anderen, darunter der mid)- 
tigfte, melcher der Behörbe jene Gewalt 
abſprach, aber abgemiefen. 

Einige der betheiligten Korporatio— 
nen ſind: 

Armour ée Co., Butler Brothers, 
Crane Co., Cudahy Packing Co., John 
V. Farwell, Knickerbocker Ice Co. 
Libby MeNeil & Libby, Marſhall 
Field & Co, MeAnoy Breming Co., 
National Bor Eo. und die N. K. Fair— 
bant3 Co. 

Der NRechtöpertreter der Reviſions— 
behörde, Duncombe, erklärte, daß die 
Frage, ob die Behörde vom Richter 
den Befehl erhalten werde, die Steuer 
außzufchreiben, erft nach der Verhanbd- 
lung des eigentlichen Prozefjeg ent» 
fehieden werden würde. Die Bellag- 
ten erhielten vorerft eine Frift, um auf 


die Alagen zu antworten, und dann‘ 


werde der Prozei verhandelt werben. 
Duncome, wie auch“ der Anwalt der 
Beklagten, verſicherten, daß es unmög⸗ 
lich ſei, die genaue Höhe der Steuer⸗ 
anſprüche ſchon jetzt feſtzuſtellen, Herrn 
Edgars Anwalt, Oſſian Cameron, 
ſchätzt ſie auf annähernd 300 Millio— 
nen Dollars. Sie vertheilen ſich auf 
die letzten zehn Jahre. 
Entſcheidung kurz. 


Die Entſcheidung des Richters war 
kurz gefaßt. Nach einer Beſprechung 
der Gründe und Gegengründe der An» 
wälte heißt es „Ich habe die Sache reif⸗ 
lich erwogen. Es war mir unmöglich, 
eine Eniſcheidungsſchrift auszuarbei— 
ten. Ich bin der Anſicht, daß ich nicht 
die Verantwortlichkeit übernehmen 
ſollte, ein Geſetz für verfaſſungswidrig 
zu erklären, und weiſe die Einwände 
gegen die Verfaſſungsmäßigkeit des 
Geſetzes ab.“ 

— — — 


Das Recht einer Erfindung. 


Streit darüber führte zur Entlaſſung von 
Arthur R. Billington. 


Als Kläger gegen die Weſtern Felt 
Company, Nr. 4109 Ogden Ave., trat 
heute der Mechaniker Arthur R. Bil— 
llington, Nr. 2130 W. Monroe Str., 
vor Stadtrichter Fake auf. Billington 
bat in Dienſten der Geſellſchaft geſtan— 
den, angeblich gegen ein verbürgtes Ge— 
halt, und hat eine Erfindung gemacht. 
Als er ſich dieſt patentiren laſſen woll⸗ 
te, ſo behauptet er, wurde er von der 
Geſellſchaft entlaſſen, weil dieſe die Er— 
findung angeblich allein benutzen 
wollte. Er klagt nun auf Auszahlung 
des vollen ihm verbürgten Gehalts. 
Die Geſellſchaft behauptet, Billington 
hätte die Erfindung unter Anleitun 
ihrer Beamten hergeſtellt. 


Die Wagenlizenſen. 


Die Polizei wird morgen zur Verhaftung 
ſäumiger Lizenszahler ſchreiten. 

Der Polizeichef Hat Heute feinen Un- 
tergebenen aufgetragen, morgen alle 
Perjonen zu verhaften, welche mit Wa- 
gen fahren, an denen feine Ligensmar- 
fen angebracht find. Auch meibliche 
Motorradler auf den Boulevarbz fol- 
len nicht verfchont werden. Entſchuldi⸗ 
gungen werden nicht angenommen mer: 
den. Das Vorgehen richtet fich gegen 
alle Arten Fuhrwerke. Auch an ben 
Magen der Polizei und anderer ftäbti- 
[her Verwaltungszweige müſſen 
Lizensmarken angebracht werden. 

— — — — 


Kurz und Neu. 


* Morgen Nachmittag wird im 


| Normal Park, Weit 69. und ©. Green 


Str., das jährlide Schlagballfpiel 
zwifchen den Angeftellten der Steuer- 
abtheilung und ber Rechnungsfanzlei 
des Countyſchatzamtes ſtattfinden. 
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— BASEMENT: 


1.25 walhbare Mädcen-Rleider u 75€ 
Ungefähr 175 Dutch und High Ned Styles in mafchbaren Kleidern, 
angefertigt aus guter Qualität’ Percales, in geftreiften und dotted., |. 
Muftern; volle plaited Stkirts, befegt mit gleichem. Stoff in kontra | 
ftirenden Schattirungen, 6 bi8 14 Jahre, wie die Abbeldung, 1.25 
MWerthe, herabgefegt auf 75c. Bafement. 


Mafchbare Kleider für Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahren — 
gemacht aus Percales, in Polta Dot3, Ched3 und einfachen Far- 
ben; „Dutch“ oder hoher Hals, wie die obige Abbildung, zu $1. 
Neue ein-Stüd Wafchkleider für Mädchen, Tarrirter u. einfaher Bercale; 
in den neueiten Cffelten; 6 bis 14 Jahre; wie gezeigt, verkauft, 


Prachtvolle 1-0Piece waſchbare Kleider für Mädchen, 


1.50. 


angefertigt 


aus feiner Plaid PBercale; Dutch Ned Style; voller plaited Sfirt; 
für Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahren, wie Abbildung, 1.95. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
sarınstag, den 18. Jııni. 


Bemerkenswerthe Preis -» Herabjegungen in allen Departements 


Soaarwaaren = Departentent. 
Samftag offeriren wir einen fehr erffu= 
fiven Style von Puffs zum Verkauf, 
bon mwirflihem lodigem Haar gemacht. 
—* mit ungefähr 20 bis 25 
uffs zu einem Set. — 
83.00-Werthe, zu 8*81.48 
Boudoire-Set mit weißen Rhein 
ſteinen; 50e-Werth, zu 


Chmudfahen - Departement. 
———— ee m Waſſer-Sets 
ehr feine Entwürfe, wth. 
89.00; Samſtag 85.98 
123öll. Olivenſchüſſel oder Löffel-Trays 
in ſehr feinem Schliff; 
83.50-Werthe, zu 
Goldpl. Wanduhren, 8 u. 
10 Zoll hoch, zu 


Sohigef Senn.» ee 
ohlgefäumte und gejtempelte 
Scarfs u. Squares; fpez. zu.. 21c 


Grocery = Departement. 

Fanch gen Reis 

% Biht Monarch Gatfup 

2 Port Büchfe Snider Bohnen 

Y Par Wilbur od. Lomneyn Cocoa 18e 

Vacket Dr. Price Jelly Deſſert 

Buͤchſe importirte Cryſtal Sea Sar— 
dinen in reinem Oliven-Oel...... 

Büchſe f'cy 12: Tomatoes für 
Büchſe Sliced Pineapples 


Fleiih -» Marft. 
Hinterviertel Kalbfleifch 

Vorderviertel Kalbfleiich 

Prima Chud Roaft 

Magere Heine Porf Loins 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Magere friſch Pork Butts....... 143540 
Magere kleine Calif. Schinken.. 13360 
Nr. 1 Sugar Cured Swifts Pre— 


mium Schinken 183,c 


yo. 


NINE IS SPS) 
Candy =» Departement. 
Reine Butter Caramels; vegrrt. 
30%; Samftag, Pd... r 19e 
Affortirte Chofolade Creams, 
unjere 20c:Sorte, Pfd 12c 
After Dinner Mints, eine gejunde Badı 
waare für Das heiße Wetter, 1% 
da3 Pfund zu........... i 
mm 11 
Kurzwaaren =» Deparfemen!. 
Elover Stopf-Garn, 30 Yw.ds au 
Karte; Dub. Karten. ’ '5c 
Knopfloh Twift, alle Farben, vn 
Yd8. auf Spule; 3 Spulen... ec 
Bügel = Wahs — 6 Sttrüde 


an „— Age GE — 
warz oder weiß, die Spule 
fü IC 


Band - Departement. 


Taffeta Band, Nr. 50, reg. 
18c merth, zu — * 12%c 
Tafchentücher, eine große Partie, 
werth 5c das Stüd, Au.u...... 3e 
Dutch Spitzen-Kragen — ſpe— 
gl au ei din —————— 
Droguen⸗Departement. 
— Thee — Bc:Größe 
Dr. Grapves Zahnpufer, j 50c 
Größe für 
Schoenfelds Kidney and Liver 
Thee, 25c:Größe, für 
Little Liner Pills — mwerth 23c;— 


Kapital und Veberfhuß 
513,400,000.00 


Binfen werben bezäplt auf GChed- und Spar-Kontod. 
Anleihen nur auf anerlannte Werthpapiere. 
Bond Boreign Esxhange und Teuft Deyartementd 
Korreſpondeng erwünſcht. 


———— —— — — — — — — — — — — 
Illinvis Truſt Safety Depoſit CompanyESafe Depoſit Vaults 


Wollen Stellung nehmen. 
Während die demokratiſchen Ward—⸗ 
organiſationen ſich ſoweit hinſichtlich 
der demokratiſchen Abgeordneten, die 


für Lorimers Erwählung zum Bun— 


desſenator geſtimmt haben, völlig aus⸗ 
geſchwiegen haben, wird der demokra⸗ 
tiſche Klub der 15. Ward, der heute 
Abend eine Sitzung abhält, ſich ge— 
zwungen ſehen, zu der Frage Stellung 
zu nehmen. John P. Tanſeh, Vertre— 
ter der Ward in der Parteileitung, 
mwirb eine Rejolution einbringen, in 
melcher alle demofratifchen Abgeorbne> 
—o. —S— 


CAST.ORIA Fürsiugtngeund ne, 


| 


' Tügtäe 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat von 


* 


ten, die für den „blonden Boß“ ge⸗— 
ſtimmt haben, nachdrücklich verdammt 
merden und bie nochmalige Nominas 
tion de3 Abgeordneten PB. F. Hy 
bon der 15. Ward, der den 23. Senatds 
bezirt vertritt, energifch befämpft wegs 
den wird. Da Tanfey zufammen mit 
Sofeph Strauß die Organifation 
trolirt, ift an der Annahme des Ber 
Thluffes nicht zu zmeifeln. Die Vers 
einigung wird außerdem George Raus. 
terbach als Kandidaten fir 
Countyrath und Zomwenthal als Kandi 
daten für das GStadtgericht emp 
— —— — 


* 
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: THE ABEND COMPANY. 


» Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede SER Etrake. 


Kummer, frei Daus ve 1 2 
ea por 2 Gm 


Lions. 
498 Main. 


— — 
as Second-Class Matter September tb, 
Post Office at Chicago, Illinois, under 
—n 1879. 


Baciendes Mit Mikverhältnik. 


Arizonu und New Merito mwerden 
num doch alE zwei gefonderte Staaten 
in ben Bund aufgenommen, und nicht 
Bor ber Aufnahme mit einander ber=- 
[hmolzen werden. 3 handelt fi 
nur no darum, ob die Stanbes- 
erböhung jofort vollzogen werben fol, 
oder erit, nachdem die biöherigen 
Territorien durh Volksabſtimmung 
Eine Verfaffung angenommen haben, 
Die der Kongreß gutheißen'tann. Diefe 
geringfügige Meinungsperfchiedenheit 

ifchen den beiden Häufern wirb ohne 
Be fchnell beigelegt. werden, zumal 
€8 fich bei ber Staatentechteverleihung 
an Dllaboma berausgeftellt hat, daß 
die Weisheit des Kongrefles und der 
Administration von den Urhebern einer 
neuen Verfaffung doc) nicht gewürdigt 
wird. Nabifaler ober verrüdter, als 
dad Grundgejeg von Oklahoma mwer- 
den die Konftitutionen von Arizona 
und Nem Merito auch nicht fein fön- 
nen. Selbjt wenn fie aber noch meit 
fchleihter find, werben fie in — 
ion nicht verbeſſert werden dürfen. 
hat ſomit leinen Zwed, daß der — 
erſt eine Wartezeit fordert. Wie die 
beiden jüngſten Staaten ſich betten, ſo 
werden ſie eben liegen müſſen. 

So menſchenleer wie noch vor weni⸗ 
gen Jahren ſind ſie nicht mehr. Es 
find in der jüngiten Zeit der Wüſte 
einige große Flächen abgerungen und 
durch künſtliche Berieſelung in frucht- 
bare Ländereien umgewandelt worden, 
auf denen mit der Zeit ſich einige 
Hunderttauſend Anſiedler werden nie⸗ 
Derlaffen fürnen. Auch hat man be= 
fonder8 in Nem Merito ausgebehnte 
Roblenlager gefunden, deren Ausbeu- 
tung bereit? in Angriff genommen 
worden ift. Unter diefen Umitänden 
fonnte man vielleicht den lekten Terri- 
torien die Erhöhung zu felbitftändigen 
Staaten nicht mehr verfagen. Gie 
erden fich mehr oder weniger mwürbig 
an bie älteren Schweitern Wyoming, 
Montana, Xdaho, Utah und Nevada 
anreihen, Die zufammen nicht fo viele 
Einwohner haben wie der Staat li: 
nois allein und troßdem zehn Bundes- 
fenatoren ermählen dürfen. Durch 
ihren Beitritt wird die Macdit des 
Weſtens“ im Bundesſenate abermals 
um vier Stimmen verſtärkt werden, 
und wenn man noch die beiden 
Datoios, Dflahoma, Dregon, Wafh- 
ington und Kalifornien. hinzuredgaek: 
wird er indgefammt über jechsund- 
zwanzig Stimmen zu verfügen haben. 
„Der Welten“ wird alfo im Dberhaufe 
ebenfo viel Gewicht haben, mie Alle 
jehs Neuengland-Staaten, Nem Dorf, 
Pennſylvanien, Ohio, Indiana, Illi— 
nois, Wiskonſin und Michigan zu— 


fammen, und er wird auch auf die |und „Urbeit“ unzertrennlich ſind 


Präfidentenmwahl einen mweit größeren 
Einfluß ausiiben, al3 ihm nad feinen 
Beoölterungsziffern ‚gebührt. 

Um fo mehr ijt eö zu bedauern, daß 
Das Abgeorbnetenhans, in dem jeder 
Staat do; weniaftens annähernd nad 
Mapaabe jeiner Einwohnerzahl vertre- 
ten ift, von dem Genat immer mehr 
„überichattet” wird. Diefer tft fchon 
jegt die eigentliche aefeßgebende Gemalt 
und hat jogar das Geldhemilligungs- 
zeiht an fich aerifjen, infofern er die 
„Budgetbills“ des Abaeordnetenhaufes 
faft ausnahmslos erhöht. Somit 
berrfcht in den Ver. Staaten thatfäch- 
Gi eine Minderheit des ganzen Vol- 
= MB, und es ift zu befürchten, daß in 
"ber nächiten Zeit die Folgen dieſer 
= Mänderheitäherrichaft fich höchft unan- 
 enehm bemerflich machen werden. Die 
= Biwölterung wird „im Dften“ zmeifel- 
= ob bedeutend mehr anwacjen, ala „im 
= Meiten“, aber die großen Anduftrie> 
und Handelsftaaten werden im Senate 
” wicht gebührend zur Geltung fommen, 
= Sie werben aljo auch nicht ihre befon- 
deren wirthſchaftlichen Intereſſen wah⸗ 
ren können. Namentlich wird es ſehr 
ſchwierig fein, „arbeiterfreunbliche” 
> Gefege zu erlangen, meil der unter 
= sanz anderen Verhältniffen arbeitende 
> Weiten ihre Nothiwendigfeit nicht aner- 
= Fennen ober fie jogar für fhäpdlich hal- 
© ten wirb. 3 darf aud) nicht vergeffen 
= werben, dab in. vielen fernmeftlichen 
" Sihnaten da Frauenftimmrecht bereits 
= eingeführt ift oder demnädft zur An- 
= erlennung gelangen wird. Dak da3 
= auf die Dauer ganz belanglos fein 
= follte, wird fich mohl nicht behaupten 
laſſen. 


Zedenfalls ſtehen den Ver. Staaten 
die ſchwerſten politiſchen Kämpfe erſt 
"mod bevor. Denn es iſt nicht anzuneh⸗ 
wen, daß die volkreichen Staaten ſich 
von den vergleichsweiſe dünn beſiedel⸗ 
> ten ftet3 werden überſtimmen laſſen 
wollen. Wie das britiſche Herrenhaus, 
ſo wird auch der Bundesſenat früher 
pber ſpäter als undemokratiſch ange⸗ 
werden, und dann wird nicht 
e gegen die Qualität, ſondern 
9 — ee en den andeten ſte⸗ 
Hen. Die Kurzfichtigkeit der heutigen 
Siaatsmänner wird |päteren Gefchlech- 
— unbegreiflich erſcheinen. 


Er Wägen, Dan Dann wagen. 


„gm bergangenen en Gef trug 9 
sh: mit lang, 
— und und Hör äle in ben 
ir Scäulgebäuden zum Theil 
An enzimmer umzuwandeln unb 
in ben. neu zu ereictenben Schulge⸗ 
ri folde Räume wegfallen zu 


Man wollte jparen; mollte 
ai "ag geringen Untoften, mög» 


für bie 


mwachfende und man 

t die Hör» und Turnfäke, zum guten 

fl wenigftens, für entbehrlih. Da- 
gegen wurde damals an diefer Stelle 
proteftirt; jegliche Bejchränfung des 
Zurnunterricht3 in den Schulen, bezw. 
ber denSchülern gebotenen Gelegenheit, 
in turnerifchen Uebungen den Körper 
zu ftärfen und ein Gegengewicht zu 
ftellen Ir die geiftige Anftrengung, 
wurde für faljch erklärt. 

Geftern wurde dem Schulrath der 
Bericht eines Sonderausſchuſſes vor⸗ 
gelegt, der das gerade Gegentheil von 
dem, was er im Herbſt I. %. plante, 
anzuempfehlen ſcheint, und die Auf⸗ 
nahme die dieſer Bericht gefunden, 
läßt erwarten, daß der Schulrath 


ſchon in feiner nächſten Sitzung die 


Empfehlungen des Berichts zu Be— 
ſchlüſſen erheben wird. Der Bericht em⸗ 
pfiehlt, in allen Schulen Verſamm⸗ 
lungshallen, — entweder getrennt oder 
in Verbindung mit Turnhallen — 
einzurichten, die womöglich groß genug 
fein follen, die gefammte Schülerzahl 
zu faflen; fie in gebiegener, bequemer 
und würbiger Derte auszuftatten, und 
alle Organifationen und Bereinigun- 
gen, die auf die körperliche, gejelichaft- 
liche und fittliche Hebung de3 Kindes 
und die Erziehung der Ermachfenen, zu 
geiftigem, gefelihaftligem und fittli« 
chem Fortfchritt Hinmwirken, zur Be» 
nugung diefer Hallen zu ermuthigen. 
Der Bericht empfiehlt meiter, daf 
die Schule ſolchen gutberufenen 
Drganifationen für Vorträge, Bers 
fammlungen u, f, m, auf Empfehlung 
des Schulfuperintendenten zur Berfü- 
gung geitellt werden follen, porausge- 
jet, daß fie nicht in Konflitt fommen 
mit den regulären gejellfchaftlichen 
Veranftaltungen, die unter der Lei- 
tung des Erziehungsrathed vor ſich 
gehen mögen, und daß der Scdul- 
prinzipal, (beim. bie * 
Dabei anmefend ift; daß die Kon» 
trolle über die Veranftaltungen, bie Die 
Schulen zu gejelfchaftlicden Mittel» 
puntten machen jollen, bei dem Erzie- 
hungsrathe verbleibt; daß ein ftändi- 
ger Ausſchuß ernannt werde, der zus 
jammen mit ber Superintendentin 
(bezw. dem Guperintendenten) Regeln 
und Vorfehriften auszuarbeiten hätte 
für die in Ausficht genommenen Schul- 
reranjtaltungen und endlich, $10,000 
das Sahr zu bewilligen zur Bejtreitung 
ber SKtoften der zwei gefelligen, oder ge= 
jellfchaftlicden Abende, die vom 1. Sep- 
tember b3. %3, an in allen zu Gejellig- 
feitöämittelpunften zu machenden Schu= 
len veranftaltet werden follen. — Alſo 
eine völlige Schwenfung. Statt weni- 
ger Berfammlungshallen und Turn 
ballen mebr; ftatt grunbjäglich für 
ihre Abichaffung, mie im Herbit vor. 
%3., ift der —A jegt grundſätzlich 
für ihre Mehrung und Vergrößerung. 
Darob ſollten nun wohl alle diejenigen, 
die den Herbſtplan des Schulrathes für 
falſch hielten, entzückt ſein, und freuen 
mag man ſich ja, aber — ſo richtige 
Begeiſterung will nicht aufkommen, 


a e3 merfen fich dabei doch aller- 


and Tragen auf. 

Als an diefer Stelle für die Turn 
balle plädirt murbe, gefchah das unter 
der Borausfegung, + dab „urnäalle” =) 
zugleich Turnunterricht und Zurnar= 
beit jozufagen,bebeutet, wie für uns 
Deutihe „Schule”- und „Unterricht“ 
Alles 
was in der Schule vor ſich geht Anter⸗ 
richt und Arbeit iſt. Aus den Em⸗ 
pfehlungen jenes Sonderaus 3 zu 
Ichließen, fol” durch Die hoolt 
focial center8“ aber nur ber une [-! 
tung und ber Erholung gedient. mer-" 
den. Die Schuljugend fol fi an den® 
„Abenden“ in erjter Reihe amüfiren. 
und nur fo nebenbei etwas lernen und, 
mittelbar erzogen werben — wie bie, 
Ermadjenen; ja, die Erziehung: ber 
Ermwachfenen zu Tugend und- quier: 
Sitte fcheint der Hauptzmwed zu fein. 
bez. fein zu follen. 

Da fragt fih’3 nun doc: erfüllen 
unſere Schulen ihre erſte Aufgabe, die 
Kinder auszubilden und — ſo weit 
das überhaupt Sache der Schulen iſt 
— zu erziehen, ſchon ſo vollſtändig 
und befriebigend, daß fie jegt mit „gu= 
tem Gemifjen“ an die Erziehung der 
Ermwacjenen gehen fünnen? Und — 
angenommen, das wäre der Yall: ijt es 
recht, daß ſie, die doch auf Steuergel⸗ 
der angewieſen ſind, und jahraus jahr- 
ein ungeheure und ſtets wachſende 
Summen Sieuergelder verſchlingen, 
— iſt es recht, daß die Schulen ſich an 
die Erziehung, bezw. Unterholtung 
der Erwachſenen machen, ohne daß das 
Publikum jemals derartiges von ihnen 
verlangt hätte, und angeſichts der 
Thatſache, daß die Durchführung die— 
ſes neueſten Unterhaltungs- und Er— 
ziehungsplanes wiederum große und 
ſtets wachſende Geldopfer fordern 
würde? 

Es melden ſich noch viele andere 
Fragen, die wichtig genug ſind, ernſte 
Betrachtung zu verdienen, doch die an⸗ 
gedeuteten mögen vor der Hand genü⸗ 

gen, und ſollten genügen, den Schul⸗ 
Bath ſehr Big boran gehen zu laf- 
fen, angefichtd der Thatjadhe, daß 
die Schulen in der Kindererziehung 
durchaus nicht befriedigen und nod 
nicht einmal genügend Raum bieten für 
alfe Schulpflichtigen Kinder. — — 

en 


Japaner in Salifornien. 


Wenn fie gelonnt Hätte mie fie 
wollte, würde vor ein paar Jahren die 
Legislatur von Kalifornien jeden ja- 
panifchen Arbeiter au dem Gtaate 
verbannt haben. Yeht fommt die Ar- 
beitöbehörde des Staates und erflärt 
auf Grund einer umfafjenden Unter: 
fuhung die verhaßten afiatifhen Ein- 
dringlinge ald unentbehrlich für bie 
Wohlfahrt des Staates. 

Ein bald Dutzend japanerfeindlicher 

Maßregeln war in der Legiälatur ein- 
mo morben, alle darauf berechnet, 

en- Japanern den Aufenthalt im 
Staate durch allerhand Rechtsbe—⸗ 
ſchränkungen zu verleiden, wo nicht 

—2 —* lich zu nachen. Die 
nnahme wenigſtens etlicher dieſer 


kann. 


—F — —* rt bis bie] 


——— ner Adminiſtralion ſich ins 
Mittel legte und deren Zurückziehung 
bewirkte. Präſident Rooſevelt hatte 
kurz vorher mit Noth und Mühe den 
San BR Scäulftreit bei En 
Die Ausmeifung japanifcher Shüler 
aus den öffentlichen Schulen wurde 
bon ber japanifchen Regierung ala 
Vertragsverlegung erklärt. Präfident 
Roofevelt jtimmte diefer Auffafjung 
bei und feßte e durch, da die Sperre 
bon dem San Franziskoer Schulrath 
wieder aufgehoben wurde. Um dies 
zu erreichen, hatte er den Kongreß zur 
Annahme eines Zuſatzes zum Einwan⸗ 
derungsgeſetze veranlaßt, der dem wei⸗ 
teren Zuzuge japaniſcher Arbeiter ein 
Ende machen ſollte; der aber zufolge 
ſeiner bedingten Faſſung dieſen Zweck 
nur erreichen konnte, wenn die japani⸗ 
ſche Regierung darauf verzichtete, ihren 
auswandernden Arbeitern Päſſe nach 
den Ber. Staaten zu geben. Die ja- 
panifche Regierung übermand ihren 
‚Stolz und verftand fich zu dem Ver⸗ 
äichte, Aber fie erwartete und war 
nach Rooſevelts Zuſicherungen zu er> 
warten berechtigt, . ihre hier befind- 
lichen und weiter herfommenden Unter» 
thanen bon meiteren Behelligungen 
berfchont blieben. Gefhah das nicht, 
fo hatte fie guten Grund, über Bers 
trauendbruh zu Magen. Ihr den 
Grund nicht zu geben, verlangte und 
erwirkte Präfident Roojevelt von den 
Kaliforniern die Zurüdziehung der bes 
fagten Maßregeln. 

Den Lalifornijchen Kapanerfeinden 
jedoch galt aufgefchoben nicht als auf: 
apa Eine Grundlage zu jchaffen 
ür fpätere Wiederaufnahme der Maß- 
regeln, beauftragte die Legidlatur das 
Urbeitsbüro mit Unterfuhung der 
„afiatifchen Arbeit” im Staate. Das 
Ergebnif diefer Unterfuhung ift nun 
das gerade Gegentheil dejjen, mas bie 
Anreger wollten. Statt die afiatifche 
Arbeit alß eine Plage zu eriveifen, 
wird fie in dem Berichte als eine 
Wohlthat Dargeftellt. Die Farmer, 
Obitzüchter, Winzer u. f. w., an bie 
man Tragezettel ausgefchidt hat, er: 
Hören übereinftimmend, daß fie ohne 
ihre afiatifchen Arbeiter nicht fertig 
werden fünnen, weil meiße Arbeiter 
für die zu verrichtenbe Arbeit nicht 
aufgutreiben find. Des Staates große 
ReichtHumsquelle, feine Landmwirth- 
Ihaft, ift angemwiefen auf die afiatifche 
Arbeit, Viele geftehen, daß die Chi- 
nejen ihnen lieber find ala die Japa- 
ner; aber auch mit den lekteren läßt 
fich auskommen und man bezeichnet fie 
als unentbehrlich, ſo lange das Geſetz 
den Zuzug aus China nicht erlaubt. 

Selbſtverſtändlich wird die Regie— 
rung in Tokio nicht verfehlen, ſich den 
Bericht ad notam zu nehmen. Daß 
der gemeldete Befund der kaliforni— 
ſchen Japanerfeindſchaft ein Ende ma— 
chen wird, iſt natürlich nicht zu ge— 
wärtigen. Wo dieſe Feindſchaft bis⸗ 
her beſtanden hat — in den Städten 
— wird ſie weiter beſtehen. Alles was 
bisher gegen die Japaner geſchehen iſt, 
iſt in den Städten geſchehen. Was 
der amtliche Bericht meldet, iſt im 
Grunde nur eine Beftätigung bes be= 
fannten Gegenfates ftäbtifcher und 


länbliher- Berhältniffe und Intereſ⸗ 


ſen. Auf dem Lande verdrängt der 
aftatifche Arbeiter nicht den meißen 
Arbeiter; Tombern bietet Erjab für den 
abmvefenden; ‚Gr’perrichtet Arbeit, für 
die ber Weiße nicht: gemonnen werden 
In der Stadt, was er auch 
thue, kommt er in Weitbewerb mit dem 
Weigen. Hier betreibt er Wafchan- 
ftalten, fleine Kaufläden, Speiſewirth— 
haften u. bgl., arbeitet al3 Hausrei- 
niger, als „Janitor“, al3 Aufzugsbe- 
diener, flidt Stiefel und Schuhe oder 
bethätigt fi in fonjtigem Handierf. 
Seine ftärkften und einflußreichiten, 
zugleich unerbittlichften Feinde find die 
Gemertichaften, die den „Scab“ und 
Lohnverderber in ihm erblicen. Denn 
mo er au binfomme — er kann fi 
nicht anders helfen — unterbietet er 
die Meißen. Billiger zu arbeiten ala 
der Weiße, ift die unerläßliche Bedin- 
gung feines Fuhfaffens und Vor- 
märtöfommens. Die hierin murzelnde 
Feindfhaft Hat nach allen Berichten 
feine Verminderung erfahren troß des 
verminderten Zuzugs japaniſcher Ein- 
manderer. Gie verlangt völligen Aus- 
ſchluß der japaniſchen Einwanderung, 
wie ſie vor Jahrzehnten den Ausſchluß 
der Chineſen verlangt hat. 
* * v 


Daß biefe, nicht bloß in SKalifor- 
nien, jondern in fämmtlichen Pazifit- 
ftaaten fich erhebende, von der „Ameri- 
can Federation of Labor“ bereits 
förmlich unterjtüßte Yorberung au 
in Wafhington nicht unterfhägt wird, 
zeigt die Beforgniß, mit der man dort 
an die Unterhandlungen über die Er- 
neuerung des demnächſt ablaufenden 
Amerikaniſch ⸗ japaniſchen Handels⸗ 
und Schiffahrtsvertrages herantritt. 
Der beſtehende Vertrag, obgleich im 
Allgemeinen den Japanern in den 
Ver. Staaten, ſowie Amerikanern in 
zen das Rech t der Freizügigkeit, 

nſäſſigkeit * geſchäftlichen ‚Bethä- 
tigung ‚verbürgend, enthält eine Be- 
ftimmung, berzufolge die Einwande- 
tung bon Arbeitern teoßdem allen be> 
ftehenden und fünftighin zu erlaffen- 
ben Landesgefegen unterworfen fein 
fol, Gibt alfo ausdrüdlich die Er- 
mädhtigung, bier Gefege zu machen 
u. völligen Ausſchluß japaniſcher 

rbeiter. Es iſt dies eine Beſtim⸗ 
mung, durch die Japan auf gleiche 
Stufe mit China geſtellt wird. Beim 
Abſchluß des Vertrages war Japan 
noch nicht die Großmacht, die es jetzt 
ift. Heute fühlt e& fich, verlangt An» 
erfennung jeiner Chenbürtigfeit mit 
anderen zibilifirten Nationen. Ver⸗ 
langt daher auch, daß die japanifche 
Einwanderung nicht anderen Be- 
ago an unterworfen werde ala 
Einwanderung anderer Nationen. 
BVerlangt insbefondere, daß die demüs 
thigende Ausnahmebeftimmung bes 
alten Bertrages auögelajfen merbe 
aus dem neuen Vertrage. Anderer: 


ſeits verlangen die hleſigen Gegner der 


aſiatiſchen Einwanderung 
—BR—— —* en Die 
Abminiftration in Wafhington fieht 
ia damit zwiſchen zwei Feuer ge— 
racht: Entweder muß ſie durch Be— 
ſtand auf der alten Beſtimmung die 
vielumworbene japaniſche Freundſchaft 
auf's Spiel ſetzen, oder muß durch 
Verzicht darauf es mit den amerikani— 
ſchen Gewerkſchaften verderben. 


ee 
An Das Deutihthum! 


Ein Wort im Vertrauen — eine 
Mahnung zur Selbftpflicht: Vor zmei 
Jahren wurde im Vernon Park zu 
Germantown, Philadelphia, der 
Grundftein gelegt zu einem Dentmal 
für Franz Daniel Praetorius, den 
großen Pionier der deutichen Einmwans 
derung. Der Grunbftein ift no an 
Drt umd Gielle, aber auch nur ber 
Grundftein. Das Denkmal fehlt no 
— meil da3 Geld dazu fehlte! 

Die Koften des Dentmald merben 
fih auf $60,000 jtellen. Dem Kon= 
greß it eine Vorlage eingereicht mor= 
den, bie den Bund zur Beifteuerung 
von $30,000 verpflichtet, wenn bom 
beutfchramerifanifchen Nationalbund, 
— aljo do vom Deutfchthum bes 
Landes — ebenfalls $30,000 aufge= 
bracht werden. Das gejchah fchon.vor 
einiger Zeit, aber bie $30,000 find noch 
nicht ft, und menn’3 ‘fo meiter 
geht, mie biöher, dann werben fie auch 
nicht da ſein, wenn der —— in 
Herbſt wieder zuſammentritt nn 
laufen mir die Gefahr, und von Freund 
und Feind Tagen laffen au müflen: D 
ja mohl, e8 wanderten im Laufe ber 
Yahrzehnte und Sahrhunbderte viele 
Millionen Deutfche ein, und es gibt 
heute im Zande viele Hunderttaufende, 
die bei feftlichen Anläffen, ober iwenn’s 
ihnen fonft in den Kram paßt, fi) 
rühmen, Deutfchamerifaner, beutfchen 
Stammes zu fein.: Und e3 geht ihnen 
im Allgemeinen fehr gut. Uber 
die Hunderttaufende und Millionen 
Deutjchamerifaner haben alle zufam= 
men nicht einmal $30,000 aufbringen 
fönnen oder wollen für ihr eigenites 
Denkmal; für das Denkmal, das da 
ftehen foll, wo die Wiege des Deutfch- 
amerifanerthums ftand, und feinenBa- 
ter bildlich darstellen fol. Die Millio- 
nen Deutjchamerifaner haben noch 
nicht einmal. lumpige $30,000 übrig 
für ein Denfmal des Deutſchamerika⸗ 
nerthums — da kann von einem 
Deutſchamerikanerthum nicht gut mehr 
geredet werden; es hat ſich ſelbſt auf⸗ 
gegeben. 

Das darf nicht ſein. Eine ſolche Ge— 
fahr dürfen wir nicht laufen. Das 
dürfen wir unſeren Vorfahren, oder 
Vorläufern, nicht anthun und nicht un— 
ſeren Nachfahren; erſt recht nicht uns 
ſelbſt. Das Geld für das Praetorius— 
Denkmal muß beſchafft werden. Mag 
man über Denkmäler im Allgemeinen 
denken, wie man will — nachdem 
biefes Denfmal, ein Praetorius- 
Dentmal, in VBorjehlag gebracht wurde, 
der Mit- und Nachwelt das Alter und 
bie Bedeutung der deutfchen Einwan- 
derung im Lande bildlich vor Augen 
zu halten, und nadybem der Kongreß 
zur Dedung der Hälfte der Koften ner= 
pflichtet wurde, wenn die Deutfchame- 
rifaner die andere Hälfte tragen — 
jeßt muß jedem, der deutfchen Stam- 
me3 ijt und etwas von fich felbft halt, 
die möglichit fchnelle Yertiaftelung und 
Errichtung Diefes Denfmals nothmen- 
dig ſcheinen. 

So wird's auch ſein. Und die große 
Maſſe der Deutſchamerikaner, die gut 
deutſch empfinden und ſtolz ſind auf 
den deutſchen Namen — auf ihr 
Deutſchamerikanerthum wollen ſtolz 
fein fönnen, fie werden gern ihr Scherf- 
lein beitragen zu der erforderlichen 
Summe, fo bald fi) ihnen bie richtige 
Gelegenheit dazu bietet. Im Vertrauen 
darauf fordert die „AUbendpoft“ ihre 
Lefer und Freunde auf, an ihre Ge- 
Tchäftzftelfe Beiträge für das Praeto> 
rius⸗Denkmal einzuſenden. Sie wird 
über die Eingänge in ihren Spalten 
quittiren und die Gelder an die zu— 
ſtändige Stelle abführen. Gebe Jeder 
nach Vermögen. DerQuarter iſt ſo will⸗ 
kommen wie der Dollar und die Dol— 
larbill ſo ehrenvoller Aufnahme ſicher 
wie der 8100-Check. Chicago iſt groß 
und ſein Deutſchthum verhãltnißmä⸗ 
ßig) größer. Es ſteht in gutem Rufe 
im Lande. Jetzt zeige es, was es kann, 
oder — richtiger, was es ſelbſt von ſich 
hält. Je mehr es gibt, deſto größer 
fein Ruhm; umſo mehr wird es „die 
andern“ beſchämen! — — — 

Die „Abendpoſt“ eröffnet den Rei— 
gen mit 86500. Die Liſte der Ein- 
gänge mwirb jeden Tag auf der 5. Seite 
zu finden fein. — — 
ne TEEN TEE BEI —e — 

Todes- Anzeige. 

Plattdentiche Gilde IAmmeniwarm Nr. 26. 
Den Beamten zur Nachricht, 

Bruher 


da 
Wilhelm Aleemann 


geRacten it und am Gonnta 
mittag um 2 Wrr Det 
wie 2. Die Beamten mmeln fi um 1 Uhr 
Gildehalle, um bem 2 Terliochenen Bruber: 
die ehte Ehre zu 


tı 5; > ifte 
Sm eo en, Meier a 


Todes⸗Anzeige. 
und Bekannten u traurige 
en DO ranben unfer geließter Brube ’ 
Erwin Dito Mar Prag 
geft en nad ſchwerem Leiden im Al 
> Sonia, ber — iſt. Die 
er * et 23* ittag um 3 
Dr * F. etge Ha tth * 


Dayton nach Graceland, Um ftille 
Sheilnabme Bitten bie trauernden Brüder: 


Walter und Mlerander Geyer, 


Sode8- Anzeige 
Gegenjeitiger lnterftägungd-Berein ber Ber, 
Defterreiher unb 


Babern. 
mten und. Mitgliedern zur  Nadh« 
a orien ’ 9 


ae rs 
Jos. Schoenberger 


Belt: Tinbet tt 
Gamrag Ing sladımllfao um die gan 
{m ber & Bode, Bene Tip erh, 0 es 
nen bie ne 
Anthanafius Deus, Gelretär. 


taner 
eerdi⸗ 


erweifen 


Tode8-Anzeig:. 
Ben nd giornien bie traurige Na 
richt, daB iebe Tante 


ere und Gro tale |; 

Marie Schueppner 
(Wittwe de3 verftorbenen Charles Echuennner) 
—53 im nu — ae Jahren 
* er Fun 41. "ER 
m ſtilles Beileid 


er 


Bittet: 
. Bohn. Sgueppner, Neffe, 


die Auf-| 


J ganzwoll. Worſteds 
J Grsößen 10 17, jetzt 


I ibe. 


nz 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


. — — 
Vvbas gröſte 
TR 

betiebtefte 
KRleider· Feſchaſt 
Ian der 
Mordfeite, 


* 


Von unſerem kürzlichen großen 


Ueberſchuß-Lager-GEinkauf 


Hochfeine Sommer-Anzüge für Münner, die groß— 


artigſten Werthe in der Stadt, gemacht aus 
den feinſten blauen Serges und fancy Kamm⸗ 
garnen, bei Hand geſchneidert, tadellos paſ 
ſend, breitſchulterige Effekte, die meiften der- 


felben $18 Werthe und 
etliche $20 werth, werden 


jet verfauft zu . . 


Hart, Schaffner & Marz berühmte graue Eaffi- 
mere Anzüge, die beliebteften biefer Saifon, 
322.50 bi3 $25.00 Werthe, jeßt verkauft zu 


. Graduationd-Angüge, aus feinen blauen Serge und 
fanch Morfted3. Kleidfamer, Hochmoderner Schnitt — 
reguläre $15.00 Werthe, jet verkauft zu 


“12.00 


$18.00 
$10.00 


reguläre 


; Nnickerbocker⸗Anzüge für Knaben, in Waſchbare Anzüge für, Kinder, elegante Werthe, neueſte Farben, in 


33.45 


Strohhüte 


Ruffians und Matrofen-Moden, 


zu sm, dreier 


Strobhüte | 


ASc, 756, 9Sc 


in allen Stroharten, in allen $acons 
und Braids, 


| 9YSc, 1.38 2.00 2930 NG 
Große Partie von Panama-Düten, 5% Panama-Hüten, 5.0. 


Zode8- Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige 
M Nachricht, dab meine geliebte Gattin, uns 
J fere liebe Mutter, Ehwiegermutter und 
Großmutter 
Margaretha D. Carſtens 
geb. Scheelt 
m im Mlter bon 69 Jahren un Mo⸗ 
J naten am 14. Suni geitorben it. 83 
ung findet ſtatt am Sonntag, den 10. 
ER Nachmittags 4: 


n Trauerhbaufe. Nr, N, Cam 
{ a Sraceland. Um ftilfe heile 
A nahme bitten: 


Clans ®. Garftensd, Gatte 
Henriette Kisanoft, Yintenie 9 31 


a 


ur lia ane Brilon, —— ii 
Srant Kird D ebro Algen (St. 
” Lou, —2— und Diouhtind 

Briflow, Schwiegerſöhne, nebſt 

7 Enteln. 


Ein 5 Mutterherz hat aufgehört zu 


Bee ht a + Schmerz, beritummt 
find ihre Klage 
a Die müde Geel’ Mt nun babeim im 


Vaterha 
J Die hun, v ruh'n in ſtillem 


Schlümmer aus 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
—5 daß unſere innigſt geliebte 


arte Fudh3 gebor. Pieper 
am 14. Juni nad langem SKrantenlager 
im Alter don 90 Jahren, 7 Monaten und 
15 Tagen fanit — m und Rn 
Donnerstag, den un Are 
Gottesader Mount Sie a ri Hihem 
Brauche zur legten Ruhe beſtattet wurde. 
Sie ruͤhe in Frieden! 
ulda Grünwald gebor. Fuchs, 
ittenberge, Ddeutſchland. 


Tochter 
Nobert Fuchs, Morris, ST 
chard Fuchs, ne Söhne, 


Nis 


Zode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten, die trau- 
tige Nahricht, daß mein geliebter Gatte 
und unfer guter Vater 

Frank Biſchoff 

im Alter von 66 Jahren und 8 Monaten 
be —— iſt. Die Beerdi ung fins 
geh ab am — um „ 

aufe 

nach Dt. Sop m fine ille 7 u 
bitten bie —— Hinterbliebenen: 


br, dom 


Dorothea Biſchoff, Gattin. 
Braut 1a 


Charles Sen 
und der verft. Bm. 
e, 


zaln I84 Bruber, 
Ei —— —8 Biicoff, 


Todes⸗Anseige. 


en Freunden, und Belannten bie 
— daß unſer lieber Freund 
Erwin Geyer 
i eide eſtern feat 
zer tms eH ne ofpita „fen 
berfdjieben Bi Di Beerb Ba 


fall zungen. 58 — 
. Dietrihd Halle, 
— * * und —— näch 


Öracetanbsiscientel Am Namen bieler 
vi F. Dietrich. 


rn Anzeige. 


en Sreunden und Belannten die 
PER, daß Pa innigftgeliebter Gate 
1010, 9 —— lich im Alter 
1929, gend m 

—58* 6 Monate Y —* torben — 
i uns Kine f Statt am Cembtag, DER 
ie . um fl aufe, ale en fbe, = —* 
F ebhof. Um ſtilles Beile id bittet: 
RE een 

am 

Beil Dei Marie Walter, 


se 


Zobes-Anzeige. 
Baldel Loge Nr. 1, 3. D. 8. 


termit den Brüdern bie traurige 5 
unfer geliebter Bruder und Supreme 3 


Joſeph Schoenberger 

am Benin, fo —A a, "Eamaftn Haben ie 
ie Beamten vn 

u. 19 — 5 


Denen * z Ten 


ba 
u 


* a be 
ul 


‚ C.. 6, 
Sen __, 


F fabeih, Ro 1er, 
nhol 
wandten. 

S Pte 

fa 
fıfa 
t 
v Kater 
669, R. 
€ 8. u 
ale, 
3 
enrh 
frfa 
0 
Bat 

d 

dem 17 

trauri 

5 
im 
ch deni 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten bie traurige Nach⸗ 
9 8 mein geliebter Gatte und un er »lieber 


Karl Greiend 
am Diendtag um 12,30 im Alter bon 49 Jah⸗ 
ten, 3 Monaten und 16 Tagen fanft im Her en 
entihlafen. ift. — findet ſta am 
18 m 1 Uhr Nachm., nach 
der Ev.-Ruth. Seibfebemän tde, bon da nad 
Eoncordia. Um ftile Theilnahbme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Greſens 
a Vrinng u hnard, Eli, 


Mei —— 
Karl —35 iiege 
nebſt Ver⸗ 


Karoline Schmidt, Mutter, 
I 


Gott, mweldder Schmerz Bat unfer Herz, 
e groß it unfer Lei 
n wir eine neltebte Mutter 
Aus unferer Dlitte Tcheiden. ’ 
Au jeder Zeit war fie Zn 
Uns Sreude zu bereite 
Doh nun ruht fie bon Leiden aus, 
Sıläft fanft für alle Zeiten. 


TZode3- Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
t, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Martin Gerielowäti 
im Alter von 67 Jahren und 11 Monaten nad 
furzem Leiden jelig im Herrn entfchlafen iit. Die 
Beerdigung yene ftatt am Gonntag, ben 4 
juni, um 12 Uhr 30, bom Trauerbaufe, 
Wincheſter — nad ber —I 
Eortez und Rodmell Sir,, bon da nad Con= 
cordia, Die trauernden Hinterbliebenen: 
oitliebe Gerjelowsti, Gattin. 
Sutton Karl, Martin und Anna It· 
er, Kinber. nebſt Schwiegerkin⸗/ 
dern und Entellindern 


Gott, welcher Schmexz put unfer Herz, 
Ei roß ift unfer Leide 


rich 


ah'n wir den geliebten Gatten 
—9* 
Aus uniscee Mitte fcheid 
» es eit war du bereit 
reude au bereiten, 
33 n des immelshöben 
Werben wir und wiebderfehen. frſa 
Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
E. 9. Groß 
geitorben a italien ver U. &. U. M. Nr. 
2: D. Nr. 406, und 


H. 

— ac igung Sonntag, den 19. 

uni, um 1 Uhr Nachmittags, * der Arbeiter⸗ 

1015 De 12. Etr., nad dem Waldheim⸗ 
— m ftile Theilnahme Bitten 

trauernden Sinisrienen: 


Seng, Som Gro 
ena er Klora, William, 
—— und der verſtorb. 


frſa 


die 


— Kinder. 
Waukegan Zeitungen bitte zu kopiren. 


Sobes- Anzeige. 


Deuticher Unteritügungd-Bund, Diftritt 381, 
Allen Mitgliedern ae traurige Nachricht, daB 
unfer Bize-Präfident 
Erwin Geyer 


am Donerd gen um 7 Ubr im Nlerianer 
Bruder Gele ar = wen eſchieden ni. 


m Be un Inder 1 Btag, 
Ha ußr, bon 5: Rue |D 


Een Sale, & d übe 
Sem 'oineriane eiedbof. Sn Nanten des 


9. ur 


Zobes- Anzeige, 
ten bie traurige Na» 
ter Gatte und unter 


a. — 2* 
m. Wlter: b 


en und Bel: " 
richt, mein gelie 
er 


aftings © 
Bi ift. Sie "Beeriaun nbet 
ben 19. Juni, u ng, Fb 


anne (Üindertafin ng Röoms, 1244 en = 


bitten die —— oinierbliebenen: 


Kate Soe 
Chartes, 


Hain ik 
a * a irtam, m 


Sobe3-Anzeige. 


“* thellen wir Men Befbetzun mit, 


Alter b 


— a Rei 
Fran, Ana, Bat — —— und 


5* und George Kleemann, 


geliebter Gatte und Vat 
—2 Kleemann 
—RA9 am Berner, den den 
„80, geſtor a. 


nad 


Todes Anseige. 
Gegenfeitiger Unterftügungdverein von Chicago. 
PR; 24 Ber werden hierdurch benachrich⸗ 


torben iſt. De. ” 
ei Det r F b 
Wi „am © Es nis er (iR 


nah Sm 


fi 
D 
San 
ler — 
Kaidheim 
— 


Tobes-Anzeine. 


— 5 und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Johanna Fiſcher, geb. Maſh, 


im Alter von 64 


Sabren, 7 Monaten und 23 
Zagen am Mitt 8 


n 15. Suni, felig im 
— eniigiafen” rt Die Beerdigung indei 
ſta Samſtag, den 18. Zuni, um 1 
na bom Zrauerbaufe, 2043 Mefi 
Place, nad Concordia. Um ftile Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Barı und Tarı "ilder, — 
ge a 2. Wlan, ealiege töchte 
mma 1 una, wiegertödter, 
Pi Scmietendorf, Schwiegerfohn, - 
Soyann — 2 Schreiber, 


wãg 
Sohanna Shreiber, Schwägerin, 


Todes- Anzeige. 
Hertha Frauen-Berein, 

Den Beamten und GcÄweltern die t i 
Nacricht, daß Schweſter - — 
Chriſtine Hegele 
am Mitwoch, den 15. Juni, geſtorben iſt. Du 
Senne findet ftatt am Camötag, ben 18, 

um Uhr Pormittagd, dom Trauers 
haufe, 2941 ©. Halfted Str., nad der &t. Mars 

Union Abe. und 85, Etr., von da nad 
Sriedhof. Die Mitglieder werden 
ebeten der beritorbenen Cchweiter die legt 
hre zu ermeifen. Die Beamten berfammeln 
fih um halb zehn Uhr in der Logenhalle. 
Wilhelmina Dorn, Bri fibentim, 
Albertine Watter, Cefretärin. 


Todes: Anzeige. 


teunben und Pelannten die traurige Na 
siät, daß unfer lieber Gatte, Water u Fe 


Guftav Müller 
—* Alter zn. 58, —— 10 Monaten und 16 
zogen am nad 
tor en tt. Sue Bisslauns 
Sonntag, den 19. Juni, um 2 Ubr Nachmittags, 
bom Trauerhaufe, 5013 €. Rabensmood Rarf, 
nad dem Montrofe- Friedbof. Um ftilfe beils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Müller, Gattin. 
nr Minnie Yourier, Anna Mählfer, 
er 
atob Sourier, Schwiegerſohn. 
alter, Jrene und Georg, Enkellinder, 
nebſt Verwandten. frfa 


Todeß- -YUnzeisze. 
en und Belannten die traurige ®a 
t, daß unfere liebe Gattin und Mutter ” 
Ghriftine_ Hegele 
am 15. Juni im Alter von 49 Nabten 


eftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt =; 


—— 
—— 29 S. 

ited Str., um 10 uyr Vorm. nach * * Mar 
lus Ebangel Kirche, 35, Etr, und Union Abe., 
und bon dort mit Hutichen nah Waldheim. Um 
u —— bitten die trauernden Hinter» 


Chriſtian Hegele, G 
Fred Frau * Ebert, Emma 
Klipfel und ee Hegele, Kinder. 
Srant Ebert, Entel. dofe 


Tobed- Anzeige. 
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Beiträge für das National: 
Denkmal des Deulfd): 
Amerikanertfums 


Werden in der Gefhäftsftelle 
ver „Abendpoft‘« angenommen. 


i Di3 jebt eingegangen: 
Abendpoſt Company 


"#) Siehe 4. Seite: „An das 
Deutſchthum“. 


Lokalbericht. 


Opfer der Hitze. 


Ein Arbeiter beim Ausgraben übermwäl« 
tigt. — Bifjige Hunde. 


Hrau Francid Tudad, Nr. 8819 
| 
| 


Eornmercial Abe., fand heute Morgen 
in einem Graben por dem Haufe Nr. 
8815 Commercial Ape. den Arbeiter 
Michael Flutjad befinnungslos. Der 
junge Mann mar bei der Arbeit von 
ber Hite überwältigt morden. Mit 
Hilfe von Nachbarn trug Frau Tudad 
ihn in ihr Haus und badete fein Ge- 
ficht, bi3 die Polizei ihn in feine Wobh- 
nung jchaffte. 

Ein Herzſchlag, wahrſcheinlich von 
der Hitze verurſacht, machte heute Mor—⸗ 
gen dem Leben des 65jährigen Wäch— 
ters Michael Murphy, Nr. 2249 W. 
21. Straße, ein Ende. Auf dem Wege 
zur Arbeit fiel er vor dem Hauſe Nr. 
2245 S. Oaqakley Avenue todt nieder. 
Die Polizei ſchaffte die Leiche in ein 
Beſtattungsgeſchäft. 

Im Congreß Hotel ſtarb die 70jäh— 
rige Frau E. MceCormick an einem 
durch die Hitze erſchwerten Herzleiden. 
Sie war am Montag mit ihren beiden 
Töchtern aus Omaha gekommen, auf 
dem Wege nach dem Oſten. Ihre Leiche 
wird nach Omaha gebracht. 

Charles %. Shields, Nr. 231 ©. 
2oomiz Str., ein 6Sjähriger Arbeiter, 
fürzte an W. Van Buren und ©. 
Paulina Straße von der Hite über- 
mältigt nieder. 

Die Hite, die geftern bi3 auf 88 
Grad ftieg, bemog Richter Abbott im 
Superiorgericht zum Mitleid mit eini- 
gen beleibten Gefchmorenen. Er ge= 
ftattete der Jury, die Röde abzulegen. 

Zahlreiche Hunde wurden von Hibe 
und Durft bösartig gemacht, gebiffen 
murben nach ben bei der Polizei einge- 
laufenen Meldungen: John Brennan, 
7 Jahre alt, Nr. 2706 €. 93. Str.; 
Henry Eooper, Nr. 1102 W. 14. Str.; 
Udeline Yabrina, Nr. 4525 Cottage 
Grove Avenue; Kohn Gorjchoff, Nr. 
529 @. 12. Str.; Yofeph Gurminäty, 
Nr. 1851 Dakdale Ape.; Thomas Me= 
Kenna, Nr. 822 Garfield Boul., 6 
Sabre alt; Frau Anna PBeterfon, Nr. 
6058 Paulina Str. 

Brennan und Meftenna find in be- 
benflihem Zuftande. 

In Woodlamn wurde geitern Nadh- 
mittag ein toller Hund erfchoffen, ein 
anderer, der an 50. Str. und Mon: 
roe Une. das Pferd eines Chinefen an- 
gefallen und in die Luft gejagt hatte, | 
wurde von einem Poliziften getöbtet. 

— —ñ—— —— — 
An Bellagra erfrantt. 


Am Bennett Medical College ift ein | 
ein ahr altes Leiden des aus dem 
County Marion, IU., jegt dorthin ge= 
fommenen Farmerd Edward Lacey ala 
bie gefürchtete Bellagra erfannt mor- 
ben. Zacen verfichert, Daß mehrere an= 
dere Perjonen in feiner Heimath in 
gleicher Weife erfrantt find. 


— Erflärt. — Was thut ihr denn 
mit den Trinfgelbern, vertrintt ihr fie 
mwirtlih?—Naaaa, die verfauf’ ma! 


Einwshuer vor Berfhwendung ge- 
warnt; Polizei paßt auf. 


Die Kraftwagen: nnd Todtenlifte. 


Sernfpred» Monopol dringt auf höhere 
Raten für Gefchäfte. — Die Regel der 
Ubfallentleerung im See durh den 
Kongreß. 


In allen Hochbauten in Late View 
berrfchte geftern den ganzen Tag Waj- 
jermangel, faum im zweiten Stodimert 
war Wajjer zu erlangen, und erjt jpät 
Abends trat Beiferung ein. Diejes 
Berfagen des Wafjerdrudes wirb pom 
Dberbaufommiffär jtatt auf unzu-= 
längliche Leiftungsfähigfeit der Bump- 
anlagen, mie fie biß bor ein, zwei Jab- 
ren auch auf der „unteren“ Nordjeite 
beitand, auf Verfhmwendung zurüdge- 
führt, und er hat die Polizei erjucht, 
die Vorſchriften ſtrenge durchzufüh— 
ren, welche das Sprenkeln von Raſen, 
das Abwaſchen von Fenſtern und Bür— 
gerſteigen mit Hilfe des Waſſerſchlau— 
ches zwiſchen 7 Uhr früh und 6 Uhr 
Abends bei 825 Mindeſtſtrafe verbie— 
ten. Der Oberbaukommiſſär hat fer— 
ner die Südparkbehörde aufgefordert, 
ihren Wafferverbrauch auf die Halfte, 
alfo 1,250,000 Gallonen täglid, zu 
bermindern. Er behauptet, daß die 
MWafferlieferung in Chicago, 204 Gal- 
Ionen den Tag für jeden Bewohner, 
größer ift al3 die irgend einer anderen 
Stadt im Lande, 

Kraftwagen-Unfalliratiitif. 

Laut der Polizeiftatiftit find in den 
legten jeh3 Monaten bier von Kraft: 
magen zmölf Menjchen getöbtet und 
rund 250 verlegt morden, außerdem 
find im Juni ſoweit ſchon fünf ge— 
töbtet und 43 verlegt morden. 

Der Polizeifhub. 

Nach der Razzia de Bürgermeifters 
und des Polizeichef3 auf Glüd3majchi- 
nen in Wirthfchaften in Lafe View, 
melche befanntlih nur theilmeije er- 
folgreich war, hieß es, daß die Wirthe, 
fomeit fie noch ſchnell telephoniſch ver— 
jtändigt werden konnten, von Treun= 
den in Der Polizei gewarnt wurden. 
Ammerbin famen die beiden Beamten 
zu ber Ueberzeugung, daß meder Ka- 
pitän Kane, welcher feit fieben Jahren, 
nod Leutnant Hutchinfon, welcher jeit 
einem Xahre in jenem Stadttheil, der 
eine in der Wade an der Sheffield 
Ane., der andere in der Tomn Hall» 
Made, dad Kommando führen, ihre 
Pfliht getban Haben. Kane iſt 
nun nah der Nem City:MWacde im 
Schlachthausviertel und Hutchinſon 
nach der Wache in Rogers Park verſetzt 
worden. Leutnant Hutchinſon wohnt 
weſtlich vom Humboldt Park, die 
Maßregelung iſt daher für ihn eine be— 
ſonders harte. Kane gilt für den Lei— 
ter der United Police, des Verbandes, 
welcher Politik treibt und ſchon mehr 
als einen Polizeichef geſtürzt haben 
ſoll. Unter Bürgermeiſter Swift 
wurde er vom Hauptmann zum Poli— 
ziſten herabgeſetzt, er iſt aber ſeither 
beſtändig wieder geſtiegen und wurde 
vor einiger Zeit als Bewerber um das 
Amt des Polizeichefs genannt. Er iſt 
ein Verwandter des früheren Bürger— 
meiſters Hopkins. Zur Zeit iſt er auf 
Urlaub. Sein Vorgänger in der New 
City-Wache, Hauptmann Danner, iſt 
nach der Wache an der Sheffield Ave. 
verſetzt worden; Danner, ein Deut— 
ſcher, war viele Jahre auf der Nord— 
ſeite thätig. Leutnant O'Malley, Bru— 
der des Wirthes und Politikers auf 
der Nordſeite, der als Geheimpoliziſt 
ſich einen Namen machte, wurde nach 
der Town Hall-Wache verſetzt. Auf 
ihren Wunſch geſtattete der Polizeichef 
den Leutnants Morriſſey und Ryan, 
ihre Poſten, in den Wachen in Engle— 
wood und an der 35. Straße, zu ver⸗ 
tauſchen. 

In dem Zigarrenladen 118 La 
Salle Straße wurde Chas. Hagan 
wegen angeblichen Betriebes eines 
rg verhaftet. Er jtellte Bürg- 

aft. 

Ein fchlagfertiger Advofat. 

Im Auftrage eines Fabrifanten, 
welcher Gafolinbehälter heritellt, er- 
ſuchte der Advokat Gorham geſtern 
Nachmittag den Stadtrathsausſchuß 
für Gag, Del und Elektrizität um 
Veränderung der Verordnung über 
das Aufbewahren von Gaſolin. Gor— 
hams Verſicherung, die Veränderung 
ſei im Intereſſe der Gaſolinhändler, 
erklärte das Ausſchußmitglied Long 
für falſch, Gorham drohte ihm dafür, 
wäre es an anderer Stelle, mit Prü— 
geln, Long antwortete, er ſolle ſich 
nicht „geniren“, dann wurde aber vom 


Vorſiher dem Streit ein Ende gemacht. 


Moeller & Co. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Grocery: und Fleifh-Bargains für Samflag! 


Handgepflüdte Napy = Bohnen, 
3 Büchjfen für 

Durhaus frifhe Eier — das 
Dugend für 

Große Bühje Reindeer Toma- 


Red Star Mehl — % Fak Sad. .79e 
4 ah Sol... ......0...- 1.58 
ee RR: 2. 3.16 


Fancy Chud Roaft, Pd 
Friſch gehadtes Rindfleifh, Pfd.. 1O1,e 
Hinterbiertel Palbfleifh, Pfd.... 12340 


. Borderbiertel Kalbfleifh, Pd... 10O%,e 


Hrifch gereinigte Hühner — 
das Pfund 

Frankfurt 
das Pfund 


Befte Elgin Creamern Butter, 
per Pfund 


Style 


00 Gallone Monogram Rye, 1 Gall., 
29; % Gall., 81.19; % Gall 
$1.50 Gall. imp. Sherry 


9:9 bi 
Re zu 


69e 


81 Knaben-Blouſen, 


65€ 


Gebügelt oder ungebügelt, mit oder 
ohne Kragen — in hellen und dunf: 


len Farben. 


Die „arme Fernſprech-Geſellſchaft. 
Jenem Ausſchuß wartete auch Prä— 
ſident Sunny von der Chicago Tele— 
phone Co. mit Ziffern auf, wonach 
der Fernſprechbetrieb einen Fehlbetrag 
bon 8770,000 im Jahre ergebe, die fe— 
ſten Sätze im Betrieb abgeſchafft und 
die Garantie für Fernſprecher mit 
Zahlautomaten von fünf auf ſechs 
Cents den Tag erhöht werden ſollten. 
Die Gefhäftsmelt folle mehr bezahlen, 
meinte er, den Verluft am Wohnung3- 
fernfprecher-Gefchäft aufbringen. Die 
Raten von $1.50 den Monat der 80,- 
000 Haustelephon-Abonnenten mollte 
er nicht anrühren, meil fonjt die Hälfte 
diefer Kunden abfallen mürde. Der 
Ausihup hörte Herrn Sunny gedul- 
dig an. 
Die Entleerung von Abfällen. 
Der Konferenzausfhuß beider Haus 
fer des Kongrefjes hat, laut Depefche 
aus Wafhington, der Mann'ſchen Vor— 
lage, und zmar in unberänderter 
Form, zugeitimmt, monad) Abfälle in 
nicht weniger als acht Meilen Entfer- 
nung bom Geeufer entleert merben 
dürfen, außer hinter zur Gewinnung 
bon Uferland angelegten Wellenbre- 
ern. m Herbit dürfte das Gefeg 
Ihon zur Ausführung gelangen. 
Angeblih ungefunde Bäderet. 
Zu der hohen Strafe von $700 wur= 
de von Stabtrichter Scopel die Henrici 
Rejtaurant Co. gejtern verurtheilt, 
meil die Bäderei im Keller ihrer Spei- 
fewirtbichaft, 79 und 81 Ban Buren 
Str., laut Ausjage de3 Bäcereiinjpef- 
tors MWilfon, dunfel und ohne Lüf- 
tung3pvorrihtung if. Auch fand der 
Beamte dort einjt einen Fuß Abmaffer 
jtehen. Die Firma hat auf Neuper- 
handlung angetragen. 
Stadt von Großfleifhern verflagt. 
Die Großfleifcher Smift & Eo. ha⸗ 
ben bie Stadt auf $50,000 Erfaß 
verflagt für angeblich ihnem Grund» 
eigentHum an der 41. Str. und Afh- 
land Ave. durch Hochlegung der Geleije 
der Chicago Yunction-Bahn zugefüg- 
ten Schaden. 
Der Brudfciefer-Sfandalprogef. 
Im Kriminalgericht wird am Mon 
tag, 27. Juni, der Prozeh ded Unters 
nehmer3 MecGovern, bes früheren 
Hilfs = Oberbaufommifjärd Rebieste, 
de3 jtädtifchen Angenteurs Ericfon und 
des Anfpeitor3 Donnell beginnen un= 
ter der Anklage der Verfchmörung, um 
die Stadt bei Ausgrabungen für bie 
Abtheilung D des Lamrence Ave.-Ab- 
zugsfanal3 zu beirügen. Einen An» 
trag auf Abmweifung der Anflage hat 
Richter Barnes abgelehnt. 


Knaben im Nahtdienft. 
Yabrikinfpeftor Davies hat bie 
Poftal Telegraph Company megen an- 
geblicher Beihäftigung von Snaben 
unter 16 Jahren im Nachtbotendienft 
verflagt. Die Behörde will namentlich 
der Verwendung bon Botenjungen im 
Leveebezirf ein Ende machen. Der Fall 
wird am 23. unit por GStadtrichter 
Scovel zur Verhandlung kommen. 


— VBierlinge brachte die 36jährige 
Beflie Cohen in Philadelphia zur Welt, 
Ein Knäblein ftarb bald; die Anderen 
fcheinen leben3fräftig zu jein 


= 


We 


laßt Euch nicht vom Verkäufer überreden, eiwas zu kaufen, das Ihr nicht wünſcht—Kleider, mit denen Ihr ganz und gar nicht zufrieden 


ſeid, wenn Ihr ſie zum erſten Mal trägt. Gebt Euer Geld nicht eher aus bis Ihr ſicher ſeid, gute Kleider zu erhalten. Wartet, bis Ihr einen Anzug 
findet, der die vorzuügliche Qualität des Stoffes beſitzt —einen Anzug, welcher hochmodern iſt, einen Anzug, für welchen Ihr Euch nicht zu ſchämen —— 


Durch unſere Geſprüche über Kleider werdet 
mehr al3 Ihr erwartet. Wir thun Dies, da wir hei der Auswahl unferer Kleider-Vorräthe ſehr 
; Anftatt daß wir Seit beim Befudh von Fabrifanten von fragwürdigem Muf verlieren, oder 


w 
63€ 
für $1.00 verfauft wird. 


Bom Grundeigentyumsmarkt. 


Ede von W, Madifon und Desplaines Str. 
auf 99 Jahre verpachtet. 

Das Grundftüd unter dem Lafayetie 
Hotel an ver Nordimweitede von Weit 
Madiſon und Desplaines Str., 703 
bei 1373 Fuß, ift von Virginia Vo— 
Iini, Abraham %. Batto und Jakob 
E. Batto an Mar Ooldftein von Mil- 
maufee vom 1. September ab auf 
99 Kahre für jährlich HS000 verpachtet 
worden. Der Pächter hat die Steuern 
u. j. m. zu zahlen und binnen 10 Jah— 
ren ein neues Gebäude für mindeltens 
$50,000 zu errichten. 

Gears, Roebud & Co. haben 23 
Bauftelen an der Norpmeitele von 
Kedzie Ude. und Harvard Str. und an 
der Nordoftede von Harvard Str. und 
Spaulding Xoe., gegenüber ihrer An- 
lage, an den Chrijtlichen Jünglings— 
berein von&hicago für $27,2000 über 
tragen. Auf 125 bei 210 Fuß an 
Kedzie Ave. und Harvard Str. fol 
ein neued Gebäude für den Verein ge— 
baut werben, der übrige Grund Toll 
ald Turn= und Spielplab dienen. 

Das Apartment = Gebäude an der 
Nordmeitede von Humboldt Boulevard 
und Fullerton Unve., 53 bei 200 Fuß, 
it von Julia Taten und ihrem Gat- 
ten Bernhard für $65,000 an Henry 
U. Noelte verfauft worden. &3 it 
mit $32,000 belaftet. Frau Tafen 
bat von Albert Atfinfon das Eigen 
tum in Alice Place, 73 Fuß dftlieh 
bon Leabitt Str., 50 bei 101 Fuß, 
Sübdfront, und anderes Eigenthum für 
$10,000 gefauft. 

Das Kenilmorth Apartmentgebäude 
an der Siübmeftede von Kenilmorth 
und Pleafant Str. in Dat Part, 100 
bei 169 Fuß, ift non Fred Hollings- 
worth von Grand Rapids, Mid, an 
Samuel Sharp verfauft worden. Es 
ift mit $65,000 belaftet. 

Das Eigenthum 375 ©. Clark Str., 
an der Ditfeite der Straße, zmifchen 
Harrifon und Polf Str., 25 bei 100 
Fuß, mit $20,000 belaftet, ift von 
Charles %. Simonfon und Edwin 
Dindley für $40,000 an Benjamin 
BD. Beder verfauft worden. 

Horace %. Upham von Milmaufee 
bat an David H. Keyes das Eigen- 
thum 269 ©. Water Str. und 248 
Late Str., 263 Fuß an ©. Water und 
20 an Lafe, für $30,000 verkauft. 

Royal W. Jrmin hat von Thomas 


FZugendlidhe Mannestraft 


durch dem Gebrauch ber weltbefannten Dr. Sorenz 
Eleftrifhen Kürperbatterie. 


@ie erzeugt neues Leben, itelt wieder her 
und baut auf. Kurirt Magen- und Nierenleiden, 
Rheumatismus, Varicocele und Berluite. Rat 
und Probe frei. Brauchen Cie ein Bruchbaͤnd 
oder Gummiitrümpfe, fommen Cie zu uns. 
Niedrigaite PRreife, reelle Maaren. 

Lorenz; Truß & Electric Boris 
. > 2240 Lincofn Ave. 
10in,frfondi* 


$1 Knaben-Hofen zu 


Gerade oder Knider Styles, reinmwol: 
lene ‚Stoffe — die Sorte welche regulär 


r zu großen Erwartungen veranlaft — 


eben Euch aber troßdem 
forafälti 
ilihen oder nadı Bargain- 


wir 
zu Werke gehen 


Werthen Umfchan halten, geben wir unfer ungeheures Geihäft an einige erfter Klaffe Schneider-Gtabliffements. 
Bei Preis-Herabfeßungen, die durch irgend ‚welche Urfachen veranlaßt werden, geben unjere Schneider und’ 


die erite Auswahl. 


AL ein Beweis dafür, dag mir eine Gelegenheit, gute Kleider gu herabgefekßter 


Preifen zu 


faufen, nie unbenußt vorübergehen Iaffen, erfuchen wir Euch die Samitags Offerten durchzufehen, melde wir alß 


mwirffiche Vortheile für unfere Kunden betrachten. 


2000 Anzüge für Männer und junge Männer, die den Vergleich aushalten fünnen mit ir- 
gend melden, die zu $18, $20, $22.50 und fogar bis $25 verfauft werden, ohne fi für den 
Bergleidh entichuldigen zu mäffen. “Wir feßen unferen Kleider-Ruf auf die Güte der Stoffe 
und die Gleganz der Facons diefer $14.50 Anzüge, von einem Yabrif-Schneider gemacht, der 


auf feinen Nuf ungemein eiferfüchtig tft. — 


Bon feiner Qualität Stoffe in prachtvollen Geweben, und fämmtlich in ftrift neuen 


Farben. Genügend in grauen und blauenSerges. Die Schneiderarbeit iit von der 


Art, die die Kacon behält, nahdem‘hr dieftleider getragen habt— der beite Beweis. 


Konfervative Modelle mit Eurzen Lapels, oder Röde mit den hübjchen Iangen geroliten Lapela für Männer, 5 
die mehr auf daS Moderne fehen. In fämmtlichen ftarfen und regulären Größen. 


Anzüge für Männer und junge Männer, 17 50 

Eine Erfparniß für End) von 7.50-—$15, — 

Dieſe Anzüge ſind in allerneueſter Mode in Bezug auf Style, 
Fabrikat, Gewebe und Schattirung. Jeder Anzug handgeſchnei— 
dert, in den breiten, vollbrüſtigen Effekten. Hübſche Schultern 


u. Kragen-Linien. Eine große Partie zur Auswahl. Alle Grö— 
gen und Proportionen. Genügend blaue Serges und unap— 


pretirte Worſteds. 
Sommer-Kammgarne- Anzüge für 
Männer und junge Männer, — für 10.50 


Schön gemaht von hellen und dunklen Farben in Morfteds, 
Gaffimeres und einigen blauen Serges. Wir brauchen Euch nicht 
zu jagen, iwie viel diefe AUnzitge merth find; aber fie find unge- 
mwöhnliche Werthe zu 10.50; Größen für alle Männer. 


Waſchbare fanch Weiten für Männer, | 85 
alten belichten Größen, zu * 


Von hellen wajchbaren Stoffen, in jchlihten mer E 
cerized Effekten; lafjen jich tadellos mwajchen und bi: Ei 
geln. Korpulente und reg. Größen bis zu 46. 

5 
a See 2.8 

Männer-Hojen, von reinw. Gaffimeres, Morftebs, 
und Tiwveeds, in Streifen, Ched3 und dunflen Mi: 
fhungen. Halten ihre Facon bei. Alle Größen bon 


32 bis 50. 
3 © $ 
ee ne ern 285 I 
Pep Top Hofen für junge Männer, von Chepiots, U 
Homefpuns und glatten und rauh appretirten blauen fi 
Serges. In allen Mode-CFinzelheiten die von jungen fi 
Männern gewünjfht werden. Größen 29—36. 


10 und $12 Knider Anzüge für 7.50 


Mir haben dad ganze Lager unferer hochfeinen 810 
ben verdienten Ruf das allerbeite in Chicago zu dieſen Preiſen zu 


und $12 Anider-Anzüge für Anaben gründlich durcdhneiehen — wir geniehen 


haben — und fudhten alle angebrochenen Partien zu einer 


einzigen großen Partie zufammen, fiir einen am Samdtag ftattfindenden endgiltigen Verfauf zu $7.50. Viele verihiedene Stoffe 
in hellen und dunklen farben, und jede von Anaben getragene Facon. Einfach- oder doppeltnöpfige, einfache vder Derby Rüden 


Anzüge und Norfoltd, Größen Bis zu 17 Jahren. 
$4 reinwollene_Anzüge_für Knaben, für nur 2.45 


Angebrohene Partien unferer 84-Anzüge einſchl. einige 
Norfolt3 mit Plaitev Nöden. Reinwoll. Stoffe, nett gemadt 
und ausgeftattet. Nicht eine vollftändige Partie Größen in 
jedem Style, aber alle Größen in dem vielen Styles aufwärts 
his zu 17 Jahren. 


Ruſſiſche oder Matroſen waſchbare Anzüge, für_Ydr. 


Militäriſcher oder Kimono-Kragen, von Chambrahy, La— 
latea und anderen zuverläſſigen — gemacht, — zu 
zwei Preiſen, das Stück 1.A5 und 950. 


ALL ELEVATED TRAINS STOP HERE 


D 


kothschild 


2. Rofe, Harriet M. For, William 
Garnett und Thomas U. Callind 130 
bet 110 Fuß an der Südoftede von 
63. Str. und Langley Abe. für $19,- 
450 gefauft. 

Grant 8. und William 8. White 
haben an Gertrude Florence Tyler den 
dritten Antheil an 200 bei 1434 Fuß 
an der Nordmeitedernon Monrore Ave, 
und 63. Str. und vier anderen Gtund- 
ftüden übertragen. 1. 

James A. Beckwith und Luch A. 
Benedict von Milwaukee haben an Jo— 
ſeph L. und George H. Richard von 
Buchanan, Mich. das Miethshaus an 
Lakeſide Place, 363 Fuß weſtlich von 
Clarendon Abe, 50 bei 124 Fuß, 
Nordfront, mit $10,000 belaſtet, ver— 
fauft. 

Das Eigentfum an der Südoftede 
bon Sheridan Part und Columbia 
Anve., -83 bei 125 Fuß, ift von 
Ehanncey D. Frisbie an Catherine X. 
D’Donnell verfauft morden. 

Ernit Zafchfe hat an Samuel Le- 
bitan und Julius Salt dad Eigentum 
an North Une, 50 Fuß ditlih von 
Mafhtenam pe, 50 bei 125 Fuß, 
Nordfront, mit $9000 belaftet, für 
$20,000 verkauft. 

Freberid 9. Bartlett an an Gmen- 
dolyn R. Kennedy dad Miethahaud an 
der Südoftede von Rhodes Moe. und 
33. Str., 27 bei 150 Fuß, mit $22,- 
000 belajtet, verfauft. 


ee 


Lageraufſchlagen. 


Samflag: 
Spezialilälen 


‚Weihe Hü 


Sortirte 
Facons 


der Nachfrage zu genügen ha 


Spitzen Hüten, Leghorns 
ete.; wirkliche 86-Werthe; 
Samſtag-Verkauf 


Prachtvolle Panama-Hüte 


Zwei Kompagnien von Fort Sheridan 
treffen im Grant Park ein. 
Das Aufſchlagen des „Camp J. M. Zu 
Dikinfon” im Grant Park, mo den ES 
Bemohnern Chicago bi8 zum 15. 
Juli Soldatenleben in SFrieg und 
Trieben vorgefpielt merden foll, murde 
geitern von zmei KRompagnien aus 
ort Sheridan in Angriff genommen. 
Krieggminijter Dikinfon mird am 
nächiten Mittwoch felbjt in Chicago 
fein, um fi} da8 Lager anzufehen und | 
zu entfcheiven, ob mehr ala 5000 
Mann, mie jebt geplant, hingefchidt 
twerben follen. 
In der Werkftatt an 39. Str. und 
Mabafh Ave. fchreitet die Arbeit an 
den Schaumagen zu dem bon ber 
„Sane Fourth” Gefellihaft für den 4. 
Suli geplanten Umzuge rüftig bor= 
mwärts. Direftor Kabierste gebenft 
ihrer 40 bis 50 herzuftellen; fertig 
find u. U. bereits „Die Erpedition von 
George Roger3 Clark”, „Abraham 
Lincoln: Blodhütte”, „Handel in den 
Vereinigten Staaten”, „Amerikas 
Kunft” und „Die Deutfchen in Ame- 
tila”. An der Parade merden u. U. 
200 griechifche, unter dem Schuhe des 
Hull Houfe ftehende Knaben in Uni- 
form theilnehmen. 


— 1 ——— 
‚Son 825,000 zahlen. 


Michael Umbdenjtod, der Präfident 
einer Drudfirma, ift von Frau €. 
Murhinfon megen eined angeblichen 
Angriffs auf $25,000 Schabenerfag 
im GSuperiorgericht verflagt worden. 

— —— — — 


— Einſchränkung des Betriebes. — 
„Schmied Bengſch hat das große Loos 
gewonnen.“ — „Denken Sie ſich! 
Schmiedet er etwa noch meiter?" — 
„Sa, aber nur Pläne,” 


— 


Der Hut iſt das 
bei ben Damen. M 
Damen volftändig 
meine. langtährige 
fachlich 
meine billigen P 


ne Hlte 
ufrieden. 


8.00, 


toth, find 
Sir Side ni. | 
we wih. find 


etzt Records 


Io Maſchine jeßt $18; 
eit, 


mporıum 


$6 weiße Hüte, 2.99 
Dies ift Die Zeit für weiße Hüte, fomohl 
für Graduation wie Dreß-Gebraudh. Um 


prächtige neue, frifche, begehrenslverthe 
Hüte fertig gemacht, beftehend aus Stroh, 


5:5 


THE EMPORIUM, 152 State Str. 


Damenbiüte! 


Saupigerieinumesitde 
e 


abrung und haupt» 


Die Damen u in meinem &tore 
aufen: 

.00, tür.. 

50 


u u. f. w., 518 au ben feinften Sorten. 


PAULINA KLEIN, 


782 Milwautee Uve., Ede Carpenter Str. 


Seuerverfauf. Nur furge Zeit. 
Sprehmaidhinen, 


Bhonographe und Necarda 
$25.00 Mafdine 
$15; 6 t 22. © 
Gelb zu fparen. Größter VBorrath deuticher 
Records. — Eonntags offen. 


j 
Blaue Serge - Anzüge für Knaben, für nur 4.75 W 
nasse — y 

Mit jhlihten oder Knider Hojen; Bottom faced, mit MR 
Serge gefütterte Röde. Hojen weit, von hibfchem Style | 
und dDurdhiveg gefüttert. Alle Größen bis 17 Jahre. 

Knider - Anzüge für Knaben, für 3.85 

Hunderte von Anzüge zur YUuswahl, von glatten oder J 
rauh appretirten Stoffen gemadbt. Helle oder duntie Bi 
Farben, einschließlich reinmwollene blaue Serge. Größen i 
7 bis 17 Jahre. 

“S,& H.” GREEN STAMPS FREE 


(ompan 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


THE. Chicagos 
großes 
Putzwaaren⸗ 
Geſchäft 

152 State strasse 


.9 Speziell zu 4:°> 


* Sortirte Facons 


$10 garnirte Hüte, 4.95 
Sn diefer Partie wunderhübfcher affort. 
garnirter Hüte find Chips, Miltang, 
Azure Braids, Teghorns und Spikenhüs 
te, tünftlerifh garnirt mit prächtigen 
Aigrettes, Flügeln, hübjchen imp. Blus 
men, Spikenjchleifen od. riejigen Bands 
fchleifen. Die Facons find groß, Hein oder mit- 
telmäßig. in vollfommeneres Sortiment von 


mwünfhenswerthen garnirten zu t = 
4:28 a 
er | 2 


$10 mie Dieje habt Ahr noch 
Mit Seide Scarf gar: 


ben tvir 300 


nie gefehen. Den ganzen Tag 
Samitag zu 


für Mädchen oder Kinder. 


nirt. Werthe bi3 3.50. Samftag Spezialität, 99c und 1.50. 


Samitag: Sailor: Hüte 


—— * 


Morgen zeigen wir ein neues Lager von ſchwarzen, 
rothen od. weißen, einige Navy; ſowie graue Gais 
lors, mit dem großen od. kleinen Muſhroom oder 
geraden Band, mit der neuen eng— 

paſſenden Kopf-Größe. — Spe— 

ziell zu 

Auichsoo weiße od. Burnt Sailors, garnirt mit 
Sammet Bändern und Schleifen. 50€ ; 
Merthe bis 2.50; fpeziell zu Bde und 


Wein für medizinische Zwecke: 


Wir fenden eine oder aiwei Proben bon u 
eichneten Weinen an Iebermann, ber . 
6 Namen vurd Ubdreffe einfendet, oder 
gung diefiß Koupons in unferem 5 
Wir Haden ein Heftaurant und Weiuftube ande 
Iliehttc für Damen und Kinder. & 
Wort, Sherry, weihe und rothe Weine, 
. Bee Eorten bon Heben. : 
Breite: Böc, 50e und 75c ver Flaſde 
Donens», Oonen» unb filtene 
Bi Belegen, hal Guten und Alm 


72 Ost Adams Str 


(Bafement, gegenüber der Yatz.) 
HARRY PLOHR, Weinhänd) 


tellen bie 
ht 


reife. 


1.25 
r..82.00 
t..83,00 


25772 | OSGAR F. MAYER& BRO, 


Wholeiale und Retail 


Wurfl. und Steifch = defi 
Sedgwid und Beethoven. - 


ute Gelegen, | Alle Orberd prompt ausgefüßrt. „Den 


New Century Phonograph Co., 
105 © Hallen &t 


fefafon,im 





 Begehrte Stellung. 


Sehsundzwanzigfte Ward hat zwei 
Kandidaten für Countyfhagamt. 


Läht R. E. Wilfon fallen, 


% 


0TATR. ADAMS AND DEARBORN STE. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 8 


- 1Renefte Sendungen von Sochfommer-Anzügen 
F N Sarantirte Qualität und Schneiderarbeit 


. The Fair? Marvel-Angüge für Männer, zu 16.00 find abermals bei Weitem die beften Werthe in Männer» 
Anzügen, die je in Chicago offerirt- wırden. Mitt-Saifon Yingüge bon unjeren Marvel - ———— — viele 
neue Farben und Gewebe ein — viele engliſche Homeſpuns für das heiße Wetter und genügend von blauen Serges — 


Dieſe Anzüge gehören zu derſelben Klaſſe von den $20.00 bis $25.00 Anzügen, wie von 
den meiſten Kleiderhändlern gezeigt. Es ſind alle Größen vorräthig, von 36bis zu 46 


Abgeordneter wird nicht nochmals als 
‚ Kandidat für das Unterhaus empfoh- 
len, — Bonore Palmer wird Nomination 
für Kongreß wahrfceinlih ablehnen. 


Bruftmak; auch Anzüge für hagere, fchlanfe und Männer von furger ftarfer Statur. Falls 
Ihr die Hand-Schneiderarbeit und die reinmwollenen Sto mit den anderen Angügen 
vergleicht, tverdet Ahr ficher einen von The Fair Marbel-Anzügen faufen zu 


Alle unjere Odd8 und Ends in Unzügen für Männer 
melche biß zu $18.00 verfauft wurden, find jest in einer großen Partie 1 75 


vereinigt um zu einer großen Rebuzirung geräumt zu werden. Gr. von 

o 34 bis 42 in der Partie, aber nicht alle Größen von jed. einzelnen Mu= 
56 Hercules Kna⸗ 
—rÔ — — — — — 


ſter. Hier ſind Worſteds u. Caſſimeres, in allen beliebten Schattirun—⸗ 

gen, ſowie einige blaue Serges. Um Samſtag alle einzelnen Anzüge 
benanzüge für 3.85 
— — —— m 
Jede Mutter die einen Kna— 


zu verkaufen, habt Ihr die Auswahl in unſ. 2. Floor Dept. für 
ben zu kleiden hat kennt die 


Automobil Duſters 
„Hercules“⸗Anzüge — die ſtärk⸗ 


Eine vollſtändige Partie, Preiſe 
variirend 1.95. 3.05, 5.00 

ſten und beſtgemachten Kna⸗—⸗ 
ben⸗Anzüge in Amerika. Sie 


6.50, 10.00 und 15.00, 
Dffice-Röde in Xlpaca, 
Serge und Mohair, Breife 
bariittend: 1.95, 2.95, 
3.95, 5.00, 7.50 und werden immer für $6.00 ver- 
fauftl. Samftag geben mir 
Euh die Auswahl aus 255 
„Hercules“ » Anzügen, Alter 7 
bi3 17 Naher, in allen bes 


‘10.00. 
Duting Beintleider— ein 
gehrten Schattirungen, in 
unjerm Snaben = Kleider» 


großes Sortiment von Dud 
Department, (2. 3 85 


Die bemokratifche Organifation ber 
26. Ward unterbreitete gejtern ber 
Parteileitung ihre Empfehlungen für 
da3 Countptidet, bie einige intereffante 
Thatfachen erkennen ließen. Die Ward 
bat zwei Kandidaten für dad County» 
fhahmeifteramt, Alb. Peter Reinberg 
und Dslar %. Mayer. Mayer mird 
bon ber demofratifchen Wardorgani- 
fation empfohlen, während Ald. Rein» 
berg nicht nur von den Vertretern der 
Marb3 der Norbfeite in der Parteilei- 
tung, fondern auch von denen ber fo> 
genannten „Vöfflerwarb3“ ber Gübd- 
meitfeite empfohlen wird, Die zmeite 
Ueberrafchung war, daß ber Abgeord- 
nete Robert E. Wilfon vom 6. Se- 
nat3bezirf, der in der Warb mohnt, 
nicht nochmals für das Unterhaus em= 
pfohlen mwurbe. MWilfon ift einer ber 
eriten Abgeorndeten, bie in ben Legis⸗ 
Yaturffandal vermidelt wurden. Er ift 
wegen angeblichen Meineid3 in Antla- 
gezuftand —* An ſeiner Stelle 
indoſſirte die rdorganiſation den 
Grundeigenthumshändler Mathias 
Aller. Für die Nomination für den 
Kongreß im 10. Kongreßbezirk wurde 
der Grundeigenthumshändler Bern⸗ 
hard M. Weidinger empfohlen. 


Col. Lewis erkrankt. 


Die Liſte der Empfehlungen wurde 
in einer Verſammlung der Vertreter 
des 9. und 10. Kongreßbezirks vorge⸗ 
legt, die auf geſtern Nachmittag einbe— 
rufen war, aber vertagt wurde, weil 
keine beſchlußfähige Mehrheit vorhan— 
den war. Eine entſcheidende Antwort 
von Honore Palmer, dem die Nomina⸗ 
tion im 9. Kongreßbezirk angeboten 
worden war, iſt zwar noch nicht einge⸗ 
laufen, doch gilt es als ſicher, daß er 
die Nomination ablehnen wird. Dies 
würde als Kandidaten noch den frühe— 
ren Korporationsanwalt James Ha— 
milton Lewis und den Anwalt Lynden 
Evans übrig laſſen. Col. Lewis Ha— 
milton liegt gegenwärtig krank in ſei⸗ 
ner Wohnung im Virginia-Hotel dar⸗ 
nieder. Er hat ſich einer unbedeuten⸗ 
den Kehlkopf-Operation unterziehen 
müffen. Als Urfache feiner Erfran- 
fung gab er geftern allzu vieles’ Spre- 
hen an. „ch habe in lehter Zeit zu 
viel gejprochen”, erklärte der Körnel 
geftern. „ch habe im-ganzen Lande 
Anfprachen gehalten und meine Luft: 
röhre muß etma3 ausgebeffert und 
aufgefrifcht werden.” 

Wellen fich opfern. 

Verjchiedene Wardorganifationen 
hielten geftern Abend Verfammlungen 
ab, in denen Empfehlungen für das 
Gountytidet gemacht wurden, Die mor= 
gen der Parteileitung unterbreitet mer- 
den follen. Der Reit ver MWarbs, bie 
dies noch nicht geihan haben, werben 
der Aufforderung der Parteileitung 
heute Abend nahtommen. In der Ver- 
fammlung der Organifation ber 6. 
Ward wurde eine große Anzahl Kan- 
didaten empfohlen. David M. Pfälzer 
fündigte feine Kandidatur für das | Ih 
Countyfhatamt an, Jofeph Friedman 
und Rolin B. Organ erklärten fich 


Der Dictor Dictrola im Somr 
er Yıictor Yıictrola ım Sommer. 
- a8 gibt ed Schöneres, als ein impronifirtes Konzert an einem herrlichen, ftillen Abend 
auf der Veranda mit Garufo, Melba, Siezat, Geraldine Farrar und 
Gadz3ti für Liebhaber der Hlaffifchen und Opereiten-Mufif und Soufa’3 Band, 
Blande Ring, May Zrmwin, Nat Wille, Harry Laudber, Elarice 
Banceund die Bictor Light Dpera Eompany zur Unterhaltung der jungen Leute 
und Vaubdenille - Enthufiaften? Vergegenwärtigt Euch die verfchievenen fhönen Unterbaltungen, die 
Euch diefes bemerfensmerthe Jnftrument bieten Tann. Laßt die einfamen Regentage fommen. Was 


Ichadet e8? Wenn mir zu Haufe bleiben müffen, befigen wir die VBictrola und Hundert große Unter- 
halter, welche und die Zeit vertreiben. 


und Duting Beinkleider von & 
Yloor), für 


‚1.00 bi3 5.00 
Waihbare Knaben - Anzüge 


Motorchele Anzüge mor= 
gen zum 2er- nd 
1.30 Mufter herabgeſetzt 


fauf 3 u 


Das größte Departement 
in Chicago melcdhes aus» 
 Ihlieplih dem Bedarf 
ıpon Aufmwärtern, Doktoren, 
abnärzten, Barbieren, 
leifchern, Bartendern und 
Apothefern in Bezug auf 
Ausſtattungswaaren gewid⸗ 
met iſt. 

Speziell für Samſtag 
Röcke für Zahnärzte und 
für Apotheker — in weiß, 
tan, ſchlicht und garnirt, — 
regulärer $2.50)Werth — 
morgen für 


Genügend für einen mei- 
teren großen Verlauf — E3 
find bejfere Werthe ala mir 
je im Stande waren zu of- 
feriren. Sie murben gefauft 
zum niedrigften Preis meil 
tmir.jeben Anzug von diefen 
Muftern eines Fabrikanten 


übernahmen. &3 find An- 
züge in der Partie für irgend 


+ ke irgend eine Art ilali⸗ 
unſere ſpezielle freie Oferte: 


nen zu kaufen gedenkt, thut es nicht eher, bis Ihr den Victor gehört habt. Wir ſchicken Euch gerne 
eine Victrola frei nach Eurem Haus für eine Abend-Probe, und zwar koſtenfrei. Oder wenn Ihr 
es wünſcht, könnt Ihr eine Victrola auf 30 Tage 


einen Snaben von 21% bis 10 
Sahren. Hier find Nuffians ır. 
Sailors, jowohl Eton und Sai- 
for Kragen — 


Sämmtliche 83 oder 

83.50 Werthe, für 1.95 
Sämmtl. $4 oder 2 
$5 Werthe, für 2,95 


8 erhalten; bezahlt nur für eine fleine Anzahl Records Eurer eigenen 
frei zur Brobe Auswahl, und wenn hr die Victtola zu behalten gebentt, macht 


- Eure erfte- Unzahlung 30 Tage fpäter. Bedingungen nad) Eurem Wunfche. Wenn nicht, fchidt 


fie auf unfere Koften zurüd. 


Bictor Bictrolas, 8125 bis 8200. Yictor, 810 bis $100. 
Spezielle Dictor-Ausftattungen, $4.00 per Monut. 


. 834.00 


Jeder 86 Wth., 


100 und 1.50 Semben für Män-“ Victor 1. und 24 Selectiond. . un cnnnnnccuunen 
. un 4 emden T ans . . 
SE. Welmisht und ‚Eagle. Nabriinte, Victor 2, und 24 Gelectiond....... 
zu - weniger al3 dem SKoftenpreis, 

weiß plaited, mit feften oder jepare+ | 
ten Manjchetten, auch weiße Orford 

mit doppelt gefalteten Manfcetten, tie von Dtis und Cooper Tyabri- 


Nur für Samjtag, jpeziell —B '. er BEHH. fat, von feine ‚Qualität merceri- 
—— C 211138 PAIR zed Cloth bis zu $1.50 
A | ea — werth. Zu dem ſpez. 9 


Athletifche Union Suit3 für 
Männer, feine Uermel und Knie- 
Plänge, von feiner Qualität Sea 


Island Baumwolle, auch eine Par- Jede Vitcor trägt die Wurlitzer Garantie, und wenn nicht in jeder Beziehung befriedigend, 


bitten wir Euch, ſie zurückzuſchicken. 


Vollſtündiges Lager, 50,000 Victor-Records — 12 Ausſtellungszimmer auſ 
dem erſten Floor—Records auf Probe geſandt. 


The RudolphWurlitzerCo. 


266 and 268 Wabash Avenue 


Zwiſchen Salfon und Ban Buren. 


25c reinfeidene Halstradten für Preis von nur 
Männer, zu einem niedrigen Preis. A 
Wir kauften 400 Dutzend Four⸗in— Echtes franzöſiſches Balbriggan⸗ 
and Ties von einem New VYorker Unterzeug fir Männer, Unterhem= 
abrifanten zu einem fehr niedrigen ee a E60 den und =Hofenz!“alle Größen, Ahr 
eis, füammtlih Mufter und Far- Ä REN Se | | ‘ fönnt Hemden mit kurzen oder lan 
ben von diefer Saiſon, “= & Fe per Aermeln haben, Unterhojen mit 
um am Samitag fchnell 1 hc — er oppeltem Sitz, reguläre und ftarfe 
damit zu räumen, für 53 Größen, nur für Samitag 
bon 75c berabgejebt, da3 C 
. en Brefident 19 : often Stüd für 
oienträ- © Strumpf- : $1 Glaftic Seam Nainfoof Unter- 
ger, 25c bänber, 15€ er re A nen dab Serien? 
1 „abrifat, fühl und fomfortabel. — 
Knaben: Ausitattungs:- Departement — 2. Floor. — Samftag berabgejekt, 69€ 
— —' — — — — — ——— ES — egte 7 zu e 


$1.50 fanch pleated Star Hemden für Knaben, Coat Facon, mit 4 1 5 . 
. . 


feſten Manſchetten, Muſter dieſer Saiſon, herabgeſetzt auf 


bOe importirtes franz. Balbriggan⸗Unterzeug für Knaben, Unter⸗ 25 c 


den und eHojen, zur Hälfte des Preiſes, Samitag für 


Stroh- Hüte und Banamas 
für Männer 
„London Thames Bonter“ 


Die neuefte Mode in Strohs 
hüten für den Sommer 1910. 
Der neue Fiſchſchuppen 

Yacht oder „Bonter“, 
wie in England Mo- 
de, ilt fo leicht mie 
eine eder — heller, 
glänzender $inifh, 
echte Farbe, geigt den 
Schmuß nicht; alatte 
nicht brechbare Kante 
am Rand und Sirone, 
Ein bei allen fichjchön 
Kleidenden beliebter 


wen 1,95 


Der weihe Milan Stroh: Ehte Ecuadorian Panama Hü⸗ 
but, der Hut, der den Pla * = en gan . — un 
2 Fi . arkt, ohne Füllung, Kreide oder 
des meichen iyilghutes rk Leim, der beite und dauerhaftefte 
nimmt, den Yhr ablegt, fühl | Panama der gemacht wird. The 
und dauerhaft, fpez. marfirt | Fair ift Hauptquartier für den 
Dr morgen zu 3.45, 3.00, | Ecuador Panama. linfere Preife 
45, 1.95 find morgen 4.95 14 
und + bis zu + 
Duting-Hüte und Kappen, Stroh, Dud, Seide und 
Erafh, alle neuen Facons, 1.45 und 49€ 


Zaihenuhren verichleudert 


Kauft für Graduations = Gefchente; große Herabjegungen an 
Standard hochfeinen Uhren von befter Dualität. Aede einzelne 
Uhr ift völlig garantirt. ar 

Nr. O0 Damenslihren, 20:Iahre garant. 
vergoldete, handgravirte Hunting-Gehäufe 
Uhren, vollftändig mit 7-%eimel 9 7 
Elgin Wert, inth. 14.50, morgen + 
Nr. 0 Größe Damenzlihren, vergoldete 20 
Dahre garant. James Bok Gehäufe, prächtig 
hbandgrabirt, Gehäufe mit echtem Diamans 
m ten in der Mitte ausgeftatiet, volljtändig 
DE mit 7=%emweled Betiy Roh Wert, 9 9 > 
$15.00:Werf, zu » 
Dueber = Hampden Damen = lihren, Nr. 
400 Größe, 25 Yahre garant. vergoldetes 
Gehäufe, Hindgravirt, Molly 10 9 
Start Werk, werth $17.00, Samftag, zu + 
Diefelben wie oben, mit 15-Iewel Wert, — $20-Werth, $14 
: Nr. 18 Größe 17:Iemwel Adjuften Hampden Werl Männer: 
MH Ust, 20 Yahre garant. vergold., offene Dueber Ges 1 0 95 
| Häufe, iwth. $15; vollftändig, morgen, zu 
Rr. 18 — — — ee vergold. hands 
ing ufe, pollftändig mit Elgin od. 
Wert, 814.00: Werthe, für 9.95 


Rovelty Gewebe Unterzgeug für 
Männer, Unterhemden und =Hojen, 
in weiß oder farbig, furzge Uermel, 
regulärer $1.00 Werth. — 69 
Speziell, Samitag, für C 


VBargains in Schuhen 


Männer: und Damen » Sommer » Schuhzeug, 

2.00. Regul. $3 u. 3.50 Sorten Up=to=bate 

Orfords und Schuhe in hübfchen Facons, —mit 

regul. u. extremen militärifchen Ab: 

fügen. hr findet fie die größten 

Bargains der Saifon. Von feinem 

Patent Colt Leder, jomwie Iohfarbigem 

und fhwarzgem ECalf Leber > 00 

—Samftag, Paar * 

Damen-Pumps, Ties und Schuhe, 

die fir $3.00 bis $4.00 verkauft tmurs 

den, alle neuben furzen VBamp Mus 

fter, mit breiten und fchmalen Zehen, 

leihte handgemwendete und Goodyear 

Welted Sohlen. Eine große Auswahl 

non Styles, eine Auswahl von Pas 

I tentlever, mattem Seder, 2 00 

Iohfarb. und Kid Leder. Samftag, per Baar * 
i A atentleder / Spiel⸗u 

He ‚weich => leicht, Anaben, ei * 
handgenähte biegſame Sohlen, | lihe Schuhe, aud meiden Kalb⸗ 
mit breiten, leichten Zehen, re⸗ Oberleder und aäben Elffohlen. - 
auläre $1.00 Bis $1.50_Werthe. | fühl, leicht und Dauerhaft. Kauft 
Gräben , Werth für ‚Samstao. 


Größen 5 bis 8, 995 
en 2 Dis 69€ 


Größen 2 bi 
41, zu 


-urem oben ein Baar und 
fpart an Eurer Schub» 

rechnung — 

per Baar, 


Canba3 Dutingihuhe und Orfordb3 für Männer und Aina- 
ben, in weiß, fhiwars, Iohfarbig und grau, —— 
— und Biofäge, fühl u, Telht 19% 

un 


fühl 
für Sommergebraud, Baar, 1.50, 1.25, 1.00 


Handwerkszeng: herabgejeßte Preife 
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BeinsHobel zu 1.49 a Sats A 2 
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Stahl, aus: Fr r 
gefuhter His 


gelußter 
Göl. nidelpkattirte | > otiel, 
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( Re, 146 Garpenters 
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ok 353 u pe, DIE 


Combination Try u. 
Mitte Square Mbarling 
Gauge u \ 29€ 


26:35. Garpent > nf, 
ober Riopfäge, su * 59e Lebel, zu 


als Kandidaten für den Counntyrath. 
Als Kandidaten für das Stadtgericht 
wurden empfohlen Henry M. Shabad, 
Ernſt Langtry, Louis Levy und Frank 
Moore, als Kandidaten für das Kreis— 
und Superiorgericht Joſeph B. David, 
James J. Kelly, Israel Cowen, Da⸗ 
bib Sullivan und Frant Wilfon. 

Morgen Nachmittag wird ber Voll» 
zug3ausfhuß derParteileitung mit ber 
Sichtung des Materials, bas ihm un- 
terbreitet wird, beginnen. Er tft böl- 
fig von Roger EC. Sullivan und feinen 
Leuten tontrolirt und enthält unter fei> 
nen 21 Mitglievern 18 Yrländer. AIB 
Vertreter des DeutfchthHums könnte der 
Vertreter der Landbezirke, Walter W. 
Zank, gelten, der aber nit einmal 
deutſch ſprechen kann. 

Republ ifaner unthätig. 


Die Republitaner Haben noch feine 
AUnftalten getroffen, einen Kaufus be 
Huf Aufitellung eine® Vormahlenti- 
cet3 abzuhalten. Charles W. Vail, 
Vertreter der 32. Ward in der Partei- 
leitung und PBertrauter de Gouber- 
neurd, begab Jich geftern einer Auffor- 
derung de Staatsoberhauptes folgend 
nad Springfield. Man nimmt an, 
daß die Frage der Abhaltung eines 
Kaufus befprochen wurde, 

Roofevelts Empfang. 

Mehr alB Hundert Mitglieder des 
Hamilton =» Klub begaben ich geftern 
mit ihren Damen nad New York, um 
am Empfang Theodor Rooſevelts 
theilzunehmen. Ihr Hauptquartier in 
der Metropole am Hudſon wird ſich 
im Waldorf - Aftoria = Hotel befin- 
‚den. Sie haben fich den Dampfer 
Commodore gemiethet, der fi an der 
Flußparade betheiligen wird. 

Kandidat für den Schulrath. _ 

Mitglieder ber MWereinigung der 
Buchhdrudereibefiger und bed Ben 
Franklin = Klub indofjirten geftern 
den Buchbrudereibefiker William J. 
Hartman als Kandidaten für ben 
Schulrath. Ausfchüffe beider Vereini- 
gungen werden Mayor YBuffe auffor- 
dern, Heren Hartman zu ernennen. 

Widerfham fpriht in Chicago. - 

Der Bumbeögeneralanmwalt George 
W. Wickerſham wird am nächſten Frei⸗ 
tag vor der ſtaatlichen Anwaltskam⸗ 
mer eine Anſprache über das Thema 


Regulirung der Aktien⸗ und Pfand⸗ 


briefemiſſionen zwiſchenſtaatlicher Ver⸗ 
kehrsgeſellſchaften durch die Bundes⸗ 
regierung“ halten. Die Anwaltskam⸗ 
mer wird am Donnerstag und Freitag 
hier ihre Jahresverſammlung abhal⸗ 
ten. Präſident Taft hat ſich ſeit 
längerer Zeit bemüht, ein dahingehen- 
des Gefeh zur Annahme zu bringen, 
und man erwartet, daß Generalanmwalt 
MWiderfham die Gründe des Präfiden- 
ten darlegen wird. Zahlreiche andere 
Anfpradhen find vorgejehen, darunter 
von Staatsoberrichter Viderd, Pro 
feffor Roscoe Pound von der Uniber- 
fitäat Chicago und Wichtern ber 
Staatöobergerihte von Mistonfin, 
Koma, Michigan und Miffouri. 

An feinem geftern erftatteten Jah⸗ 
reßbericht empfiehlt Präfivent Defrees 
pon der hiefigen Anmaltsfammer die 
Vermehrung der Zahl der Kreis» und 
Superiorriähter. 

— [9:9 
Kauft einen Leiheniwagen. 


Das unterbrohene Begräbnig des De 
hanten ©, €, Push. 


Am Tabernatel zu Zion City fand 
gejtern die Leichenfeier für den an ei- 
nem GSchlangenbif; geitorbenen De- 
&hanten Oliver S:Rugh ftatt. Auffeber 
Boliva folgte und entdedte, dab auf 
dem Bod des Leichenmagens R. ©. 
Johnſon jah. E8 gibt in Zion zwei 
Beltattungsfirmen, die „Zion os 
operative Manufacturing Affociation, 
eine Voliva-Gefellichaft, die das Bes 
ftattungsgefchäft nur nebenbei betreibt, 
und die „unabhängige” Firma Hop-= 
ins & Xohnfon. Der erfteren war na» 
türlich dasBegräbniß übertragen mor= 
ben, aber fie hatte den Leichenmwagen 
bon Hopkins & Zohnfon gemiethet, 
und Herr ohnfon felbit Futfchirte, 
Daß einer feiner Anhänger von einem 
„Mnabhängigen“ zu Grabe gefahren 
werden follte, paßte dem Aufſeher 

anz und gar nicht, und er Tieß Kohn» 
fon darauf aufmerffam machen, ch 
er unerkolinfcht fei. Aber Kohnfon lie 
fich nicht, vertreiben. Da legte Voliva 
fich perfönlich in’3 Mittel und Taufte 
dem Beitatter den Leichenwagen kurs 
zer Hand ab, Yohnfon entfernte fi 
mit einem hübfchen Profit, den Aut» 
Terbod beitieg ein Anhänger Volivas 
und da8 Begräbniß nahm feinen Ports 
gang. 


Fe essen 


Gröffnet ein Anfchreibe:Stonto. 


11.50 für Männer : Anzüge 


“A STORE FOR EVERYBODY” 


Ts 


ILLMANS 


SUSANNA IE 


—— —— — 


Offiee 4. Floor. 


Kr 


Wertg $I8, $20 und 322.50 


Die Neberfchuß Lager von mehr 
reren ber - größten Pabrilans- 
ten von hoachfeinen Klcibern in 
Reis Dort, Buffalo unn Roche⸗ 
fter fommen am Snmftag zw 

den niebrigften je 

dageweſenen Breis: 


fen zum Verkauf. 


Bofitine $18, $20 


und $22.50 Wer 


the für 11.50. 





' | Fir Bildungsvereine. 


28ie oft im Jahre gehen Sie 
aus Ihrer Office, um durch 
ein fremdes Telephon ein ver: 
traulichesGefprächzuführen? 


J 
E⸗ 


F 


Linie’ Hat. 


S' 


rüher oder ſpäter wird es jedem Kar, daß 
er Teinen Schus gegen Lauiher ‚an der 


e jelber haben mehr wie einmal ein ver: 
tranliched Geipräh abgebrochen, bis Sie 


ein öffentliches Telephon benusen fonnten, aus 
Furcht, daß hr eigener „„Operator’’ oder je- 
mand in Ihrer eigenen Office Einzelheiten von 
= ee jcht perjünliher oder geihäftlicher Natur „auf— 

== 2 ungen” fönnte, die Sie geheim Halten möchten. 


aa Augenblil, da Sie ein automatiihes Telephon auf Ihrem 


mit faliher Berbindung Shre Laune verdirbt. 


SS drehen einfady ein Zifferblatt, man antwortet Ihnen augen— 
blidlih, und Sie willen, daß die einzigen Ohren, die Sie er: 
reihen, der Perjon gehören, mit der Sie zu ſprechen wünſchen. 


SS fönnen mit Ihrem Bankier, Ihrem Makler, Ihrem Rechts: 
anwalt, Shrem Arzt und Ihrer Frau alles Mögliche beipre- 
chen und haben dic unbedingte Gewißheit, daß es jeder dritten Ber: 
fon unmöglich ift, Ihr Geſpräch zu überhören. 


Ei automatiſches Telephon iſt durchaus keine Unterſchiebung; Sie 
können gar nicht ohne eines fertig werden; es befrie— 
digt ein Bedürfniß, dem von keinem anderen Telephon jemals 
Es thut alles, was je von einem Telephon ge— 
than wurde, und ift obendrein geheim. 


in automatiſches Telephon in Ihrer Geſchäftsſtelle koſtet nur 
884 jührlich für unbegrenzten und unbemeſſeuen Dienſt, in 
Ihrer Wohnung 850. 


11" dabei ift micht zu vergeilen, daß es 1,200,000 unabhängige 
Telephone innerhalb 500 Meilen von Chicago gibt, die mit 
dem automatiihen Telephoniyitem Berbindung Haben werden. 


entiprohen wurde. 


Pult Haben, fteht Ihnen ein Geheimdienit zur Verfügung. 


gibt feine „Operators’’, die Ihrem Geipräch zuhören könnten 
— fein „„Central’’, wo man hre Nummer mißverfteht und 


Subway Telephone Construction Co. 


Charles G. Dawes 
David R. Forgan |; 


| Receivers for Ill. Tunnel Ca, 


Joseph Harris, President 


Eine Wode im. 
Zelfengebirge ifl fo gui 
wie ein ganzes Jahr Iurnen 


Gute Luft ft die Grundlage outer Gefundhet — fit 
menfchliche Kohle” — aus ihr entiteht bie Energie. 


Alfo 


auf nad) Golorabo, wo man im freien lebt, mo bie reine ftür- 
tenbe Luft der Miefenberge einen auffrifgt und dem Körder 
mebr rothe Blntkärperdhen fchafft, mo man fidh in ein paar Wochen Wr 


verjüngt. Neine beffere Geldanlage. 


Vaden Sie Yhre Sachen heute WE 


5 Abenb ımb fahren Sie mit dein Rod Yslarıd-Rurudzug 


Nody Mountain Limited 


— eben Morgen ad Chicago Hireft nad) Denver unb Golorads Spriuge — 
Morgen frah —ù— nertedtate Korreſpondena dann man dem Zug-Ste no⸗ 


gararphen ditliren ed aibt efnen Baruier auf bem Buge, ſeine 


Kleider 


mon ben Bedienten, den Undit der Landfehaft gentebt man im 


übergibt 
Uusfigtäwagen, man fpeift gemütblid im 


eleganten Speifewagen, man 


Tieft oder Laufät bem Tönen Stimmen der groben Obern in der Bitrola; 
DrabtRairiähten Halten einen während der. Gahrt auf bem Lau 
fenden und geben ffete Werbindbung mit der Welt; man gebt fchlafen und 
nimmt feinen Bund am näclten Tage im Mellengebtege ein. So verläuft die 
Reife, und der Wreis ift im Bereich auch beſchei dener Mittel. 


The Mountaineer 


unb ambete Gcnellgüge täcli ab Edienge, St. Louis. Kanfas Gitd, Omadı 


und Mempbis nad Colorado 
Eztra billige 


Dellotvitone Bart und ber Bacific » Küfte, & 
— — den gansen Sommer nach den ſchönen — 


Reifezielen bes goldenen Weſtens Wir mochten Ihnen illuſtrirte Be -· 
ſchreibungen und Viane für die ſchönſten Ferien Ihres Lebens ſchicen. 


2.9. MıGormid, 
General we Baflenger Dept., 
Adams Sir. 


— —— 46 


Die berühmte 
Gängerin, bie in faft allen größeren 
5 Amerikas aufge ift, — 


J ee über — 


— Ablöſung. — Hotelier (zu zwei 
Zouriften): „&s ift leider nur noch ein 
Bett frei.“ „Vollkommen austrei⸗ 
chend füt ung; id fneipe regelmäßig 
bis pe Se Uhr, und bon da ab wan⸗ 

Schlaf“! 


E. A. Potter Iiw 


— — — mm — —— 


Receiver gi Cham 
Terminal 


Warehouse Co, 


ELokalbericht. 


Richter Chetlain verklagt. 


Stenographin klagt einen Schuld ſchein 
über 34720 ein. 


Ftl. G. J. Sutherland, eine Ste- 
nographin im Tacoma-Gebäude, hat 
Richter Chetlain und die beiden Unter⸗ 
nehmer G. B. Deniſon und John 
Harvey Curtis, die in des Richters 
Geldverlegenheiten eine bebeutende 
Rolle geipielt Haben, auf Bezahlung 
eines Schuldfcheins über $4720 ver= 
Hagt. Der Richter fagte, fo meit er 
in Betracht fomme, fei die Austellung 
des Schuldſcheins eine Gefälligkeit ge⸗ 
weſen. Es ſei eine der alien Geſchich⸗ 
ten, und die Klage betreffe ihn eigeni⸗ 
lich gar nicht. 

Stadtrichter Scovel hat neulich eine 
Vorladung an Richter Chetlain aus⸗ 
geſtellt, damit dieſer ſich gegen die An⸗ 
klage der Gerichtsmißachtung verthei⸗ 
dige, weil er einer früheren Vorla⸗ 
dung nicht Folge geleiftet hat. Rich⸗ 
ter Chetlain fagt, er habe feine Mik- 
achtungs =. Vorladung erhalten und 
erwarte auch feine, 


Stadten iſſions⸗Piknit. 


Morgen findet das Pilnit zum Be⸗ 
ften der Armen in Duning ftatt, ver- 
anftaltet vom Mohlthätigfeitäperein 
der luth. Stabtmiffion. — Man fahre 
mit der Clark«, Southport:, Milmaus 
fee- ober Elfton Ave.Linie, benutze 
Umſteigekarte an Irving Part Bou= 
lfevarb und fahre tDeftlich bis Kolzes 
Park, Dunning. — Eintritt 10 Cents, 
Kinder haben freien Zutritt, natürlich 
auch die Anfaffen des Armenhaufes, 
melche auch wieder freie Bemwirthung 
erhalten merben. — Sollte die Mit» 
terung zu ungünftig fein, findet das 
Felt am Montag ftatt. 


YAugellagte ift todt. 


Hilfs - Diftriktsanmwalt Childs, von 
Bundesrichter Da..dis beauftragt, zu 
ermitteln, 06 Hattie Howard gejtorben 
und in amtlicher Meife bealau 2 tobt 
tft, Hat amtliche Bemweife für den Tod 
der u. gefunden und wird Dies dem 
Richter am Montag ‚berichten. Diefer 
wird dann bie fhon im März 1903 er- 
hobene Anklage gegen bie frrau jtrei- 
chen laſſen. 


— — — 


| Beriemmlungsfäle in Schulgebäu⸗ 


den freigegeben. 


Die Ferienſchulen. 


Hochſchülerinnen ſchneidern ihre eigenen 
| Kleider und Hodihüler bauen Gleit- 
| fliege. —ı76 Abiturienten des Tehrer—⸗ 
| feminars. — Ehrung für rau Noung. 


u. Empfehlung feines Ausfchuffes, 
| Dr. Summer, Dr. Guerin, Dr. Mc- 
Yatric) und Frau Young, welcher un- 
| längft eine Studienteife durch die grö- 
| Beren Städte des Dftens gemacht hat, 
| bat der Schulrath geftern Nachmittag 
ı bejhloffen, vom 1. September an die 
Verſammlungsſäle in den Schulge— 
bäuden an zwei Abenden in der Woche 
ſolchen Vereinigungen zur Benutzung 
zu überlaſſen, welche die körperliche, 
. fittlide und gefelichaftliche Ausbil- 
; dung bed Kindes und die Ausbildung 
; der, Erwachfenen in geiftiger, fittlicher 
| und gefellichaftlicher Beziehung anftre- 
| ben. Eine derartige Verwendung ber 
| Schulen bat der Schulrath bislang 
| beriveigert. Seht Hat er fogar $10,000 
| für die Förderung dieſer Zwede aus— 
| geworfen. Geſuche um derartige Be— 
nutzung von Schulſälen bedürfen der 
Empfehlung des Superintendenten der 
Schulen, auch bleiben die Verſamm—⸗ 
lungen unter der Auffiht des Schul- 
ı zathd, und e3 hat ihnen der Schul 
| borjteher oder deifen Benollmächtigter 
anzumohnen. Ein Schulrathsaus— 
ſchuß ſoll feſte Regeln für die Ver— 
ſammlungen ausarbeiten. 
| Der Eingang? ermähnte Ausschuß 
ı verglich in feinem Bericht die hiefigen 
Schulen mit denen von Nem Hort, 
Bofton, Philadelphia, Wafhington, 
Baltimore, Cleveland, Rocheiter, Mon 
treal und Zoronto; er rügte an den 
| hiefigen Schulen, daß die Verſamm— 
| lungsſäle zu tlein feien, um darin alle 
Schüler der Schule oder einer Gruppe 
bon Schulen zu vereinigen. Wären 
| die Verfammlungsfäle in den Hod)- 
ı fhulen groß genug, um bie Klaffen 


bon 15 bi3 25 Schulen gelegentlich zu, 


bereinigen, fo miürbe durch folche Ver: 
einigungen da3 BZufammengehörig- 
feitägefühl, der in den Großſtädten 
fo nothmendige Gemeinfinn gemedt 
merden. Nirgend3 fonft werben in 
dieſen Sälen Küchenſtühle, fondern 
Klapp- oder Sperrſtühle benutzt, im 
Einklang mit der Umgebung. Dieſe 
Art Stühle ſollen auch hier angeſchafft 
werden; ihre Koſten ſind gering. Fer— 
ner iſt die Aufſtellung der Stühle hier 
ſo, daß man nicht von jedem Sitz aus 
die Bühne überſehen und die Reden 
hören kann; dabei herrſcht obendrein 
Raumverſchwendung. Das ſoll ge— 
ändert werden. Die im letzten Winter 
hier gegründeten beiden Mittelpunkte, 
in der Kinzie- und Ogden-Schule, 
für abendliche Erholung haben ſich 
bewährt, obwohl die beiden Gebäude 
weder einen Turn- noch einen Ver— 
ſammlungslokal haben. Die Leitung 
der „Erholungsabende“ ſoll nach der 
Anſicht des Ausſchuſſes in den Hän— 
den der Lehrer der betreffenden Schule 
liegen, ſoweit dieſe Lehrer mit den 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen des 
Schulbezirks vertraut ſind. In der 
nächſten Schulrathsſitzung ſoll die An— 
gelegenheit endgiltig geregelt werden. 

Die zwanzig Ferienſchulen werden 
am 5. Juli den Unterricht aufnehmen 
und am 13. Auguſt geſchloſſen werden. 
In der Perkins Baß-Schule wird 
Handfertigkeitsunterricht ertheilt wer— 
den, die Spalding =» Schule ift für 
perfrüppelte und das Lehrerfeminar 
für taubftumme Kinder beitimmt. Et— 
ma 300 Borfteher und Lehrer werben 
den Unterriht in den TFerienfchulen 
ertheilen. 

Die Schlußfeierlichfeiten. 
Die Schlußfeierlichkeiten in den 
ı Schulen werden in der nädhiten Woche 
ftattfinden. Xm Seminar haben 176 
Abiturienten ihre Diplome und zus 
meift auch ihre Lehrberechtigungsfchei- 
ne erhalten. 

Sn der Salumeter Hochfchule haben 
die weiblichen Abiturienten die Kleider 
und Hüte für die Schlußfeier und für 
den Sommer jelbft angefertigt unter 
Leitung bon Frl. Elizabeth Fullen- 
wider, und die Gefammtaugrüftung 
ſtellte ſich auf durchſchnittlich 388 für 
das Kleid und $3.50 für den Hut, 40 
bis 100 Prozent geringer al3 der La- 


Die Spe 


ezialiften der weltberühmten 
& eu ebical —— 


c luriren alle 
efranfheiten fchneller und Billi 
als ale anbeten Xerzte in Chicago. 
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Ühlcage Medical u 


844 Ed Gtate 
Strafe, the ne Sarifen 


Morgen, den achtzehnten, 


bringen wir in nnferen drei Läden große Poften der feinften Herren Anzüge, 
die in diefem Lande hergeftellt werden, zum Derkauf. 

In Anbetracht, daß diefe nur die beiten XYlummern verfchiedener 
tonangebender Sabrifanten-repräfentiren, und daß diefelben uns zu Schleuder= 
preifen verkauft wurden, dürften die Preife, die wir quotiren, unferen Kunden 


von allerhöchftem Interefje fein. 


Mir erwarten einen lebhaften Taa in 


unferer Berrenkleider- Abtheilung. Spezialpreife $15, $18, $20,$22, 825 


KLEEEB 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


denpreis ift. Die Erzeugniffe des Un- 
terricht3, mie auch die in der Küchen- 
wilfenfhaft find dort ausgeftellt. Die 
Hohfehüler haben ihre Arbeiten eben- 
fans zur Schau geftellt, darunter 
auch Gleitflieger, welche die Jünglinge 
unter Unmeifung bon Arthur Dr 
—* im Maſchinenzeichnen, gebaut 
aben 
Frau Noung geehrt. 


Frau Young, die Leiterin der Schu— 
len, iſt vom Schulrath einſtimmig als 
Präſidentin der National Education 
Aſſociation in Vorſchlag gebracht wor- 
den, und die Behörde hat auch Frau 
O' Keefe, Sumner und Smietanka zu 
Vertretern auf dem Kongreß jener Ge— 
ſellſchaft, welcher demnächſt in Boſton 
ſtattfindet, ernannt. Frau Young hat 
keinen ernſtlichen Mitbewerber. 


Klafje heute gefchloffen. 


Infolge der Erfranfung eines Sin- 
ded, welches die Anderfonville-Zimeig- 
Thule der Trumbul-Schule befucht, 
an der Diphtheritis, ift ber Unterricht 
in der von dem Kinde befuchten Klaffe 
—borläufig bi8 Montag—eingeftellt 
und da Zimmer heute gehörig ausge: 
räuchert morben. 

— 1:9 
Opern: Abonnement, 


Anmeldungen werden vom 1. Juli an 
entgegengenommen, 


Die Chicagoer Oper mirb am 1. 
Yuli das Abonnement für die beborfte- 
hende Saifon eröffnen. Zwei Arten 
bon Abonnement werden eingeführt: 
man fann entweder auf alle fünfzig 
Borftellungen abonniren oder auf 
zehn. Am erfteren Falle, der empfeh- 
lenswerth ift, mo mehrere Leute fich 
zufammenthun tollen, beträgt die 
Preisermäßigung, je nad Lage ber 
Site, 20 biß 25 Prozent, im lehteren 
gehn Prozent für Site unten und auf 

dem Balkon, 25 Prozent für Sie auf 
den Galerien. Die Preife für die 
BVorftellung in jevem der beiden Abon- 
nement3 und außerhalb des Abonne- 
ment3 ftellen fich mie folgt: 
50 Borft. 10 Borft. Einz. an. 

zei, gi sornnsen.e 9.0 


4. 
3. ‘9 
2. 
2. 
1, 
1. 


geklrie Galler ie ........ R 75 
Die Anmeldungen zum ganzen Sai- 
fon-Abonnement werden am 15, Sep- 
tember gejchloffen, die zum Abonne- 
ment von zehn Vorftellungen am 20. 
Oktober. 
— —— — 
Bortrag von Dr. Glogau. 


Hielt ihn auf beſondere Einladung der 
Deut ſchen Mediziniſchen Geſellſchaſt. 


Dr. Otto Glogau, ein New NYorker 
Ohrenſpezialiſt, hielt geſftern Abend 
vor der Deutſchen Mediziniſchen Ge— 
ſellſchaft von Chicago auf beſondere 
Einladung einen Vortrag über Diag- 
nofe und Therapie der eiterigen Er⸗ 
krankungen des inneren Ohres. Der 
— nde demonſtrirte ſeine an der 

ai Dispenſary in New Hort 
= ihm eingeführte Unterfuhungsme- 
thode, durch die eine rechtzeitige Diag- 
nofe biefer gefährlichen Be ges 
ftellt werden fann, ehe noch das Ge- 
börorgan fammt dem mit ihm verbun- 
denen fogenannten „jtatifchen Appa= 
rate”, dem die Aufrechterhaltung des 


körperlichen Gleichgewichts ig zer⸗ 


| 
| 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Biefe elektrifhe 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Kunſtglaskuppel 


nur $1. 50 monatlid 


u 0 Yernfteinfarbig, mit 
RR: reichem braumen Rand 
—F oder grün mit- 
* bernſtein furbi · 
ar 
gem NRand. 


Einſchließlich drei—⸗ 
gruppige Lam⸗ 
pen; Bruſh 

Braß Finiſh. 


Wenn Sie hr git v von und 
beziehen 
offeriren mir Xhnen biefe fchöne, oben furz befchriebene 


Kunftglastuppel für nur $1.50 monatlid, während 12 
Monate mit auf Ahre Lichtrechnung geſetzt. 


Wählen Sie ſelbſt im Eleetrie Shop, 
Michtgan und Jackſon Bonlevard, 


zwiſchen den beiden Farbenverbindungen aus, wo Sie 
auch die monatlichen Abzahlungen vereinbaren können. 
Wir bringen die Kuppel über Ihrem Speiſetiſch oder 
ſonſtwo in Ihrem Hauſe ohne Berechnung an. 


Elektriſcher Anſchluß zum Koſtenpreiſe. 
Zwei Jahre Abzahlung. 
Wenn Sie ein eigenes Haus haben — oder Mieths—⸗ 


häuſer beſitzen — und ſie an einer unſerer Leitungen 
liegen, offeriren wir den Anſchluß zum wirklichen Koſten⸗ 


preiſe. 


hierin eingeſchloſſen werden. 


Die Einrichtung Ihrer eigenen Auswahl kann 


Kleine monatlihe Abzah- 


lungen obne einen Dollar Zinfen während zweier Jahre 


ſtehen Ihnen frei. 


Keine andere Verbeſſerung zum gleichen Vreiſe würde Ihr Haus 
gleicht dauernd bereichern und ſolche Behaglichkeit bringen. 


Commonwealth ‚Edison Co. 


Telephone Randolph 1280 ;— 3139 Adams Street 


ftört ift, oder e5 gar zum Eiterein- 
bruch in’3. Gehirn fam. Die bon Dr. 
Glogau empfohlene Operationsweiſe, 
die ern bei vorgeſchrittener Erktan⸗ 
tung völlige Heilung ermöglicht, er 
regte bei den zahlreih anmefenden 
Ehicagoer Aerzten und Spezialiften 
großes ntereffe 

Dr. Glogau ſtammt aus Wien, wo 
er Aſſiſtent des berühmten Profeſſors 
der R— nei Dr. Politzer war. 
Er iſt Verfaſſer zahlreicher fa — 
ſchaftlicher Arbeiten und E von 
uni bie er in boriger Woche 
| dem Herztefonvent in St, Louis vor- 
| fegte. 
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Augebliche Sheirrung. 
rau Ada F. Oliver hat Frau 
Loftis, die Gattin des State Sir. 

weliers Yojeph ©. Loftis, auf 

000 Schadenerfag * 334 

ver hat neulich ihren M 

Oliver, 806 E. 51. Str. ———— = 
Gefelfchaft ber —— x 
greß=Hotel gejehen. Oliver arbeitet im 
te it feines — 
ten im — 


110 Braten Ei 
ala Samuel in —— 





® Sur Erinnerung 
— —— —— er en mir beute be3 
meiner u — ttin u. unſerer lieben 
T 
Minnie Aamıradt 
Ne heute vor einem Jahre, am 17. Juni 1909, 
geſtorben iſt 


Ser Leib ſchlaft in ſeiner Kammer, 
Ohne Soroen fanft und mopl, 
Und verfäläft den aroßen Kammer, 
Deffen jest die Welt ift voll. 


Karl Kamradt und Finder. 


Dankſagunag. 


Serwandten, Freunden und Bekannten ſagen 
wir hiermit unferen innigiten Dant für die be- 
wiefene Iheilnahbme und die fhönen Blumen: 
5 bei der Beerdigung meines geliebten 

en und Vaters 


Heinrih Midlas 


foiwie dem Herrn Baftor Zant für die troftreis- 
Sen Worte im Haufe und am Grabe, wie aud 
der Firma Moeller Bro&. und den Angeitellten 
meinen berzlihiten Danf für ihre gütige 
Theilnabme. 

Minnie Midlas, Gattin, nebit Kindern. 


Danfjagung 
Hiermit fage ih dem Deutichen Frauenverein 
Frcundihaft meinen berzliciten Danl für die 
eierlide Betheiliguna beim Begräbnik unferer 
tchen Gattin und Mutter 
Anna Jenien, 

Mu& für die prompte Auszahlung des Sterbe⸗ 
gelbe3 vielen Bant. 

Beter Jenien, Gatte. 

Fred und Charles, Söhne. 


W Idhei 

a eim. 
einziger beutfäer Ionfeifionslofer Friedhof von 
—— Durch Metropolitan-Hobahn, eben» 
falls dur alle Etraßenbahnen für 5 Eents zu 
erreichen, Billige Bearäbntikpläge find in dieſem 
fhönen Sriedhof auf Abfchlagszahlungen zu ba- 
ben. — General-Dffices: Koreit Part, ZU. — 
Zel. Soreft Rark 797 und 757. 

Sreb. 3. Zuttermeifter, Prüf. red Diana, Selr, 

Jakob Schwab, Euperintendent 


Heimath und Yrembe, — 15 Gents. 
Reihite Auswahl guter billiger Leltüre. Bei 


Koelling & Klappenbach, 
Budbandlung, Echreibmaterialien, Epurtarsiiel 
169—171 Dft Adams Eir. 

Ainilden LaColle Etr. und Fifth Abenus. 


— —— —— — — —— 


PIVERVIE 


'EXPO 


Moscoe, Belmont, Weitern und Ginbourn. 


Fahrten und Schauftellungen 
in Hülfe und Fülle. 
Kryl 


und Kapelle Nachm. u. 


ſeine Abends 


Rãchſten Sozialiſtiſches Prehß-Pikniß 


Sonntag | Manor Seibel, Redner. 
in12—13 


4 Ps 
Wohlgefomrfe Modelle in 
— —— vder modernen 
Zwanzig Verſonen in Kunſtdarſtellungen 


berüuhmter, geſchichtlicher Gemalde. 
Damen u. Kinder Nachm. frei, außer Sonnt. 


—XAXXEAXX 


Deutſcher Abend 


GREATORE ein: KAPELLE 


seine 
fpielen Ausmwablen bon 
berühmten deutihen NKomponiiten. 
Damen und Kinder frei jeven Nachmittag, aus 
geommen Sonntag?. 


FORESIT FTARK 


J 
— — 


Lauft wohin Will Lauf lauft — Ihr lauft wieder. 
Da3 Baudeville-Thenter, Wm. Morri3 Booking, 
t* der Plas wo für das Geld etwas zu hören tit. 
Damen und Kinder frei Wocen-Nachmittag2. 


GLOW 
DEZTTN 


ufdland u. Divifion Str. Phone: Humit. 323. 


“The Red Mill” 


" Bargain-Matinees 25c; Dienst., Donn., Samdt, 
Neguläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 
Geſchlo ſfſen vom 10. Juni bis 7. Auguſt. 


The Rienzi 


Chiengos popnlärfter Bamilien » Mefort, 
Ede N, Clarf Str. und Diverfeh Blvd. 


Konzert | Nachm. von 3 Bid 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Neitauration erftllafiig. 


Guzzardi Pietro. 


1Wotmitrfon® 


Lechner’s Hotel, 


FOX LAKE, ILL. 


Srüb. Inhaber gum Bahrifen Löwen. Chicago. 
Ale Sreunde und Gäfte find herzlich mill 
fommen. PBorzüglide Epeifen und Getränte. 

eines Fifhen und Jagen. 
in12,17,24,26,j[1,8 


DT"; WATRY & CO, 

99—101 D. Randolph Str. 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 


Kodak, Camera und photoar. Material. 


: Eokalbericht. 
Heute in Duluth. 


Die Geihäfts-Buhmer der Affociation of 
Eommerce und ihre Rundreife. 


Die fünfzig Vertreter der Ajjocia- 
tion of Commerce, welche in den Städ- 
ten am Michigan- und Guperiorfee 
für die Stadt Chicago in zarter Weife 
Kunden werben jollen, indem fie jich 
mit der Gejchäftämelt der bejuchten 
Städte befannt machen, find heute 
Morgen in Dulutb, Minn., eingetrof- 
fen, dem nördlidhiten Punkt auf der 
Rundfahrt. Um Mitternacht wird die 
Reife gen Süden wieder angetreten 
erden. 

Nachdem die Gefelfichaft gelandet 
mar, machte fie in Kraftwagen eine 
Rundfahrt durch die Herrlich gelegene 
Stadt und wurde dann im Commer- 
cial Elub von Bürgermeifter Cullum 
begrüßt. Heute Nachmittag mwirb in 
Kraftwagen ein Abfteher nad ber 
MWistonfiner Schmweiterftadt Superior 
gemacht werden, und auf Heute Abend 
ift die Geſchäftswelt der beidenStädte, 
mit Familien, zu einer Mondjchein- 
fahrt auf dem Dampfer bis nad Timo 
Harbor3 eingeladen werden. 

Begeiftert mar der Empfang der 
Reifenden im kleinen Afhland, mo faft 
die ganze Bevölferung von 4000 Men- 

geitern Abend an der Mond» 
—— auf dem „Theodore Rooſe⸗ 
belt“ theilnahm und nach der Rückkehr 
auf den Molen blieb, bis das Schiff 
mit den Chicagoern in der Ferne ver⸗ 


ſcdamunden Su * \. 


— —— 


— — — — — — 


— verlaufen. 


Der Farbige Ch. Williams von 
einem Raſſegenoſſen erſtochen. 


agiſch 


Der Thäter verhaftet. 


* 


Er betheuert, in Nothwehr die Waffe ae: 
braudt zu haben. —Jobn Peaton jchoß 
die Gattin nieder, von der er glaubte, 
daß fie ihm nad dem £eben tradhtete, 


Zu früher Morgenftunde gerieth in 
ber Speijewirthichaft Nr. 2903 Dear: 
born Straße, der auch unter dem 
Spitnamen „Snomball“ befannte 35- 
jährige Yyarbige Charles Williams mit 
feinem 32 Jahre alten Rafjegenofjen 
Wil Jadfon in Streit. Nach kurzem 
Mortmwechlel fol er fein Mefler gezo- 
gen und es gegen den Gegner gezüdt 
haben. Diejer fam ihm aber zuvor 
und jtad) ihn nieder. Al3 der Vermwun- 
dete lautlos zufammenbrad, flüchtete 
der Ihäter, doch wurde er jpäter auf 
einer Baujtelle an 43. und State Str., 
to er fich zu verfteden verjucht Hatte, 
aufgejtöbert und verhaftet. 

Williams mar inzmwifchen in einer 
Polizeiambulan; nach demPropidence- 
Hojpital gejhafft worden, mo'er zmei 
Stunden nah Seiner Einlieferung 
ftarb. Der jcharfe Stahl Hatte feine 
Zunge durhbohrt und innere Verblu- 
tung herbeigeführt. 

Sadjon meigerte fi in der Mache 
an Cottage Grove Abe., irgend melche 
Angaben über die Veranlaffung zum 
tragifch verlaufenen Streite zu ma= 


hen. 
Fiel unglücklich. 

Bon dem Schantwirth Wm. Stin- 
ner, Nr. 45 W. 20. Straße, mit dem 
er in Streit gerathen war, mwurbe ge= 
tern Abend furz nach elf Uhr der 35= 
jährige Leo Tobin, Nr. 3036 Popular 
Üpe. unfanft an die Quft gefeßt und 
niedergefchlagen. Wie vom Blih ge= 
troffen fiel er rüdlings auf das Pfla- 
fter und erlitt einen Schäbelbrud. 
Segt ringt er im People’3 Hofpital mit 
dem Tode. 

Sinner wurde verhaftet und in ber 
Made an der 22. Straße eingefperrt. 
Er hüllt fi in Schmeigen. 

geidet an Derfolgungswahn? 

Nachdem er feine jieben Kinder auf 
bie Straße hinausgejagt hatte, fprang 
gejtern Abend der 46jährige John 
Payton, Nr. 915 N. Homan Xpenue, 
feiner 41 Xahre alten Gattin Kate an 
die Kehle und jagte ihr eine Kugel 
in den Kopf. Als fie zufammenbrad, 
gab er meitere.vier Schüffe, von denen 
zwei trafen, auf fie ab. Dann lud er 
mwieberum feinen Revolver und fchritt 
in furchtbarer Aufregung im Zimmer 
auf und ab, bi3 die von Nachbarn be= 
nachrichtigte Polizei eintraf. Sobald 
Sergeant Barron und die Detektived 
Maloy und Delaney über die Schwelle 
traten, wollte er fie mit blauen Boh— 
nen empfangen. Die Waffe verjagte. 
‘m nächiten Augenblid war er aud 
jhon, feines verzmeifelten, Sträubens 
ungeachtet, entwaffnet und ühermältigt 
worden. Die Häfcher jehleppten ihn 
nach der Wade. an MW. Tale Straße. 
Um ihn por der Volfammtthrszu fchü- 
gen, mußten fie ihre Schießprügel. zie- 
ben. In der Wache gab ber Häffling 
in der Meinung, die Frau getödtet zu 
haben, zu, fehon vor zwei Tagen ihren 
Tod geplant und fie vorfäglich nieber> 
geichoffen zu haben. 

Das Opfer fand Aufnahme im St. 
Unnen = Hofpital. Dort erklärten. die 
erzte, daß an eine Rettung der Aerm- 
ften faum zu denten Sei. 

Die polizeiliche Unterfuhung er- 
gab, dak Papnton, der feit Jahrezfrift 
ala Wächter in Dieniten der Chicago, 
Milmautee & St. Baul =» Bahn ftand, 
Dienjtag Urlaub genommen hatte, da 
er in dem Wahne lebte, daß Gemerf- 
Tchaftler und Mitglieder der „Schwars 
zen Hand“ ihm nach dem Leben trach- 
teten. Seine Frau, mit der er biß ba=- 
bin in glüdlichjter Ehe gelebt, hatte 
er umbringen mollen, meil er fich ein- 
bildete, daß fie und der ältefte Sohn 
fich verfchmworen hätten, ihn abzumurf- 
fen. Spirituofen bat der Mann nie 
genoffen. 

Träumte lebhaft. 


Frau Sarah Cohen, Nr. 701 Mar- 
mell Straße, ftürzte geftern in fieber- 
bafter Aufregung auf die Straße und 
Ichrie Zeter undMordio. Den durch ihr 
Gezeter herbeigelodtenDetektives Creed 
und Murray tbeilte fie mit, daß fie 
auf ihrem Schaufelftuhl eingenidt 
mar, aber bald von einem Banditen 
aus dem Schlafe gefchredt morben jei. 
Der Kerl habe, ala fie noch mit ihrer 
Schlaftrunkenheit kämpfte, fich mit 
fühnen Griff ihre auf dem Piano lie- 
genden Schmudfadhen im MWerthe von 
$2000 angeeignet und fei hinausge- 
ftürmt. Seht fei er „über alle Berge“. 
Die Häfcher begaben fih, um den 
Ihatbeitand aufzunehmen, in die 
Mohnung und fanden dort auf dem 
Piano die angeblih  geraubten 
Schmudfahen. Frau Cohen hatte an- 
fcheinend nur lebhaft geträumt. 


Börfew-Rotirungen. 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten jich Heute bie 
europätfchen MWechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf...$23.90 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.35 

Shmeiz: 100 Franks........ 19.30 

Holland: 100 Gulden 40.30 

Dänemark: 100 Sroner.... 26.87 

Rukland: 100 Rubel 
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Unterschrift vom 


— 


meranit, Nr. 7 
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Es iſt unſer halbiährlicher 
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ür jede ansgegebenen 10 Gents. } 
| Die ausgezeichnete Gelegenheit wird auch morgen geboten 
Die Auswahl von jedem Damen:Suit, jedem Kleid jedem Goat, 


jedem. Cape, jedem Abendkleid zu S15. 


Kein M leidungsfti wird zurüdhehalten. Driginal-Preife waren $25; $30, $40 und 50 ab 
| fogar noch höher. 


Reine Poft: od. Telephon-Beftellungen. Keine Kleider auf Probe. Keine Zurüdnahme. — Keine C. O. a8. 


‚m Er 
Ale | 
LT. gr 
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wi 
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Berkauf! Baufende warten jedes Frühjahr und Fort Herbfi daranf! 


Alle unlere 520 Anzüge. Ale unfere 525 Anzüge. Alle unfere 530 Anzüge. Ale unfere $35 Anzüge. 


Nichts rejervirt. Keine Beihhränfungen. Alle unjeren blauen und ihwarzen und alle uniere 
Full Drei Turedos und Prince Albert Anzüge gehen zu dDiefem einen Preis, 
N N NENNEN 


520 bis 835 Gefhäfts-Anzüne 


II 
IS 


III 


NIII 
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In diefen Stoffen: 


 Amportirte und Domeftic Worftevs — PVelours—No- 


PRINCE ALBERT 
SuylTs 


pa  $I5 
Dritter Floor. 


velty Cheviot® — blaue Serges — Gaffimeres—Tpi- 
bet3 — 2:fnöpfe fanch Morftebs 
Worſteds — Tweeds. 

Seht unſereAuslage von 2knöpfigen blauenSerge— 
Anzügen— In den folgenden Farben: 
Lohfarbige — braune—graue—blaue— Stahl —Raud) 
Pearl— Olive und alle anderen Farben. 


unappretirte 


Die Mnfter find wie folgt: 


Streifen Shado Streifen— Self Streifen— Plaids — Cheds — Pin Cheds—Overplaids 
—fanch gemifhte und fchlichte Effette in 2: und Ifnöpfigen Modellen. 


Briefraften. 


9. 8. — Wir lönnen ei derartige Far⸗ 
men nicht nagweifen. — Brutmaſchinen können 
Sie in einigen ber großen Läden an State Etr. 
in Thätigteit fehen ' 

roh Str. — Die Lifte der Yerienfchulen 
ift in der geftrigen Ausgabe der „Abendpoft 
veröffentlicht worden. Melden Sie bad Kind am 
5. Juli, dem Zan der Eröffnung, in der Jhrer 
Wohnung zunäcdhit gelgenen Schule an. Der Uns 
terricht dauert nur drei Etunden im Tag, Do 
werben öfterd Ausflüge gemadit. — 

St. W. — Die Fahrt dauert durchſchnittlich 
12 bis 14 Tage, je nach der Schnelligkeit, die 
der Dampfer zu entwideln im Siande iſt. Mit 
dem Schnelldampfer erreihen Sie Bremen bon 
New York aus durhichnittlih in 7 Zagen. 

M. 2. — Gie fünnen mit der Graham & 
Morton PBampferlinte bedeutend billiger nad 
St. Zofepb fahren, al3 mit der Bahn. 


H. Sch. — Denn ein Berein bie geiftigen 

Getränte.rdei ei Sejtlichleit nicht auf feine 
eigene Rechnung berlauft — er & . mit 
dem ‚betr. Befiger de3 Lolald dad Ublommen 
trifft, daß er einen Theil der Gefammteinnahme 
on. einem folden Verlauf erhält), fo braudt 
er eine undesfizend® zu löſen. Es genügt, 
wenn der Beliger ‘des Lolal3, der natürlich eine 
tädtifhe Wirt alaens baben muß, einen Gon« 
er Schankſchein fur den Verein ermwirft. 

AlterLeſer. — In Milwautee erſcheinen 
(im felben Verlag) nur noch zwei deutſche Zei— 
tungen, daS Morgenblatt „Herold“ und ba8 
Abendblatt „Germania“. 

Victor &. — Das alte öfterreihifhe Ma 
war um ein Geringes weniger al3 1%, Liter; 
eın Liter ift wiederum glei rund 1 11: 0 ame 
tifanifde Duartd. Das ah war gieih 1f32 
eines Pfunds. das alte deuticdhe Tu ae 
1110 amerifaniihen Pfunden, jodaß das Lot 
alio rund 1, amerifanijhen Unze gleıhfam. 

gZangiähriger Lefer. — 3 Mmurbde 
damals angelündigt, daß, jener Herr nur bie 
Vertretung des regelmäßigen Korrefpondenten 
übernommen bat. Uebrigens find fehr viele De 
fer binfihtlih des Werthes jener Originalbeis 
träge gerade entgcammaelenter Meinung als Sie, 
und „Allen zu gefallen it unmöglid.” 

„Alter Abonnent“ — 1) als gegen 
die betreffende Perjon Etrafantrag geitellt tvers 
den follte, würde fie vom Gtabtgeridt angehal- 
ten werden, „Sriedensbürgichaft" zu, ftellen. — 
Der Kaifer bon Öeiterreig-Ungarn bezieht ein 
Jahresgebalt bon $3,375,000; der deutihe Kais 
fer bat alö folder fein Gehalt, ald König bon 
Sreuben bezieht er jährlid $3,846,121. — 3) 

ie militärifde Disziplin ilt in SDefterreich- 
Ungarn ebenfo ftreng wie in Deutichland; ge 
banbhabt wird fie angeblih in Deutſchland ſch I» 
fer; als in Defterreid-Ungarn. — 4) Die deuts 
he Flotte zählt mehr Schiffe ald die amerila- 
niſche, doch iſt angebliG bie Gefecdtäftärte 
der amerilanifhen %lotte zur 8 
fer, al3d die der deutfchen, mei 
23, Deutfhland aber nur über 20 moberne 
Schlachtſchiffe verfügt. 

„Name“. — , Füx die Entgegennahme ber 
Buͤrgſchaft und fonftige Keanzleidienite werden 
bom Stabdtgeridt in jeder Straffadhe $5 Gebüh- 
iefer Betrag fliebt in die Kaffe 

n 


DE an te Stabtlaife 


des Gerihid unb bon ba i 

„Beutiher”— Wegen ber Lizendgebühren, 

bie Sie au entriäten haben würden, $olen fe 

fiy am beiten beim Binnenfteuer-Amt, im 

Hauptpoftgebäude, und beim ftädtifden Einnehs» 
6 Sifth Abe, Austunft. 

R. W., Sawher Ave. — Sie haben Beide 
unrecht. Weder iſt der Hausbeſitzer geſeßlich 
verpflichtet, dem Miether — ttter 
(„Screend") für Thüren und $enfter gu ellen, 
no& braudt er ihm beim Abfhluß des Miethd- 
berfrages au lagen, daß er es nit thun wird. 
Der Miether übernimmt die Wohnung, mie fie 
it, und bat anderes nit zu fordern, außer 
fo meit es im Miethävertrage ausbedungen tft. 


&, 8, — 1) Die Berlodte Hat als folde ein 
ge Erbredt auf den Nadlak ihres Ber- 

bten, fondern Tann nur auf Grund eine Te 
ftamentS erben. — 2) Jeder Vater fann duch 
Zejtament feine Kinder enterben. — 3) Siebe 
Berfon bat das Hausrecht in ihrer Wohnung und 
fann anderen ®erfonen ben ZulaB bermeigern. 
— 4) Die Berfiherung tft nad den Bedinguns 
gen der Rolize zu bezahlen. 

M, M., . 22. Str. — Die u Urkunde, 
duch die Gie, wenn Sie bie Ber. Etaaten ber» 
laffen, fi daS Redt der Rüdlehr fihern kön⸗ 
nen, ift der Bürgerbrief der Ber. Staaten. Wer 
niet Bürger ift, ift Ausländer im Sinne de3 
Einwanderungägefeges, und unterliegt allen Bes 
ftimmungen biejes Gefeges, gleihviel wie lange 
er bier Ion anfäffig gewefen fein mag. 

3 ©. — 1) In Ungarn, haben borläufi 
Stauen, — ob Jie Grundbejigerinnen fi 
oder nit — Leinerlei politiihes Wahlxecht. — 
2) Ein Kilometer entipriht etwa ber 
es Dritteln einer engliiden Meile. — n 

alota wird e5 im Winter graufam Talt, und die 
Kälte pflegt anhaltender zu fein, al3 bier bei 
und; bo de e3, ba& fie wegen ber Troden- 
—E der t ſich nicht gar zu unangenehm fühl⸗ 

z mad. 

” ” * 


Nedtsanwalt Hredb Plotte, Mr. 79 
Sorn Etrabe Aimmer 1444-48 Unith ee 
ai nadfiedenbe Austunft auf ibm übermittelte 


2. R., 50. Bl. — Jft ein Hunb DOREEN. ſo 
tann fein Befiger bor das Stabtgeriät & tat 
werden, und kenn dort ermwielen mird, Daß 
der Hunb Br ift oder Nadbarn re hat, 
fo fann das Gericht Befehl geben zum — 
Ben des Ben Kein PBoltzift hat ein at, 
obne geritliden Befehl einen vun — erſch 
Ben, außer wenn ber Hund fo ttig tft, 
daß man jederzeit fürdten muß, 'baß er jemand 
anfallen Zönnte. 


A. E. — Hat Jemand durch regiftrirten Brief 
Geld al Kaufpreis für einen gemwilien Gegen» 
ftand aefhidt und hat ben Geanenftand barauf 
nicht erhalten —— er zwei Wochen nach Sen⸗ 
dung des Geldes Die Lieferung gefordert hat, 
fo find wir der Meinung, daB der Empfänger 
de3 Geldes ftrafgerichtlich verfolgt werden iarın, 


fall3 er aud) nad gebö erfolgter perfönli 
—— des inet Dies wicht net 


RP. — ‚Der Miether eines möblirten Zim- 
mer3 Tann jederzeit herausgefegt werden, nad 
dem die Miethe -fällig geworden ift. it der 
De a ragelest su werben, 

n_ die ftädtifhen Behörde i 
Ambulanz befördern lafien. ’ Rn 


— —— — 
Verſonal · Aachrichten. 


——ꝰꝰDwmBARüAAwAM 

— Dr. Karl Pietſch, Profeffor der roma= 
niſchen Philologie an der Univerſität Chi— 
cago, iſt zum korreſpondirenden Mitglied 
der königlich ſpaniſchen Akademie erwählt 
worden. Prof. Pietſch hat ſich durch gram— 
matikaliſche und etymologiſche Forſchungen 
im Spanifchen hervorgethan. Seine Ermwäh: 
lung feitens der fpanifchen Afademie ift eine 
hohe Auszeichnung. 

— Im Heim der Eltern, 930 Roscoe Str., 
wurde geftern Abend Frl. Bertha 8. Paul, 
Tohter des moohlbefannten Yabrifanten 
Sohn €. Paul, dur Paftor Kirchner mit 
Herrn Emil %. Link, Hilfsftadtanmwalt und 
Sohn des Verwalter der Sincoln- Turn: 
halle Herrn Frank Link, getraut. Das jun: 
ge Paar trat bald darauf die Hochzeitsreije 
nad Rolorado und weiter mweftlih an. Nach 
der Rüdfehr, Ende Yuli, wird es im Haufe 
1029 Diverfey Blod., wohnen. 

— Geftern früh verfhien im Wlertaners 
Hofpital an den Folgen einer Blinddarm: 
Operation der auf der Nordfeite beftens be= 
fannte Herr Erwin Geyer im 27. Lebens> 
jahre. Der Verftorbene, der feit 5 Jahren 
für Die 
thätig war, war kurz vorher aus feiner Hei- 
math Chemnit in Sachen hier eingetroffen. 
Er gehörte der Liedertafel Vorwärts und 
den Diftrikten Nr. 363 und 381 des Deut: 
fchert Unterftiungs-Bundes an, unter deren 
Zeitung aud die morgen Nach: 
mittog 3 Uhr don %. Dietrich’8 Halle, Ede 
North Ave. und Dayton Str. nad Grace: 
land ftattfindet. 


öäü·· 
Gaſolinexploſion. 


Gefährdete Menſchenleben und richtete 
etwa 8250 Schaden an. 


An einem zur Anlage ber „Jllinois 
Steel Eo.”, South Chicago gehören 
den DelsLagerfpeiher erplodirte ge- 
ftern Abend ein Gajolinbehälter. Der 
Speicher murbe abgededt. Ein Theil 
des Daches fiel auf mehrere in der 
Kähe des Haufes ftehenbe Arbeiter und 
verlegte fie mehr oder weniger. Gleich» 
zeitig brach Feuer aus. Biele Yälfer 
Petroleum wurden von ber, einem 
2-11-Warm Folge leiftenden euer: 
mehr hinaußgerollt. Das im Behälter 
befindliche Brennöl murbe in Nachbar» 
behälter, die mehrere hundert Yuß von 
dem brennenden Speicher entfernt 
ftehen, abgeleitet und die Verbindungs- 
bentile gejchloffen. Der füdliche Flü- 
gel de Speicher8 murbe zerftört. Der 
Gefammtfjchaden beläuft fich auf etwa 
$25,000. 

Schimer verlegt murben: 

Robert Shilling, 35 Jahre alt; 
Schädelbruch. 

John Nagle, 30 Jahre alt, Maſchi⸗ 
niſt; Schädelwunden und Quetſchun⸗ 


gen. 
Die Namen der leicht verletzten An⸗ 
geſtellten konnten nicht ermittelt wer⸗ 


en. 
Schilling hat Aufnahme im Hoſpital 
der „Illinodis Steel Co.“ gefunden, 


— 

— Es kann vorkommen, daß Nach⸗ 
kommen von gutem Herkommen mit 
ihrem Einkommen nicht auskommen, 
vom rechten Pfade abkommen, in Ame⸗ 
rika ankommen, unterkommen und 
durchkommen, eventuell verkommen 
und umkommen. 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


Leiden Sie an verlorener Manneskraft, Ner- 
—— Hautausſchlaägen, ſchlechten Trdu⸗ 
men, an irgend einem u 
Reiden, fo wenden Ste fih um fiddere u. fi 
Heilung an Dr. WEISS, 1753 Welt Dibifton 
Etr.. Ede Wood Str, Tel. 


25h 


Firma MWendolin Meyer & Co. | 


Sämmtlid; Gejellihaft3-Angige 


Volle Dres Suits in allen Größen von 34 bi3 44 in requ⸗ 
füren und 87 bis 46 für dide Männer. An der neueften Gag: 
Bacon, lange Roll Eoats, alle mit dem feinften Venetian ges 
füttert, Silk Lacing; leichte Form XTracing Lines, Weiten in 
der neuen Ega-Facon oder femi:ll Modell, Beinkleider in Res 
gulation Wacon, paffend für die Ausftattung. 


Unſere ſämmtlichen Tuxedo-Anzüge 


Tuxedo Anzüge, ganz mit Seide gefüttert, alle Größen für 
Reguläre und Dide, aud) pafiende Kleider für große Männer, 
feinfte föhwarze reinmwollene Thibet3, ftrift bei Sand gefchnei= 
dert, Möde mit lagen peafed Qapels, Welten dazu paffend, bie 
Beinkleider Semi-peg Modelle. 


Unfere füämmtliden Prince Alberts 


; Unfere neuen Bellsförmigen Prince Albert Anzüge paffen Männer von jeder Figur, Neguläre, 
Dide und Magere,t feine mollene Stoffe, jhön gefchneidert, Venetian — Seide Facings, bei 
Hand gemacht — ein3 der mwinjchensmwertheiten Kleidungsftüde für Gefelichaften. 


[Prachtvolle Werthe 


— einige der vielen fpeziellen Offerten, die während der ganzen Woche zum Verkauf find.— Abends offen. 
€3 gibt eine „Frühjahrs-Eröffnungs“-MWoche in den vier großen Hartman-Läden in Chicago — mit den 


reihhaltigften neuen Frühjahrs-Waaren — hübfehe Sachen für das Heim — Hunderte von Stüde find fpeziell 
marfirt — herabgefegt auf die berlodenditen Preife. 
Spezielle Ausstellung von neuen Zimmer volfändig ausgeflattet | 
Ausstattungen für das Heim 4 Bebingungen: $6 banr, $4 monatlich. $60 
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SPRING OVERCOATS 
#15 


Dritter Floor. 


Bedingungen: 1.75 
baat, $2.00 monatlich. 


Diefe Rugs find von 
ünferen neuen Früh 
jahr3-Muftern — Die 
bübfcheften, die in gang 
Chicago zu fehen find. 
Es find Rugs von 
allerfeinfter Art, aus 
dem beiten garantir» 
ten Kammgarn gemacht 
— mit ertra hohem 
„Bile“, fehr eng ges 
moben und burchiveg 
garantirt., Wir 
pofitiv nie einen Rug 
bon Diefer Qualität 
zu annähernd einen fo 
niedrigen Preije offerirt. 
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Englifcher Morris: 
Schaukelſtuhl 
—— mit garantir⸗ 
tem Nantucket Leder ge⸗ 
polſtert, voller Springs 
Sitz, tufted Rücklehne u. 
Sitz, Kante der Rücklehne 


X ront hübſch ruffled. 
ar Gin — en. 


A 
yo utelſtuhl. ‚Sri 
u —— A 


nungs⸗Ver⸗ 8 
tlaufspreis...⸗ 


Eisſchränke 


Eine Spezialität von unſe⸗ 
rer Frühjahrs-⸗Partie von 
meltberühmt, Nefrigerators. 
— Nach) der neueften wiſſen⸗ 
Thaftlihen Konftruttion, — 
Patent Kalte-Quft-Zirkulas 
tion, erftaunlich fparfam, — 
Alle Größen. Speziell her» 
abgeſetzt f. dieſen Vor⸗Sai⸗ 


ſon-Verkauf. 6.9 5 


Diefe fp. Bar» 
tie marfirt zu 
Weitieite Brands 
728-730 
W. Madison Str, 
Nahe Halfteb Str. 


Südweft Zwei 
Ede Blue Yal 
Ave. Harriſon und 
Halſted Str. 


— 


— 


NT 


s 
IN 


Detorirtes Panel eiſernes Bett 


in neuem und ſehr hübſchem Entwurf, ſtark und 
— — 
⸗ui enbe, jebe achtvoll a 
Shimen » Dekorationen, Bett r uß 6 Bol breit, in 
allen Karben von Emaille u. Gold Bronz 
inifh. Ein Mufter von der großen Menge, 
fe find gut $10 mtb. Eröffnungs«Bre 8. 


Abendbs offen 


Norbweft- 
Zweig 


1311-13-15 
Milwaukee Ave. 
Ede Baulina Str, 
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Be enter Straße. F ri ger, alte Bäderei mit MiddlebysQfen zu bermiethen [67 ‚ ' N ver ‚ 
Szpetition. BE BR Berlangt: Erfahrene Operators für Kemftithing; — —— KH I a monattig. oder fen zu verkaufen. 2157 Urmitage pe. genommen, mein beft gelegenes umd ſeht Zn An Nord. Rodey Strafe nahe Sincoln Apr ih Pa 
Attraktionen ftetige Stellung; ferner feine Mädchen, 16 Jahre Verlangt: Ein Mädden für Sausarbeit. Sö4l | MeffingsBetten, 2ezöllige Pfoften, $14.95. — Saul. fefafo | Yerihtetes Meftaurant und —— * dite; dernes drei ee tidgebäube mit 80 30x12 
—— ar q ur Aitrettionen alt, für leichte Arbeit. 52 State Str., Zimmer 41. | N. Salfted Str. " 2.95 baat und 81.25 monatlih. | ———m———— nn | einträgtichen Geihäft, u a un 2" | au verfaufen; Preis momifg 
Bert — Alerle - , Tr: is 1 ——— Eleganter, mafji eihener Dreiier, $12.85. — Ju vermiethen: 3 Bimmer Bafement« Wohnung, | Manns Derfaufs egen Flabiberaiien a R uguft Xorpe, 8 North Avenue 
Verlangt: Nettes u Mädden für Hausarbeit; $1.85 baat und $1 monatlich. Bi eingerichtet, für deutiches Ghepaar ohne Kinder. —* Dat Fiztures, 2 > N 7 une 80 
(Bortfegung von ber 9. Geite) Verlangt: Mädchen in VBäderei und Lundroom; | muß gut englifh jpredhen können; feine MWälhe; | 8Std MahagonicGeitel Parlor-Suitd, mit jeides illig. 3213 Seminarp Übe., 2. lat. frfa | gifter, Ga$» und Ko a. nge m = ge zu Zu verlaufen: Nabe Grace und Glart Giraße, 
u . muß Erfahrung haben. 8604 Dgden pe frja | muß beim Koden helfen; gute Keim umd guter nem Belour überzogen, 823.85. — — guter Käufer Tann The I deit —— neues Zftödiges_Bridgebäude, drei 6:Fimmer Plate 
8 . Sohn. Brenneman, 4549 Indiana pe. Zufe $3.85 baar und $1.75 monatlid. ——— 5 Sans un * — ee — or 3— morgen utnace und Dfenhelgung, eh ven Ye 
: . 2 a —— ufemmenlegbare Go=Cart3, Gummireifen, $5.75.— | UMD Warzet, . Ror be. Unzufragen .  Zorpe, 820 North ve. imifri 
Berlangt Männer und —— 4) et Des Berpien. GR Verlangt: Mädchen im Saloon. 321 Ciybourn ’ rs baar und a monatlich. | Mohawt Str., John Hoffert. dofr 3806 Gotiage Grove Unenue. nn E00, SUR OHR SE >; : DIMERE 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das ort. Avenue. Maffid eihene Royal en netlich Zu vermiethen: Store und Zimmer, außgezeihs | ‚„Gelegenheitstaufl Gin mit unbemittelter Ges | „ gu — Modernes Bridgebäude mit drei 
: Mä i b . .00 mo 5 : ’ : s | 6: und drei 4-ßi h 
Eieie. ala % Slart Er Late Bien Pr Berlangt: Gutes Mädchen, das kochen Tann; $7; BE EN ION nete Sage für Reftaurant und Boarbinghaus, 8. Hältsmann fann, fofort Tontuscenziofes 68 inten, nabe Sueling Str. und. orth "ve Huguk 
- 5 . = z ziveites Mädchen wird gehalten. Nadhzufragen für 4 . — 


äft, für gang QUmerita, meldes mindeftens ) 
Extra zei! | Dobroth, 8158 Irving Park Abe. dofefa | 10 orhe, 820 North We. h 
ee E 5 a: 

Verlangt: Kundert Mädden, für. Mafchinenarbeit, ei Tage in 826 Dakdale Upve., nahe Halfted Str. ifbs Stamp rei Günſtige ger und Yabs 4unim& 


netto einbringt, kaufen. 
Berlangt: Wagen - Jungen. über 16 ; Serer Meiten:Merfitä elephon Graceland 210. dem Ginkauf zu $10 — 200 Zu vermtethen: 6 Bimmer mit Waffer Clofet und | !Unosbedingungen, BrangesKenninik nidt erforder: Wegen Krankheit muß moderne T⸗gi 
Sahre alt. Nadıjzufragen 8:30 bis 10:00 Hart, Schaffner & Mürg 1808 Wilwauter Ar, "Wiriannts Mans Wänden fr aldemeins Kante i — — iu 2 a il . | Ihönem Zrodenboden, $13. 96 Concord Bl. doft —53 —— Bienen | ide. rine ben nr fen Eniner Yoc, nerfauft werden, 6 
Rob © ws »iuger tr. tlangt: Gute en für_allgemeine Haus⸗ em — itä ü ugu orpe, © . 
Ubr Borm., 8, Iloet i a a te | anatz Hoeites am Miap. 4905 Wincennes Udenue. rg — u vermiethen; Schöner grober Laden, nahe Ege, FT A Fr —— — nen cn A EREER 
T Fair, jria 1618 Fullerton Abe nahe Tipbourn Ave. se {os Anendpoft. u  pofefon Zu verfaufen: Kurze Strede vom Lincoln Vark, 
tal ftartgebautes Framehaus mit 2—6 Zimmer Wohnuns 


he —— 
State und Adams Straße * Fiſb Furniture Compand, wie darüber befindliches Flat $25; ferner 
2 eat Weine ulkan bar —— Verlangt: Gute Köchin für zwei Tage nur. 2028 —r — — — — — binter dem Laden für 3: alles _zujammen oder eins Dabe zu verfaufen: 33 Saloons, von 8800 bis | gen mit Badezimmer, hoher Attic und breite Lot, 
541 Girard Etr. Epi Bros. Wert. | Bonfield Str., 2. Flat. frfa — eln zu vermiethen. Geo. F. Hauslein, 1616 Ful⸗ ee Jene ö i ie | Don $4200 auf 3800 herabgejegt. Muß. vertaufen 
bofrfa — rn — & Gioenberg Broß, Berk: : Chicago’s  belichtefte saußftatter, [ezton Upenue. do—jon | Fewo; 1 Delttetsifens@toren, 10. AiREENN. mie | Mat Offerte ten. 
. . ———— — — Verlangt: Waſchfrau. Wäſche ins Haus zu neh⸗666 W. North Une, RE 3088 Sincoln Une. Zum a Vo; Roominghaus 2 | 60. 3. Esmidt & Son, A75 Lincoln Ave.— 
Berbangt: 00 Weißtoplegräber nad Benniplvania, Berlanet: Damen und Mädden für gute Arbeit | men. 4724 Sheridan Road, 3. Upt., nahe Late Side | 1906-1908 MWabajb_ pe, 1901-1911 State Etr. Su dermiethen: Schöner grober Store mit fün! Simmer, elegant; gute Milhrouten. Wer überhaupt mife 
(Open Ebey), freie abet, feine Officegebühr. Lohn daheim Transfers auflegen, itetig oder Abds.; 21.5) | Blace. 3009-3011 State Straße. Wohnzimmern, alles neu eingeriätet, an Miebiter | ©, Selsäfe 5 fein was «8 wi, faufen oDer 
Ale Daden find Wbends geöffnet. Ape., fogleih. Näheres beim Eigentolmer, 715 Oft verfaufen will, gebe Morgens 9 Upr nad 1512 Ciys Zu verlaufen: Neue Eubdipifion, bequem zur 


bc der Gereened Ton. ÜUbfabrt Samltag Mitiag. Did. aufm. Garant. 39 ©. State Etr., Sim. 312 
erner givei Garpenter8 und ein Bladimith für " ! . i einlio! Verlangt: Geſchirrwaſcherin, 6. 1014 Wells Str. Sin*2- | North Upe., Bilder. mibofr Ravensiwood KHohbahnlinie, 30 Fuß Yotten; alle 
e — 18 a ® bouen Upenut, Straßenverbefferungen frei; HR und aufwärt!; 850 


tabt. Guter Lohn. — 3. Luca, Ugenoy, 746 
et Don i : Mu ü it, 17 us Zu vermiethen: Gtore, quter Miak für Groceng, | ——————— | Maar, $10 den Monat: leihe Geld oder baue: Zub 
Berlangt: Mädchen, müjfen 16 Jahre alt jein. — Mädchen füt Küchenarbeit. 1708 We Gebrau Möbel zu verkaufen, heute und mor« Goods, Gents Furnith de Store. Großer Yargain wegen Heisathl Verkaufe Delis Dibifion Offiees: Ede un Ss —— 


Süd Canal Straße. 
: i £ ing oder 5 = 
en Grjehrener Gateshelfer, Tagarbeit. U. 3. Wrisiey Paper Bor Eo., 485 Fifth Apenue. ven. 1752 Auftin Une. W. North Üne, midofr fatejiens, Bigarrens, noysStore, 17 groger Andifon u. Keapitt Etr. geiostn, 195 Belmoni Ave, 
momife 


711 — 
doft Schule, 6 Zinimer Wohnung mit Bad, Miethe 822; 
Eüd S. Abe. Nehmt Garfield Train. doft ee Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 Drort genommen $275, Doppelte werth. Komut und 
: In Wüßtrei. Unmfrasen swilten Berlangt: Erfahrene Operator an Bonaz Braid» | muB Lodhen können und millens fein, — der we: — einzeln oder PR a 8 — 4 eh —— ug. hend „ 1572 Giybourn Ave, e : BET; > Br * 
—— Yunge in Bäderei. Anzufragen 3 ing und Gmbroidering Majchinen. Chicago raiding Monate Auli und Auguft nah einem Sommerheim : x ofet im aus, alles bell,’werden nädfte Woche er _ Bu verfaufen; ‚Leihte Bedingungen, $500 Paar, 
6 und 7 Uhr Abends, 249 W. Divifton Etr. dir & Gmbroidering Go., 116-120 Martet Str in Michigan zu geben. Nadzufragen 1653 Welt 35 leer, $12 ietbe, an State Etr., nahe 41. Str. Bu vert : Gutgehender Delitatejiens, leichs nenes 2⸗Flat Framegebaude, auf hohem Brid-Bafe— 
n ljuniwt | Str. Wan fahre bis Pauline Str. iela | „Bu ‚Derfaufen: Gin guter Rogofen, Stahl Range | will new tapegierem. Cigentbümer, 2As Wenurkh | er Muster und Zoge | Ment, 4 und 5. Zimmer, Cfenheisung, Raum für 
Berlangt: zu — —* rn rg i . 3 . 810; ein eiernes, Bett mit Springs, 92. 1185 Webs | Anenue. Xelephon: Calumet 3966. nt tee De a vr Nahbaridait;. feine ———— Flat, — 00 an Clatemont Ave. 
en in Wrbeitstleidern. 2 Hartfor ing, . u a ; . | ter Üvenue, 2. % Abe. drei Bio jur Höchbahnftation. aie 
Verlangt: Mädchen oder frauen bon 18 bis 30 Berlangt: Mädchen fir allgemeine Kaußarbeitz Zu vermiethen: Billig, 4 Zimmer Mlat, befte Cars Be ED — ——————— Abe. Car Kun Braut Wet, 2014 Irding Verl Ylpd, faf 


4 Dearborn Str. do—ıno Fr a 0 1 | | 

* a en ee nz Ten weigen. DIE I; Dahme me ‚Bu verlaufen: Möbel für 4 Zimmer, faft neu, | Verbindung, auf der Norbfeite, peigatecıen bei Dr. * 

Berlangt: Trim und Band Sawyers an Parlor⸗ 25: Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für zweite billig, wegen Wbreije. 666 Bladhuwt Str. dofe | Schwimmer, 1569 Glybourn Une, Ede Kalften Str. S105 Laufen volkanbigen Velilateiiensdanen im Mu Yerfauft mernen DIE 1. —— 

Rahmen; Hetige Arbeit —— Lohn. S. m. DVerlangt: Märchen, in Ganpdpfabrit zu arbeiten. Sausarbeit” in einer leinen Yamilte ohne Kinder; | . : mifrfa beiten Lage. Kommt jojort mach 164 Barry Une. m. J — mit 3 Blats, babe jehr gute 

& Bros., 2. und Union Str. Bunte Pros., TU W. Monroe Str. l2jnim£ | muß gut mwaichen und bügeln können; fein loden; Verlaufe Darvenport, tunftvoller SatinsDamasts Bu bermiethen: u fünf ober ze Aahre, die | Nabe Lincoln Une. Phone: North 1442, e efhäft. Unterjucht. Frey, 2828 Lincoln, Abe, 
fo Q 


— te ftetige Heimath. Zu erfragen fofort, 1458 W, | Uebelltzug; Bargain. 4349 Dladifon Ave. ß 
Berlangt: Lunchmann, muß kochen können. 801 gu mido ende Gebäude, geelanet für Manufakturgiwede: r £ : 2 ee ihn 
e E ft ordfeite der WW. Volt Str., piwiihen S. Halfteb Su verfaufen: Schöner Gandys und Zigarrenskas Nehme gute Lot als erfte Anzahlung gegen ein gut 


B. Nortb Ane dofr ſa men * er En 
i . ’ : Mäpdden, erfahrene umenmadherinnen, 1 ; ben. 1X l e. 
ie Lehrmädchen, Lohn während der Lehrjeit, und Geſucht: Proteſtantiſches Madchen ſuchtHausarbeit, Zu verkaufen: ußhaltgegenftände, pt neu, und Bars Str, beeadians „Bridge aude, — — ebautes modernes 2 Ylat Gramehaus, $4200, oder 
BEE tn Se en Ban fetige Wıbeit daS gange Aahr. hat gute Meferenzen. 1052 North Une., 1. ‚lat, | Guter Bargain. 2305 Gieveland Une, 8. Aioor. | tee 1ER ER bierftös | „ Bu_derfoufen: Beite Sadengeigäft Bäderei, bilig. | * Flat Brit, 84700. üren, 2823 Lincoln Abenue, 
I ne. RT 17jiniwX 218 Oft Bafdingn er, T Sioor, Front. — ei . “ Bridgebäude, etma 50,000 Duadratfuß Raums | IB ©. Kedsie Hr, Rert TE — 
a nn 12jnim& Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In Su verkaufen: Möbel einge 9 Zimmer Rejidenz, nfa — Zu vertaufen; Kleiner Grocery⸗Store, gute Lage. Verkaufe ſchönen Edladen, 8 Zimmer hinten, 4 
Verlangt: Vorter, 819 die Woche; nur ein erfa ⸗ —— — Rugs, Barl Huck aufelftubl, Inzuftagen bei 8. E. Laxſon, Seltetär der Schuls : ; Simmer Flgt oben; Stall; Straßen gepflaftert und 
rener Mann brauht fi zu melden; einer, ber Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für: Gemilie don’ 4 Grinaiienen. DSL nern Or. —— —— en bebörbe. Xelephon: Gentral 8981. binowæ 146 Barto Uve. tie bezahlt; alles in beiter Ordnung; feine Konkurrenz; 
Lund Counter zu beforgen berftcht. 48 South Water amefticg, Perlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit mits | zum Schleuberpreife. 717 Belmont Ave., öftlih von Zu verlaufen: _Bäderei, wegen Ubreife. Keine Preis 83900. Beitman, 333 Yincoln Une. dofrfa 
Etraße. dofr Kaffee und Thee, zubelfen in Meiner familie, zwei Kinder; gutes | Halited Str. lljuniw& i Ugenten. Uds.ı X. U .2U Übenppoft. De ala 
Derlangt: Gin guter Magenmader. Shreiht oder — Diet: Heim. 048 Wabanfia Ave. nahe Milmaufee Une. . Zimmer und Board. Norbweitieite. 
J unge einen, —* — — gebt SO: werben 6, is Maps Jr Hr | (rncun unter Meer Mubeit 2 Gets das More) | ae Hay Part 6 
i - -- ‚neu, ; ze, ; : \ i HEN  GUERNELEE, \ ‚, Qarbierftube un eftaurant, 
bofr 11, 2 nd lıne or Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — ee) an nd Sever-boud, Eeu { Zu vermiethen: Gin oder zivei möblirte Zronts | dwei Wohnzimmer mit dem — niedrige Miethe. | Gigenthimer billig für Baar; verlaffe Stabi; (huls 
Bedent: Erfahrener _Preffer an Bußram, Qu: i ui 1 7 en OR, GERN. $40 Guitorre für 83. 1346 N. Robey ©: simmer, 1531 Sebgwid ‚Str. ‚53 Webiter Wne., nahe Kalken Str. denfrei. frſaſe 
acons für Damen. Edward Gany, 298 Waba Q an 7 : s Mider Bart . iin] - . — 
id : — erlangt: Mädchen oder Frau, um Kind zu bes wei junge Männer dewunſcht in Room und Bu verlaufen: 8 Zimmer Roominghaus, bilig. Zu gu verfaufen: Gutes Waarenlager, gute Rund 
— —— — — — es an — gen Cm, „BES Bela Lohn. Ans Bun, in, Meine — gemitw; gutes um. erfragen Samftag Nachmittag. 2321 R. Kalfted Sır. (satt; ———— berlaffe die Era Rayu 
fartet: Ein guter Kleiderfärber. 2. Dehmlom, | ftändiger 2 1 Gri MN e ö ragen: J HS. tfie be., 3. Wlat. rıa z ü 2 n 1100 NR. Weftern Une, zwei Flats füdlih 
or alter Er. midofr | Euperior en & Fr une Berl 26 f für Saloon. 158 N. Clark Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. j ——— *8 nn —* 8100 von Diriſton Str. Deutſche eſberſen. 
l5junlio& — un au a ee — (Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) Männer gewünfdt zum fchlafen und Weübftid. | mi. en orale Ihr 5 Sahre. Kur — — m 
Berlangt: Meine Rnaben für Leite Babritareit, —* a I I | BR Ban 1 May Mr hutge Oegäfllsier Menalrsen; 185 | (fen Geiler nnd gie, Sorntes amd 
: 1ljunlw& i : - : . ei 0 € . ; erde Eu zeigen, eine wie fchöne neue, moderne 
—— nt | wagen: a ra Te Be — | ee Ba mean Abe |" Saunas Fran fur Beeren, 100 When A; | Di lagen Ei, 2 Bier, te | Kanne Oeter Boncnı Karen, 3 Dakar 
10. Floor, 11 Madifon Ste. Stellunger. juhen: Frauen und Mädden. fefon | Abends. Nic. Kraufe. II 7 uk aeinktı Gin Kcknie Eanaaz Muh Bes Zu. HR Su mas 810 monastih, taufen Fünnt, 
Berlangt: Männer und Grauen. Marshall Field & Company, Metail. (Anzeigen ıumter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) u verfaufen: 3 Pianos, $75 bis $100: Bauer, Zu vermiethen: Möblirtes Zhmmer ür Eheleute batsdaden. Adr.: U. 609 Wbenppoft. frja | nörblih von Belmont Ave. TOR We. U ERER 


dimidofrfa ‘ : : 2 
i iei i . — x * = 3 i i ’ ’ . ri - * — — — — ñe —ñ— 
(Büseigen unser bieier Mubrit 1 Gent bes Bert.) Gefugt: Deutices Mäpen fuht Stele für | EShubert und Miiher, garantirt. Diejel Gtorage | mit Rüde, wenn gemünfct PR az Zu Baufen gejuht: Bäderel, nur StoresGefchäft, Zu verkaufen: An Elfton Ave., fhöne 7 Zimmes 


; 3 A 5 g Avenue. : 
* — Bar 5 . 1217 $ulton Str., uns | Co., Salfted und North Ave. Abends offen. von $800 bis $1500. Bitte Ungabe von Preis und ; i : 
Verlanet: Mann und Frau zur Wufficht eines Saußarbeit. ; Hausarbeit, fann kochen. 1 eh _—— 000 don, te Angabe Cottage mit Bad ete., 8 Zub Brid Bafement, Murs 
Hauſes * Lincoln Part während Juli, Auguft — — Nähen für ' u ten, hinten. Storage-Verlauf: 4 Pianos, müſſen Zu vermiethen: Schöne Bimmer, gute8 Keim, tägliger Ginnahme. Adr.: W. 796 Abenppoft. frſa nace Beiqung, Nreig A Wegen Ahreiie en 
und September; — Lohn, yet es u eit, Empfehlungen. 4652 Eheridvan Road, Gefuht: Gine jüdiihe Dame fuht Stelle als berfauft werden, $20, $85, $100, für $125. ie Jet ie Familie auf der Weitfeite Zelephonirt Zu verkaufen: $175 für elegante 6eBimmer Gins Se 3 ee un Sea 
a 1 -— Haushälterin oder Hausarbeit; feine Wäfhe. Tele» | Emerfon, Bradford, Chon & Healy und iiber | Seeled SID. richtung, merth $300, dlariorader wie neu, Dampfs — — N 


9 teboldt’3, 1279 Milmautee Une. - ' ı oder 1 1 ) i i 
Ihalt, Manager Wicbo t Benufftätigung eines Heis | phonirt Main 5874. gianos, ale in gulem Buftand. 2 Milwautee Zu vermiethen: Schönes Frentzimmer, 757 North | delaung, Diethe bezahli, 3 Zimmer vermiethet — —— — —— 
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—— Mädchen au ‘ eit Jlinois Str. ein Haus von der Nord State 
. N +; 3 4 8 N * 2 3 4 k £ , - 
— Da ihen Worters, Chelente, Geniral a ad BEN — ——— a A nn EEE NEON Straße. ftfafo — — —— — —— 
Emplopment, Zimmer 201, 171 Wafbington Straße. — rau mwünfdt ftetige Stelle bei t : $45 Taufen $600 Pians, Baar oder Koft. 1956 Las Boarders finden gutes Keim, 85.00 die Woche mit mege, nahe Milmaufee Une. Cars und Logan Square 
olgemeine | Toon er Coeusie: Bitte perföniid Dorguiprahen, | Tadee Gir. Hjuniof | Wäide 8308 Stinceln Me. DOfE | umD 84000 Bas“ Reue Dübel uns Bilber- BL | D magen E, Anablung, Reit monetti 
erlangt: Kompe y , . . “ —— — —— — —ñee — ——e — — * 
* —3 —— Bi sm — ee Str., Store. = Bet * | —— NER WER 5400 taneı wie neu, zu — lagen — gu — Bei getee, y — gu Sale Unenus. Difice Sonntags gefchlojien. 2811 Zee 
übernehmen. Sofort nahzufragen 2233 W. Madijon i i A ; so, { wenn dieje Woche genommen. 1346 N. Robey Str. milie, Zimmer für zwei gute Serren. Mt3. efan 4 da * tt it Tel 22maimomifr 
dofr Verlangt: Frau für Koh:Zimmer; $6 die Mode. Gefuht: Gute Frau fuht Xagarbeit, 1536 Clips 9 b * ite, : Bu dverdaufen: Delitatefien mit leichter Grocery, | —— MT 
Straße. of Radyufragen  Saratona un Factord, 214 Yasfi | dourn ve., Kramer. 1. Flat, nahe Bde Bart. lliniw& - 16. Str., Weitjeite 16inim& ! ‚deben, annebmbazen Preis; wegen Bamilienz Zu verfaufen: Nur $XO Baar, Meft monatlich, 
se ge Gefucht; Deutiches Mäbcen Tut Etelle für | „At 828 Mir ein 8400 Gauare und 0 für ein | Meslangt; Moomer, Bozzder ober Bausbaltung, Be ae en er vr en ee aoe., 1 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. Verlangt: Zuverläffiges Mädchen in leiner az Hausarbeit. Vorzufprehen: 2510 Gouthport Ave. | Aminnrtizies Hriah an bei Brad, Tg | om For RO A Muß verkaufen: Wegen Rrankpeit, gutgehender | don Dibifion Str. us enthält Te 5 Bm 
8 fig ch F Wells Str., nahe North Ave. Tin, Im, 14juniiwoX | Geocerpladen, Bonrgeihäft; niedrige Miethe, 3 | mu ms Di ER A — 38 —9* 


ſUnzeigen unter dieſer Rubtit 1 Cent das Wort.)milie; auter Lohn. Vorzuſprechen 44 Wrightwood frſa 
Gin Ihöner Mlag mit Geattenbäumen für er Garfield Ave. bofe | Lot, 30 bei 132 Fuß. Dub verfaufen, Gin wirklis 


Ade., 1. pt. . ————— 

Gefuht: Deutihe Frau mittleren Witers, ſpricht : Gefut: Deutihsungertihe Brau im mittleren Als ? a : in . ; ber Bargain. Offen zur Befihtigung. Nehmt Chi 

le ale Stelle als Hausbhälterin. 1735 Ogden Lerlangt: Mädhen für allgemeine Sausarbeit; Br mat Stelle als Haushälterin oder Köchin. ER Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. — ch ge: Guter Schuhreparatur⸗Shop. 42 cago Ave. Gar und trandferirt nah Grand ne, 

pe., 1. Flat, zwiihen Alhland und Yadjon Zivo. u englifh fpredhen Zönnen. 2026 Fowler ne Str, unten. Fe | (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Kohn Sammlin, South Haven, Mid. Mu oft ot —— A bis ge 

tabe. TE EEE TE De en re Pe re ee ee . midofria 

Gefuht: Zunger Bar-Borter fuht Stelle; Tann Gefugt: Deutiches Madchen fuht Stelle für Zu verfaufen: Gutes Pferd, Wagen, mehrere Ges u berfaufen: Bäderet, Billig, auf Ubaahlung. | ——— ——— — — 

Serd = 2 ik fhnell an der Bar; hat beite Re: Verlangt: Ein junges Mädchen, ein Zabr altes | Kaudarbeit. Bitte jelber vorzufprehen, 743 DBeds | inirre, 139 Mohawt Str., nahe Ciybourn Une. Zu miethen gefucht ———— befigt amel, Nadaufragen 509 €. Weitfeite, 

ferengen. Abdr.: X. 531, Abendpoft. BE — * bei ee Naupersct der Etr., oben. re * — p —* FRE . &tr., nahe odeö be. dofrfafo Su verlaufen: Sans; -Sor und Groreen,- SE3: E85 

zu beifen. 1802 W. 21. Place, Str. a eg en u verkaufen: Gute tmpfer . MW. Gran eigen unter biefer Rubr en ort. r ö N : 

Geſucht: Junger deutiher Mann möchte gern fte: unse —— gu fait aan für Bontass — 7609 Madifon Str., Woreft Bart, AU. — ——— au —— Wera — jn10,11,14,17,18,21 

tigen Pla auf einer Farm haben. Wm. Bittner, Verlangt: Tüchtiges Mädchen für die Küche; kein gun ( * chen und bügeln. e Meer — Zu miethen geſucht: Schönes Zimmer mit Bets⸗ Miethe ui — in hl (6 nr 
1814 String Etr. frfafon | Rodeg; guter Cohn. Reftaurant, 3957 Lincoln ne, | z Blat- — Pferde auszuleihen irgend einen Bwed. Tag | ftigung in gutem deutſchem Haufe für ein junges ft; will AInbenter Salsa u ng ae * Sudſeite. 

Gefucht: Deutiches Mädchen fuht allgemeine Haus oder Woche. 1256 N. Paulina Str., Mar Tauber. ädchen. Adreffe und Preis bitte zu jenden an auf Ubzahfung. 3314 Armitage be > ’ Zwei zen Säufer zu verfaufen, billig, imegen 

Geuht: Guter Sundhmen juht Stelle, fann bat: Verlangt: Mädchen für Seuserbeit: qutes Heim ou 1991 Di Ekr. * Sivtfion Str un lljunim& | Bieber, 600 Welt Harrifon Str. 5 9 —— —— ofe | Nrankheit. gols Fim Abe Echneider. do—fon 


tenden, ift verheirathet. Adr.: U. 605, Mbenbpoft. | und guter Lohn. Nachzufragen: 21 Gentral u 2 ———— —esej — ⸗ 
— Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten im Ge— Zu miethen geſucht: 3 bis 4 ſaubere Zimmer, Bad, ee — a u a aan Zu_verbaufen: Ede airfield Ave. und 58. Str., 


— Üne., Auftin. frie : + ä 5 
Gefuht: Yunger zweiter Bartender Aut. Skette, | ———— — Eu Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wafhpläge. 1546 | mict bon 900 bis 1800 Pfund; Preife don $50 bis | nördlih von Fullerton North. Kodbahnftation. v : 665x100, mit moderner Cottage (6 Zimmer, Attic und 
ift ———— br; U. 601 Übenbpoft —— Verlangt: Ein Madchen, fur alldemeine Deusat⸗Clobourn Ave. 8300. 1256 R. PBaulina Str., nahe Milmaufee Une, « 6, 2120 Lincoln Ave. feſe —* Fu Ze ubembpof. boiria | Zufemend), grobes Kühnerpans ni en eühnen, 
—— beit. MAL Dogan Bio (früher Gumboiht Biod.), — | Sag Zauber. 4nim: — — | fi$ gu melden. WUdr.: T. 525, Abendpoft. dofrja | Etall, und noh 8 Lotten an Mairfield Ane., jede 
Beust: unger, netter, ehrlicher un; Auht  nobe Galifornia Ave. Gefuht: Junge deutfche Yrau fuht Stelle für u mieten gefucht: Junger Mann fucht Zimmer t F i - 1 25x10. PVerlaffe_die Stadt und verkaufe den gans 
Gtele als Wartender und Porter. pre m. 4 | ———_ * J Sausarbei toder in Saloon. 1236 Venn Str. Pferde zu verkaufen, garantirt. 831 6 Beorie und Board bei ——— ——— nahe Hochs u en Fee Et — 8 Kette = En. Nur 8500 Baar nöthig. 
. . —75 7 BER = * 22 ’ * tti, 657 . 
Ubendpoft. — rten. Anzu⸗ Geſucht? Deut ſche Frau wünſcht Waſche ins Haus. * na an nee EEE w.: U. 007 Miethe. Nahzufragen Morgens bei der Rational m Vli 
a a . Apr: X. 1L „312, :Ubendpoft. : fefa ——— | Breving €o., 18. und Gincoln Str. dofefa 
Dig, ein Aahr bier, fuht fteligen Biag als Bartene | Werlangt: Mäpcen für allgemekne Gausarbeit, | mm nn — Kaufs- und Berfaufs-Angebote u miethen gefuht: Junger Mann wünfdt " @übiwertfelte 
im i i : E ige Mi Gefuct:, Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. 1626 : \ ! du verlaufen: Wites  loffereis, Babzräber: } | 
Be Me are SC, Sea Cinien unter Vf Rabe 2 Gm dus Mor) | EB U sen" reineee Tun | Al BSH en Re BE ns Te 
sd illig. arrabee 
8 


en. 
ea — ——“— 840 Loomis Er, J. Wolf. —— — db —ñ—e ⸗¶ —e — Wert eug und Sausartifel, get ch 9 
Gefuht: Yunger Aufihmied, 1-2 Jahre Erfah⸗ 2 Geſucht: „Allelnſtehende deutſche Frau wünſcht Saden« Einrihtungen. Straße. dofrja e e 
zung, af Helke al 184 41. Geld vorg 


t,. 64 —J Stelle als Haushältetin. Adr.: T. 500 Abendpoſt. 
Gortland Str. * 66 at es Mädden für leichte Hausarbeit — —— —ñ— — — — — — — Wenn Ihr eine billige und gute Laden-Einrick⸗ Finansielles. Saloon und Property zu verkaufen, nahe Con⸗ 
en . s : i 
müni*t Stelle für Hausarbeit, zur Heim ers eın molt, fommt zu der Gutmann Store Figture Neun neue ymweistzlat Bridhäufer nähern fi den 


; aute8 Keim. Echer, 1330 Nord 
Gefuht: Aunger bdeutjher Mann, ledig, wünſcht i 
eiäftigung, verfteht eimas von Gartens, ſowie : Mi : wünfht, Nähere Bedingungen mit Xohnangabe bitte ompanp. Erſte othet zu verkaufen, 86500 zu au Zu verlaufen; Befter Meatmartet, billig. Nachzu⸗ häufe r 

—— fit, toxa meiten und weiß Pferde zu bes e — von vier Erwa en. . Guter fartlstie an MrsTKloman, 1649 School Straße. Wir Haben bie zöhte Musimahl Bu ia Ya finf be u Ye eit $l ‚00. u 596 auf fragen 1871 Eheffield Une. 15junim& —— $4100 und aufwaͤrts; ju leichten Zah⸗ 

dein. Adr.: 3. 9862 Abendpoſt. ftſ — ne Ave., Flat 5. Tiixphon?: Late u Mäpden r en Stelle „für braudten SapensCinri tungen In, er Stadt ‚Bir ie onlon E Co., Mabijon und Halfted Str. Zu Bertaufen: Vlderei wegen Krankheit. 8 =. auieue Gubbiotfion en di an ie an uns 

uht: Erfter Klafie Koh und Yundman, een AOERORLORL, „ER hbourn Une, Flat 2. 0 haben über uadratfuß ge mit Figture k 5 iniboirie K B , * 

* —5 und Retig, fuht Stelle. & Derlangt: Yunges Mädchen für Tetchte Hausar | — — | jeder Art. Mir verkaufen für Baar oder a Abs Verleihe Geld auf erfte und zweite Hypothet, auch für Kirchen. 
909 


t 
n 


f 

und au t 8. 
ahlungs indungen. 
eihoflen sum Bauem 


Irving Uoe.; mühe Dotomac Äve. friafs Gefuht: Yuderläffiges Fräulein, 27 Yahre alt, | tung haben mollt und anftändig und ehrlich bedient | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Dort.) cordia Kirchhof, Foreft Park. Yohn E. Troeger. a Säule, fomwie grobe 


* 





ai ; monatlihe Abzahlungen, 5 bi8 6 Proz. Binien, je & en; ’ Waffer, Sewer,. Gas, Seitentwege und Bäume. 
Wels Gtrabe. * beit. 1021 ©. Rob 2 6. Rode Et. Str. 2 irn er: a a un. IB BE u — e * Dr Go. nah Sicherheit. 72 Wrightimood * — nd a laufen Pe —— Sn IX — — 
2 langt: 89 Wabaſh Abenüe. 
eh u. dr me ng Eu —— —— Geſucht? Perfelte Wiener Damenſchneiderin mit Tel. Harriſon 481 und Harrifon 3364 1ljunlmex Su berfaufen: Defte cafte Beprog. date in Zu verlaufen: Gutes kleines Reſtaurant. muß we⸗ 244 (ee Dusına Sebinten * 


Straße. Roplfaats. fi Summen bon aufmärt3; reine Papiere ii t ; 2. % 
angpäprigee Erfebeung, nimmt Ürdeit an in dem Geld zu a, u den "beiten edingun en. ER AT Ft = NordoftseEde Madifon und Sa Galle Str. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, verrich⸗ Verlangt: Madchen fur allgemeine KHauSarbeis; | Kaule, beite Referenzen. R. ©, 1502 R „Gamps Rauft Eure Laden:Ginrihtungen bet i ; Ami i 
ee Pe ner | mir Se Mn, 0 Elan di.) 62 BEN AS FE Bl —— 
— — —— Berlangt: Frau sum Waichen und Bügeln. 41 — 4 Na 2 . * 5 Pi ge Ihr etiva am Dolar en allen 164n*% Rn vo. — guter Pa m Fremde ver⸗ Vorftäbte. 

Gefuht: Carpenter an Ploor und Xrimming | Potomac Upe., nabe Sodne Ane,, 2. Flat. 7 Be Ms. u ze an . le uren Gtore-firtureß „BER. Verlaufe meine garant. durdaus fidere erfte Be, en a a net, 08 — Ban neug 4 Zimmer Cottage. — 


wünfdt Retigen Poften. 2333 Galumet Une. frfaie FR Neue und gebrau * te Snnotbet 0 * 

* eife die abfolut niedrigften in Ehlcago. otbet $1200, netto 5 en. Näheres | den Monat, 1% rrifon EStr., Ede Clart. 6, 

Gefudt: Junger Mann winfht Plak als Porter; | 6 ==. A —E Ela: use: Ziuneen, Dentiärs ug nu “ 1 Befnst ————— —— 22 bei Döcar Yofetti, 2411 8 be. frſa —* 12inlız Schr Seidte Sahlungen, 

— i enn 2 meinen en u Verlaufsraäume: Fe: 
dat Erfahrung. 4445 Princeton oe, tendon Une, u —— ale Unna Rrisbin, 10 Bord —A 3 Weſt ——— Sie e. R no bis zu $2000 auf gute * gun 2 Die besfaufen, Guer — Giocntum, Yaaı er — — e 
t: Deutfher Roll» und Brodbäder, drei Mo Berlangt: Mid ü n benue, nlm elepbon: onroe o ulius Bender. , ‚48, 10,84, ertrag, aarenlager oder Paten re aar; beite diefen Nahmittag vor — martet nidt; nehmt 3 
2* Ken a fofort Stelle. Selbft 5 Leiner io Jr log nine ————— in Baar oder leihte Sahlungen. & Su — —* Bedienung. H. P. Addiſon, 115 Dearborn Gun ben WAbeneue Gar bi3 40. Anenue, transferiert nad 
ipredden. 4782 Bentwerth Une. 8 # Hin Veropn Depot an einer Berwyn und Lyons ‚Gar; 


Gehe na afhington, verlaufe — rantirte 5c Fahroeld nach Marſhall Field's — ungefähr eind 
uk Junger Bartender juht Stelle, fann auf Derlangt; Engliih foreiendes Mädchen für Fels | (imgeigen unter biefer Rubrıt 1 Gent das Wort). | Geide Ehamis und aueh Nopitäten, u - Säufer. Näheres Gigenthümer 2618 Drchard Str,, Eine gute deutſche Bee ift preisiwerth zu bers Fredt ©. Bartlett& Co. 
4 


x200. ! 


e4 . Y 
Stellungen ſuchen: Eheleute. Zu verlaufen: Sample Guits, Vlantets, Yinnen, | Erfte Monothet 92200, Binfen 5 iherheit 2 — Deutihe Beitung zu berfaufen, — Stunde Mahrt 
aufwarten; ift verbeirathet. Mm, Piesz, | mes Blat; 2 in amtlie; feine Mäfde; guter Lohn. | —— 0 verkauft werben iegen betipät i oben, oder Zofettl, 2411 Lincoln pe, mi—fa | Yaufen, Gute Gziegenheit für einen tüchti 
2024 Sincoln Une. . fie Rahzufragen 35H Pine Grove Äbe. — A — — a. ſucht Kohlen Straße, Simmer r 4 — — etegen zul. Gruubdesustem selten Näheres * —— unter J. end — SEEN 0.0 mife 
Gefuht: Dritte Hand Bäder an Brod und Biss Derlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine febt "Wertenacheit: Gras ke Dam — —* vertaufen: Eine Lambs Stri Oscar Hojettt, 2411 Lincoly Ade., nahe Kalften Ekr, r “ —— 2 
Aa Urbeit bei mäßigem Bohn. 1714 Brigbam | Kausarbeit. 2248 Wentworth pe. frfa | bügeln. Mathias Dubsty, 1913 Nut * Sie 4 ua: 1806 Eid Rebıle un 4 binimæ grober — — an und Uıkan Auen 
: Verlangt: Deutfes Mädchen für allgemeine Zweite Sppothelens Darlehen — Miethe discounted Heirathsgeſuche. — — 
Geſucht; —— — hunger * fuht Urs | Hausarbeit: guter Lohn. 3160 Wentwortb Üpenue. Aerztliches Perfönliches — Grunbeigenthumss Stontralte getauft. Immer (Angela unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, le Troy Sir, nur SR. Die abioen Sotten —*9* 
Kit ei —— = FH e zu fhreiben an frja \ . es. 1420 — 70 Dearborn Str. air! aber keine Unzeige unter einem Dollar.) nur $10 per Fuß; leichte Bedingungen. Gifenbahns 
ZJobann er, . Place, —ã— — — — | (ngeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort,) | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) - fahrt Grand Zrunt 7, Chicago Terminal Z4cz 
b Derlangt: Gin junges Mädden als Gtüke der en — Geld gu verleihen ohne — von Privat⸗ Hetrathsoͤxgeſuch: Eine —— fleiblge deutſche Trolley von 79. und Haifted Str. Office am Plage 
Gefuht: Erfter Mafie Rob (Chef) mit beften | Saußfrau. 2159 Milfon be, Maffeur und Naturheilfundiger, bipfomirt in Da meine Frau ir bösteilfig verlaffen hat, | mann auf Grundeigentbum auf ber Norbieftfeite, | Mittive, Bathol 16. Anfangs der 4er Jahre, wine Morgan und Kedzie. Ave. ® 
mgnifien, jucht ftetige Stelle WUbr.: 8. 200 | — — [III To Werlin, fucht Patenten in ihten_Mohnun en zu bes | mwarne ich Iedermann, ihr auf meinen Namen Jakı Niebr. Binfen. 8. Gid, 48 Hayes Str., Logan Sau. | die Belanntihaft eines Rn deutihen Mans 3.6 Hopdland, 
endpoft. A— — den 4 ep N 2025 Roscoe Str., Mhone Sate Sch m a > ich dafür nicht verantwortlich 25ap*% * leichen Standes, zweds KHeirath. Adr.: U. 610 Phone: Mein 455. Chamber of Gommerce, 
o wi at, e Io n. r J 
mifefo ae... Zweite Hypotheken und Kontralte u; bebautes Zn —— SEAL. YOinfrfeisim 


ſucht: Bartender, lann auch Lunch befsrgen do—ion east ee 
t Do Dr. Weiß und frau, Defterreihslingern, behans Vollmachten, Teftamente, $ fuhletndir Ueber, | Grundelgenthum getauft; ———— aweite Hypothet Zu verkaufen: In Elmhurſt, Lot 100 bei 150, mit 


tele, Stadt oder auswärts. Udr.: he 
bpsft. Verlangt: Mädden für Kausarbeit, 1532 Nort deln alle Frauensfrantheiten und nehmen @ntbi tragungen, Verfaufsbriefe und in beliebigen Summen. G@. 115 SDearborn 
ort n_@ntbins gung fe und fonftige notarielle Ars Er. Airumer 710. Norbfeite Offlce: 555 North Unterricht. ER Straße gelegen. (map Berne, 


Springfield Üpe. d dungen an in und außer dem Saufe. 1756 beiten ompt unb auverläfjig. 
—— un — und * = * Se —— Diviſion Stt., Ede Wood. Telephon: —— Fifth u benbs u. rer ER Dosamf ei, Unde., Ede Larrabee, Zimmer 4 21mz*% | (Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
lung . ı x. erlangt: dchen für Sausarbelt. it * I 
3 —* bofrie WER Di eilt SEE EG ak Y Grundeigenthum und zum | Neue Girkel im Englif Sep für ale Wasmiänberelen. 
ren 


en ysgeneen Painter und Paperhanger Morris Pi ftcht f Bauen zu niedrigften Zinfen, en_ Montag und | eingewanderten Damen u. eginnen_ jeßt. —- 
tı Guter, erfier Klaffe Painter, Galfominer, Verlangt: Rompetentes Mädchen als Köcht d und t 17 t de,, Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bank, | Voller 3 Monatsturjusßs. Stellungen auf Wun Ein freundfhaftlider Wink 
— elbftftändiger Arbeiter. sucht | für Hausarbeit; feine u ie Getn: Umpiehe —22 18. Ins dad dj genden ditn Bretmählg unter 1841 Milwautee Uve., nahe Pauline Etr, 10ja*X ei gefthert bur ermaniimseiten et — 
Slat. doft ldju 


gung. Frant Schmidt, Mil Lincoln ve, | lungen. 450 Dafdale Upe., (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) | Garantie. Tel, Humboldt 6989. nim& nion. Näheres Ylinois College Gebäude, (gegrün« Eignet Ihr ein Stüd Erde 
frfe —ä—— 666 —358449* Sons, Bankers, det 1889). 715 Rorth Aber, nahe Halſied Sir. —— 
1 nee Yan mm Booten er RotazsBeglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. — —— und zum Bauen. midofejon — 
elle von edrig i icht, 
— — —— Schindeln pur Hälfte des Mreifes; billiger al Obcer Iateti, SELL Sincaln Me, nahe el PR Sichere Grfte Hppotbelen in beliebigen Summen, — —— ae Beer 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; g5 | Gradel, und bält doppelt fo lange, Direlt don auf bebautes Ghicagoer Grundeigenthum zu berfatts Grundeigenth d Hä lann — wichtige Austunft geben über dem 
momift | die Woche. Markus, 15 Mafhhurn Ave bofre | unierer 23 auf Euer Dad. Bedingungen: Bag; | Tmmm———— fen. Norboftede Elart u. Ranbolph Str. Silet rundeigenthbum und SHänfer. efen Plas, ein Meines oder großes Gtüd Land 
— — — — — oder leichte Bahlungen. Shreibt um nä ere Auss R chts äl— (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Dort.) unter feichten Bedingungen zu laufen. Es loſtet 
uqht: Starter Deutſchet, 20 Jabre alt, ſucht Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 4 | funft und Voranſchläge. die unentoeltlich geliefert echtsanwälte. Wir verleihen Gelb Euch nidts, diefe Austunft zw erlangen. A thue 
Juhlne Ei —— — dort ren A — * Ft N en ne ec m En an ae ann Buch. — * * — —— — 8616 Boswort — es 8.ſthaiges drei * fie von Kanb Agenten übers 5% 
. . , 30. e: Goanfton ; EN — os wo e. moder ahren, dah ſie von Land⸗Agen 
Be ——— Richard A. Koch, Sohn % ner & Co, 5» Bimmer —2 — billig y verfau B > bauen werben. Dan föhreiße Se —2 
er a ——— — lee, ns eg we ggan pr Geld auf Möbel u. f. w- Denticher Advofat und Notar, 151 Ya Galle Straße. Auguft Zorpe, North Ape. 13jnimt | oder fpredhe perfönlich vor. 
Vvlace. daft | Yamifte. 1043 Bood du ee Tooanatr 100. (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Mert.) 115 Dearborn Str., 7. Sloor. a a me Beamten; he 005 | „Qu destaufen: Un Meirofe Gtr., nahe Goutgport R. De Banr et, J15 Dearborn Str, 
Gelußt: Mhotograph mit eigenen Eipparaten do Gelb u Verleihen = | Alle Glechtöfachen auf das Befte beforgt. | Grunbeigenitum in ag ee en Si —— reme ub, Zollet ‚Gas ulm, Zimmer 408, Gbicags, JUL. 
fudt Beigältiaung. Kann, deutic ltenif$ | Werlangt: Ma dei GauSarbeit mitzubelfen, auf Eure Bibel, tanos, Pferde, Magen, Nordjeite-Öffice: 555 North Ave. beffert und engebaut. elephone, Randolph 300. | gen nah Wunfc 0; gun: 
umb etiwad englifd. Ubr. Z. 524 Gbenbuoit. Nordieite, 4 die Mode. Edr.: 8. 095 U endoft. —— le. eft Ed: Larrabee. 8. D. Gtone & Go., 1%5 Monroe Str. 2b*2 John W. Gherher & Co., 151 Sa Sale Etr. Un OrundeigentfjumssBerfäufer! 520,000 Wereh 
ee ee fe Wenn Ihr Geld braudt, kommt zu und. Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 18, weite Ayvoleken auf Orunbeigenthum prompt | Zu verkaufen: Gin neueß siweiflidiges 4sBimmer a lo, Get für — rg 
Geiußt: Biel beutihe Männer fm Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit.— Die Diflgten Daten in Chicago. 100p*® | beiorat;, Halbe teguläre Haten, Leichte umsunge « | flatgebäube, bios 2350 Anzahlung, Weft gleich | der Moden, fertig zum pflügen. 840 der Were eins 
eine Beiäftigung,  szulegt in einer 6702 Kalfted Str. mibofr Wenn Ihe niht dorfpregen önnt, füllt dieſen Ulbert ©. Kraft, beutfder U Henry Diortgege Go., 112 Glarf Etr., Zimmer 504. Free Peter Ehmis, Eigenthümer, 2150 Arbing | fhliehlih Waflerpribilegien. Zahlungen: $1 ver it 
ee = Verlangt: Gutes beutihes Mäbden für all Unent wird. ® iR Bertpenhen ums er tofenfeet Bro geſſe in allen amtu en geführt. Ale We ts⸗ 1401°% | Wurt Boulevard. y Ani 8 * in guter Mann gewünidt, um Rolae 
: : 2 auges ’ t beftens_beforgt. Grbihaften einge niften dafür zu interefjiren, 
Gefudt: Yunger Mann (25), angenehme Manieren 5 mit Euch beſprechen. geſcha gegogen. But €. ®. PBaultng, 183 Sa Sale Str. Erfte s 
tust Ekehunn als Barter er, Gtadtgeugnifie. Meins Sour art Upcn m ii u Ef zu. fe ee lat übtne käme? toßehiie uk di Aberal | pothsten dr berfaufen. Gelb R verleihen * ai gi bäufer au Dee F E00 Sit —* —* Fate "Bulioin ee he 
n 


3 e durchgefegt. Löhne fchnell Tolleftirt, Abftratt a ftshäufer eifen bon is $2000, 304 _Latefide ilding, Chicago, Allinois, 
ri, 158 Eugenie Str. ’Mhone: Lincoln 4148. Gewünite Summe: Berossssnnsuununnunnnn nice Re e Gmpfehlungen. Zimmer a ee drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. Imaiex ugu» Zorpe, 820 North pe. 13jnimt a ten der. Äeinenn« Biones 


doft ſon Verlangt: Ein gutes ſtarkes M ional Bank Building, Dearbo d $3200 
ET Te emeine Hausarbeit. Mrs. 8. Mepers, ; Auf Sicherheit von.............. tiona an % arborn und Monroe Str, verkaufen: Moderne 8-Bi tions, . ca > OBER 
„Gejuät; Mann, de deut ei u eraii 5 — unse ä Gimp 11j1* Patentanwälte. * — Str. a — Beſtes Farmland im ſudweſtlichen Wisconſin, fer⸗ 
— ———⏑ —— — assm für eigen —— — — * BE ee Stert, * 58 —————— nt. (Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) | ortb Une. l4jun, im& W & ‚Senten:; * Ku ME 
: Rormittags nachfragen. 611 Wullerton Uipe. { > — omp orgt. Prak⸗ Zu verlaufen: Gutes BVridgebäude mit amwei 6: | ferd. Kommt und feht ü t ten» 
ee en — midofe Aeienben: Merbeh TE. 6meitt | figiet in allen Geridten. Math frei. 79 AI 3 ünmer Wobnungen, #0. Burling, nahe" Center | senden Barmen. Me b1, If La Sale Cr 
t National nt - 


Geſ— 
fpriht etwas englifh, fjucht einen Retigen Vlatz an 2 B 
a : 22. ö * —A— — enrborn Str., Zimmer 1444. ft 1dg. Kleines üb trage. Auguft Torpe, 80 North Ave. Idjunlmk 13jnim 
nem Wagen zu helfen D., * ongreß —* Berlangt: Gutes flarkes Mädchen für allgemeine RER 10 1 a EN — Brinr re 5*. ⸗ x 0 ein uch er 
Na 
Ras 


Verlangt: Yunges Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 

t: Deutfger Mann, Mitte der 50er Yabre, beit. 4603 * 
ei —** en als Nachtwächter, auch im = Beehte .- bofe 
ft, fann Kaution ftelen. Udr.: X. 579 Ubdpoft. 


erden; 


fe ausarbeit. Guter Xohn. Nachzufragen fofort, — atente frei. \ 1b, mifemo* rgain! Gut gebautes bdreiftödig. d Stei Hübfhe 10 Xcres Hüh i ebä 

16 Milwaufee Ape. b Ste Tönnen den Betrag borgen au 7fbex Michael $. Start & Sons BafementsBridgebäude, drei 6s = 2 dedime 850. Eine 0 Ares Ge a een 
Tanat: € ute srbentlic e8 GEigentbum au fehr niebrigen ———— ln 1 u Badegimmer u. f. w.; Miethe $924; | lung. War, R. 1, Grand Haven, wich. 
ee ee ee ren NE Seyte | rem, Mndkchlun in Heinen mäcentligen mer | Sohn Wagner, beutfdier Ubbntat. | warens > Anwälte An um austänitge | mehr, Blur, sit snoabahnkailen; fun 800g ——— 
— midofr | momatligen Beträgen. 26 Sagen bleiben in Ahrem | Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- — Shutmarten u.f.m. Deutſch geſprochen. nahe RT — — 
Berlangt: Frauen und Müdchen. Dentſches Mad ereenorie; Bee, A rd vertraulig. , | jachen prompt beſorgt. Grundiiher Reni Seele Konfultetion. Mehaniihe Zeihnungen, — 38 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemei i i 1 en: 3 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) ——— in Peiner Yamilie. 5202 Renmore Abe. Fe ruf —— 905 106 Wionzen Wit, Dim IB, Ehe ur: Diner U; Memnined "Dieh, * * ee E De wat, —2— — Flat ——— — 3 * 
— — el —— — ze — — Biete 8600; nur 84250. Nahe Alhland Ude. und Heer gern m 
Läden Babriten. r ee 2 rn * Do eutſcher Advokat rt t. i 50 Uere m mit Gebäuden, Ernte, Vieh, Obft- 
Berlangt: Ein Mädden für Bäderladen zu tenden, Verlangt: Ein junges Kindermädhen; beutiches R . . : —Dscar Jojetti, 411 Sincoln Une., nahe Halfted.— ten, alle8 eingefät, 

mus enstiib fprechen. 3354 Ogden pe. vorgezogen. 5202 Renmore Ape., Ede fofter Apr., Niedrige Maten auf Möbel: und PBiano-Dariehen. Gründlicher Rath frei. Dampfer-Linien. — ne für Feines ne ae a u. 
erlangt: 12 Mäpden für leichte Mabrifarbeit; 2. Mt. Bien = eg mai 9 je go Ben: BI 184 LaSalle Straße, Zimmer 304. (Ungeigen ‚unter diefer Rubrik 2 Gets das Most.) | nor Yaufen mobernes 8-8 —— — doirie 
3 r e mona 5 t .25 monatlid. — — —ñ— — —e — — me 3 N — — — — 
Metige Beihäftigung. üdr: 8. 9008 Abendpoſt. Verlangt: Zweites Mädchen. 4330 Grand Blod. in ein paar Stunden. Wir geben alle Wortheife, die EEE vo Goodrih Dampfer. Nah Grand Haben und Muss | gebäude, offene neue Wafjerleitung, Diethe $696 ; Zu verlaufen: 238 Ucres arm in Rantalee Go., 
—— m — Andere offeriren. Xelephon: 5493 Cefttral, Deutihes Notariats: u. Nehts-Bürs. Rath frei. | Legon $1.50, nah Grand Rapids $2,00, täglich 7:45 erth $7000, Br. $6700. %. Ruedel, 602 North pe, eeignet für Ppruchts oder Stodsffarın; gute Ges 
‚Berier m Küberinnen anf anch Esser. b ee -— | 69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 8.0 Oscar Xofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfted Str. 7 * J hite —— Bo —— l5juniw& ude, gs J ſſer, —2 Meile von Station. * 

Mantne to8., . > . Schwente . ; toi acın —— ———— 2 
> ; friafi mittlungs=Anftitut, 1435 R. Clark Str., nahe North - Anims täglich 8:15 Abenps. e 2 Ghcanata —* na Green Zu verlaufen: Modernes Gebäude, zivei 6sBimmer BiRmE 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. Anleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Mas Wenn Ihr mittellos feid und tüchtigen Mechtsbeis | Bay Landungsplägen 8:00 Montag Abends. Dods: | Wlats, 2633 R. sn Str., nahe Wrightmood Abe. „g" verlaufen ober zu vertauichen: Gute armen 
ya immer an Sand. Xelephon: ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Otto 6. ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 Sort Dearborn uß der Mi I n Abe. Stadt FidetsDffiee: 101 gelegen, Preis .  Quguft Terpe, 80 MNort mit BVichbeftand, Gente, Mafchinerie, für Chicago 
Imz*% { 3 ne: Ronbolph 4076, l4jn® Wvenus b —E Broperth. Seht, 121 29Salı Str, Tnci-iE- 


Geſucht: Vainter, Unionmann, ſucht ſtetige Arheit. midoft — Möbel, Biano oder anderes pe 
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CHICAGO BRANCH-Cor. Union and Erle Streets 


Bil. Vergillung 


Für immer geheilt. 
Meine beften Empfehlungen: 


Richt ein Dollar 


braucht bezahlt zu werden, 
bis Furirt. 


Wenn Ihr Geſchwüre, 
Säleimflede im Mun 
de, Tupferfarbene Giel- 
ien am Körber, ausfal« 
— Saar, 


{id merzlofe Damotiv- 
lung Beten der Behand⸗ 
eile 

Saraniise 2 Sei- 
tung in jedem e. E 
bleibt ſich glei * alt 
die Krantbeit oder Iva3 
Euer Zuftand ift. Ihr 
mwerbet in u Bode 
ened 


Iun 


Dr. € N. Hlint, 
Blut, 


2 ate Straße. 
— verbeifertes Ausſehen, 
—* Augen, glatte Haut habe 
gebe — feine Ihäblien Bupagaen. 
a Behandlımg, bie ih nebe. tft berfchieden, 
(Aueder, beffer und wirft fo fhnell in ber Aus- 
eidung des Gifte aus dem Blute, daB pi 
beinahe füblen fünnt wie es jeden Tag ausge 
idieden wird. Cie erzeuat frifches, reines Blut, 
reinigt umd erneuert das Chftem, fodaß feine 
Rüdfeht der Krankheit möglid iit, Euer Bor- 
tbeil bon uns behandelt zu erben, beitebt in 
der andauernden Heilung, wenn einmal Zuritt. 


Wir heilen zu niedrigen PBreifen: 
aut- und Bluifranideiten, Nieren-, Blafen- 
und Sarkleiden, Katarrh und Lım genleideıt, 
Yuamenleiben,  Sämorrhoiden, Berftopfu &e- 
fSmwüre, Ausflüffe und fdhmerabafte ar chwel⸗ 
Iungen, Nervenihrmädhe, Taubbeit, faufende DH- 
ren u. f. w 
Konfultation frei. Deutſch geſprochen. 
Sprecht ſofort vor oder ſchreibt. 


Dr. FLINT, 


260 State Str., 2. Floor. 
Zwiſchen Jackſon Blod. und Ban — Straße. 
Gegenüber Rothſchild & 
Cpredhitunden: Zäglih bon 8 J bis 8 
Abends. Sonntags 8 Vorm. bis 12 Mittags. 


Heilt Euren Bruch 


= mit unferem unübertreff⸗ 


lihen GSpezial-Bruchband, 
weiheR ohne Schmerzen 
don Kindern, rauen und 
8 
Wir fabriziren -aukerdem 1 u Spt: 
00 8 — Gfaftifhe Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. Deibbinpen 
für Gebärmutterfenfung, Na: 
beibritche tab Üperationen 
and fer ſchwachen Leib, 
22.00 aufınärts. _Gerad 
—— Beine, 
Babrikpreifen. 


ten, bon 


I 


en, Beine, Fühe und ale 
anderen Verwechſungen werden 
mit umferen Upparaten ges 
heilt. Wir baben dat älterte, 
gröktet Bruchband: vnd ortho⸗ 
daedi ſches andagen « Geihäft 


foiwie unjere ee Br in -Amerila. Unters 
iuhen und Ynpa tei von dem +Hröhten deut: 
den Enietiimn, Edle: bödhfter dusjeiätungen 
md iplome für ortbop. Ebirurgie. 


or a: WOLFERTZ. Wräfibent. 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str. 
* chäft offen biß 6 Uhr Abends⸗- Sonntags von 
55 15 Kl up. — Frauen-Bandagif: FEN für 


Zuverläfiige [=] 
Sahnarbeit. 


dar Beute, bie Geld fparen wollen. 
Befted Material, feine Arbeit, Bretie. 
Boldteonen, 22%. 52.00 | Gold Bribgewort.. ri 


—— Sipesiarörkbgensit 8:00 
Volles Gebt $1.00 
Bifigbein Zähne $4 
Beſtes Gebiß 35.00 
Witaftfiete Buft für ee BE 


Zähne wine Frei! 


Ale Urbeit fir 10 Jahre garantist. 


Union Dental Co,, 


(Etaßlirt 15 Jahre. 


289 Wabash Aranns. — 


Ecde Van B Str. Pr Mabafh Abe, 
uren 
— ne Bi5 9 = 


Sreies Mufeum wiflenfchaft" Wunder. 
. Zen * find 


ee gemadıt, & 
ren ‚berfäumt nicht, 
wunberbaret 


umb freie m. 
ge befuhen. Suns 
a ni —— 
ſanten empiaren 

Töne 


frei autor 
ftellt, nie zuvor in 


Amerifa gejeigt. — 
Ir 2 — 


Glart E&tr., 3 2 —— gu. 
- Offen tägli von 10 Worm. His 12 Ude Radts. 


m — 
Zefet die „Bonntagpoft* 


| 


Phone Monroe 364 


Der Stecher. 


Sfisge von Ulfrev Bimmermenn. 


Bon den nahen Kabinen drang das 
ratternde Puften der großen Schritt- 


machermotore herüber,. Jr heller Son- | 


ne lag bie Rennbahn da. Der Iehte 
Beifallafturm hatte fich gelegt, eben | 


ftoppten die Fahrer vom großen FFlie- 
germatdh. 

Nun nahte der Clou des Tages, ein 
100 Kilometer Dauerrennen mit Mo- | 
torführung. 

Das Bublitum that jehr unruhig, 


und je länger fich der Start vergöger- 
te, deito mehr wuchs die Aufregung. 
Die Hige war unerträglih, Die ger 
Thäftigen Kellner konnten nicht fchnell 
genug die fühlende Erfrifcehung herum: 
reichen, 

Die großen Preife, die gerade bei 
biefem Rennen ausgefegt waren, hat» 
ten ftarfe Konkurrenz an den Platz ge⸗ 
führt. Man bangte ein wenig um ben 
Haborit Welten. 

Diejer ftand unterdeifen in Täfjiger 
Haltung por feiner Kabine und ftarrte | 
zn Vlies nach der Tribüne hin= | 
über. 

Ab und zu taufchte er eine lebte Be- 
merfung, das Rennen betreffend, mit ' 
feinem Schrittmacdher. Welten war ein 
hochgemachjener junger 
markigem, ſonnverbranntem Geſicht 


und mit Muskeln wie von Stahl. Det 


üppige, ſchwarze Schnurrbart verlieh 


feinen Zügen einen eigenen Reiz. — | 


Eben erflang das lehte Glodenzeichen, 
ba3 die Steher zum Start rief. 


Mit furzem Rud mandte fich der 
junge Mann an feinen Partner, feine 


Züge drüdten eine eiferne Entfhloffen= 
„Heiner, | 


beit aus, als er nun jagte: 
Du wirft heute Iosziehen, ala ob der 


Teufel felbit hinter Dir ber wäre! — | 


Hörft Du? Ih muß — — — muß 
den erften Pla belegen! 
„Nachdem das miferable Zraining 


heute morgen faum 150 Silometer er: | 


geben! Weberhaupt, ich weiß nicht, 
Du fommft mir heute fo fonderbar vor 
— ſo — 


Und doch haſt Du eigentlich keinen 


Grund ſo erregt zu ſein, Du ſelbſt biſt 
in beſter Form und der Motot funk⸗ 
Bange machen gilt 

Ihr ganzes Innere hatte ſich empört, 
Es iſt auch 
von ſich geſtoßen und ihm den „ſimplen 
| —““ 


tionirt tadellos. 
nicht. 

Nein, es gilt nicht! 
nicht die Konkurrenz, die mir fo auf die 
Nerven gebt.” 

„Kun — und?” 

‚Du bift mein Freund, wohl! Sieh 
Du bie Frau bort drüben auf einem | 
ber erften Pläbe der Tribüne, die im | 
weißen Chanteclerhut mit der Rofen- | 
fchleife über der Schulter?“ 

„Gewiß, Anny Löhr!“ 
„Du weißt, daß ich Sie liebe!“ 


„Daß weiß bie halbe Welt!” | 


„Und mie alaubit Du, daß fie mir 


ı gegenüberfteht?“ 


„Daß fie au Dich Tiebt — wieder⸗ 
um ein offenes Geheimni!" Tachte ber 
Freund laut auf. 


| 
} 
| 
Melten fchoh das Blut zu Kopfe. | 


„Das Scheint denn doch nicht zu ftim- 
men,” ftieß er amifchen ben — 
gebiſſenen Bühnen Herbor, „d 
bat mir geitern einen Korb gegeben.” 


6 — biſt Du toll!“ 
„DO, ie glaubte e8 zu imerben, im 


eriten Moment.” 
„Und bie Gründe?" 

„Sind fo lächerlicher Natur, dak ich 
mich ‚beinahe Ichäme, fie mit ihrer Per- | 
fon in Verbindung zu bringen. Sie | 
mill nämlich feinen fimplen Berufs: 
fahrer heirathen. Dafür hält fie fich zu 

ut.” 


Heiner jah feinem freunde einen 
Augenbitd verftänbnißlos in’s Geficht, 
dann aber lachte er laut auf. 


„Das ift ja großartig!” rief er aus. | 


„Sieh mal an, bie Kleine!” 

„Du verftehft num, warum ich uns 
bebinat beute den erften Plat belegen 
muß!” 

„Gewiß — bie Blamage — vor 
ihren Augen unterliegen! Alfo einen ! 
fimplen Berufsfahrer mag fie nicht? 
Hm! — und dabei hat diefer fone- | 
nannte Simple ein jährlihes Ein- ! 
tommen bon beinahe 20,000 Marl — 
und ift nebendem ein Sparheld erfter 
Güte! Na, ih danke!” 

„Vorwärtd nun!” drängte der Ya- 
vorit. Man wartet und wird ungebul- 
die. Rum Sieg — unbedingt zum 
Siea!”. 

„Du —* — en mat 


„Seine Anafı —* EN arim⸗ 


Mann mit: 


hm! — ch habe Dich noch 


nie jo gefehen por einem Rennen. — | 


; Tammengefunten mar! 


Dame | 


fen 
| 130. 


4, 
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mig auf. „Eines ſolchen Weibes we⸗ 
gen renne ich mir den Schädel noch 
lange nicht ein! Ich gebe einfach mein 
Beſtes heraus, und der Hohn, mit dem 
fie mit ben „ſimplen Berufsfahrer“ 
in’8 Geficht Tchleuderte, wirb mir ein 
Anfporn zum Siege fein.“ 

Zehn Minuten fpäter war das Ren- 
nen in vollem Gange. Die Chancen bes 
Haboriten Welten maren fcheinbar 
nicht die günftigften. E35 ftartete ba 
ein Franzofe, der in biefer Saifon bie 
Weltmeifterfchaft an fich geriffen und 
der auch gleich zu Beginn jo jcharf 
Io330g, daß er bi in bie Mitte des 
Rennens Welten, ber an zmeiter Stelle 
lag, adhtmal überrunbete. 

Das Publitum begann bereit3 ner- 
058 zu werben. Diejenigen, die Wel- 
ten nicht genau fannten, ließen ihn be= 
reits vollftänbig fallen, felbft feine fo 
zahlreichen Freunde wurden ungebul- 
* und begannen zu zweifeln an 


Yen. wer direft Fachmann mar, 
_. feine belle Freude an ihm ha⸗ 
ben. Das ruhige und ſichere Arbei— 
ten, ſein weiſes Maßhalten der Kräfte, 
wobei jede Bewegung berechnet mar, 
ließen ein gutes Abſchneiden voraus⸗ 
ſehen. Der Franzoſe ſchien ein richti— 
| ger. Draufgänger zu fein; e8 war aber 
bo fraglich, ob er biß zum Schhlufie 
ſo aushielt. 

Annyh Löhr hatte inzwiſchen mit ge— 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit das Ren⸗ 
nen verfolgt. Sie war fieberhaft erregt. 
Dort raſte Welten einher in einem 


Tempo, das einen ſchwindlig machen 


könnte — Welten, der Mann, dem fie 
geſtern einen Korb gegeben und den ſie 
doch ſo innig liebte. 

O, ja, ſie liebte ihn, und ſo heiß, 
das wurde ihr jetzt erſt klar. Wie ganz 
anders kam ihr jetzt ſeine geſtrige Wer—⸗ 
bung vor. Sie machte ſich die bitterſten 
Vorwürfe ihn ſo behandelt zu haben. 
Aber hatte ſie denn anders gekonnt? — 
Warum kam er auch ſo ſiegesgewiß! 
Vor ſie hingetreten war er mit einem 
Lächeln auf den Lippen. Und mit den 
Morten: Anny, du mußt mein Weib 
werden! Und gleich umarmt hatte er 
ſie. Da war denn ein heftiger Trotz in 
ihr aufgeſtiegen. So leicht wollte der 
fie haben, jo ohne jedes Fragen, ohne 
jeden Kampf — Einfad, du mußt! — 


und in heller Empörung hatte fie ihn 


entgegengehalten. 

Wie er da erbleicht und in fich zus 
Sie jah ihn 
mie er nad) kurzem Wanten jcheu mie 
ein begofjener Püdel banongejchlichen 


| war, Sein troftlofer leerer Blid bohrte 


fich tief in ihr Herz. 

Eine Ihräne rann ihr Die Wange 
hinunter. 

Einer fah fie doch, diefe Thräne, ihr 
Vater, der neben ihr fah, Stephan 
Löhr, ein kleiner Fahrradhändler aus 
berStabt, hatte fie fchon lange heim» 
lich beobachtet. Nun wandte er fich zu 
ihr und faßte ihre Hand. 

„Daß bätteft Du nicht thun ſollen, 
Kind,“ fagte er weich. „Welten ift ein 

tüchtiger Menſch und ie hätte gerabe 
un. liebften zum Schmwiegerfohn 

grüßt.” 

Any Löhr ſchluckte verdächtig. 

„Er war noch bei mir, der gute Jun⸗ 
| oe, furz bepor er von Dir abgemie- 
wurde. Ich gab ihm freudig das 

Du allerbinaft Tieheft ihn dann 
ſchnöde abfallen. Warum haſt Du das 
gethan, Kind?“ 

J — er kam auch I — 
— ſo — ſo Du mußt, Du mußt!“ 
hauchte das Mäbdchen, während ihr er⸗ 
neut die Thränen aus den Augen 
quollen. 

Du lieber Gott, das liegt eben im 
Zuge ſeines Karakters! —* ift 
eine jener Siegeßnaturen, und dann 
— hatteft Du ihm nit genug Avan⸗ 
zen gemacht?" 

Das mar freilich wahr, mie fi) An- 
nie im Stillen gejtehen mußte. 

Ueberall hatte fie den jungen Mann 
ausgezeichnet, fo daß er unmöglich 
über ihre Gefühle im Unklaren fein 
ı fonnte. 

„Und Kind, baft Du e8 aud be- 
dacht,” „fuhr der Vater fart,, „Welten 
wird nie mieberfommen, nie!” 

BR weiß es,“ hauchte Annh troſt⸗ 


* Du liebt ihn?“ 

Sie fonnte nur niden. Immer reich- 
licher floffen die Thränen und eg ftieg 
ihr etwas im Herzen auf, was fie un- 
vr zu jedem Worte machte 


& ht übrig ens von hier, bie 
ift en Rennen, —* er belegt 
In den fünf Jahren, da er nun 5 
rufäfahrer ift, hat er fich feine’ 80,» bis 
%,000 Markt bei Seite gelegt. Er will 
fi mit feiner alten Mutter in irgend 
einem verlorenen Weltmwintel verkrie- 
en und ein Gefhäft anfangen.“ 

„Hat er das gejagt?” 

„Borbin, ja. Er nahm Abfchieb von 
mir, bejtellte mir au; einen Gruß für 
Dih und —“ 

Das Weitere wurde übertäubt durch 
einen Subelruf der Zufchauermenge. 
Die beiden wandten ihre Aufmerffam- 
feit wieder dem Rennen zu. Hier hat- 
te fi unterbefien eine Wandlung 
pollgogen. Welten hatte feine erfte 
Runde eingeholt. Eben faufte er in der 
fleinen Kurve an dem TFranzofen bor= 
über und ließ ihn meit hinter fich zu=- 
rüd. E3 war Klar, für Welten war es 
nun ernft, er begann aufzuholen. Das 
Bubliftum jubelte, feine Freunde ath» 
meten auf. Umfonft mühte ber Fran 
zofe fich ab, Welten holte Runde um 
Runde ein, ed fchien, ala ob er bis 
jegt nur gefpielt babe und mit ihm ging 
der Aubelruf der Menge um bie 
B 


ahn. 

Anny Löhr hatte ſich von ihrem 
Sitze erhoben, ihr Geſicht war todten⸗ 
blaß, die Augen ft rrien wie entgei- 
ftert auf die Bahn, auf Welten. Die 
Linke Hatte jie Trampfhaft auf das 
Herz gedrückt. 

„Papa,“ ſtieß ſie endlich mühſam 
heraus, „iſt dies wirklich ſo gefährlich, 
wie dies ausſieht!“ 

„Bei der Sicherheit, mit ber Welten 
fahrt, faum.“” 

„Gr ift aber fo nahe an feinem 
Schrittmacher!“ 

„Allerdings, er kollirt meiſterhaft! 
Uebrigens iſt ja auch eine Schutzrolle 
angebracht, die die Wirkung einer et⸗ 
waigen Kolliſion wieder aufhebt — 
anders wäre es, wenn er außerhalb der 
Schutzrolle anfahren würde.“ 

„Was wäre dann?“ 

„Dann könnte es paſſiren, daß der 
Fahrer ſich ſammt ſeinem Rade über— 
ſchlagen würde und — Aber Kind, 
was iſt Dir?“ unterbrach ſich der alte 
Mann, „Du zitterſt ja förmlich!“ 

„Ich habe ſo furchtbare Angſt um 
Welten!“ 

„Zhorheit, er iſt kein Neuling mehr. 
— Doch hörſt Du, da läutet es eben 
zur letzten Runde, die Entſcheidung 
naht. Man darf geſpannt ſein, ob es 
für Welten noch reicht.“ 

Die Schlußrunde war begonnen. — 
Noch hatte der junge Favorit no) etwa 
50 Meter von der adhten Runde nad)= 
zubolen. 

Der Franzofe holte mit der Tekten 


Kraft aus. Melten mußte, daß er nun 


fein Alles geben mußte, um ben erften 
lab zu belegen. Er fah im Geiite 
die Augen Annys auf fich gerichtet, 
ben hochmüthigen, verlebenden Blid 
und mit mildem Iriumphagefühl ftob 
er dabon, 

Länge um Länge holte er auf. Wie 
im Traum drang der tofende Jubel des 
Vublitums an fein Ohr. Wie der Blik 
flog die Bahn unter ihm meg. Nun 
mochte fie ihn fehen, den fimplen Be— 
rufsfahrer, mochte ihn fehen auf der 
Höhe feines Triumphes. Wie fie mohl- 
that, diefe Genugthuung, dem zerrifie- 
nen Herzen! Nun bog er in bie große 
Kurbe, pie Endfurpe ein. Er hatte den 
Franzoſen, Seite an Seite fuhr er mit 
ihm, felundenlang, dann rüdte er bor, 
eine Qänge, zei, drei! 

Nun fam das Band. Mit einem 
wilden Yubelgefchrei fhoß er hinüber. 
der Tribüne hinüber, nad) der Stelle, 
wo er Anny fiten mußte. Doch mas 
var dad, was ging mit ihm vor? Wie 
mit einem Schlage verfant alles um 
ihn her. Dort ſtand Anny Löhr, beide 
Hände nach ihm ausgeſtreckt und mit 
leichemfahlem Antlitz. In ihren Augen 
ſtand fie geſchrieben, die Todesangſt, 
die ſie um den jungen Mann litt; ſtier, 

eiſterhaft war ihr Blick. Melten 
Füße, mie ihm das Blut zu Kopfe 
Ihoß. Was mar denn das? Was 
mollte das Mädchen noch von ihm? — 
Mas follte diefer Blick, dieſer unſag— 
bar entfegte Bid! Er tonnte nicht mei» 
ter denten, von einer Riefenfraft fühlte 
er fi emporgefchleudert. 

Ein taufendftimmiger Schrei bei 
Entfegens erfüllte die Luft. Bei, 
drei Schritte vor dem Motor flug 
der Körper bes Yaboriten hart auf bie 
Bahn nieder. Der ſchwere Wagen ging 
über ihn hinweg, nur eine —— 
blutende Maſſe zurücklaſſend. 

Welten war mit ſeinem Schriktma⸗ 
cher kollidirt, der Blick Anny Löhrs 
hatte ihn gefällt. 

Oben auf der Tribüne bemühte ſich 
ein greiſer Mann um ſeine ohnmächti⸗ 
ge Tochter. 

—o. — 
Die id) das einzige Mal int Leben 
fte@en blieb. 
Lon Eharlotte Bafte, 


Ya — ein einziges Mal bin audy ich 
fteden geblieben und habe bem ge 
fürditeten Dämon Lampenfieber mei- 
nen Tribut entrichtet — aber e8 war 
au nur diefes Mal, und ich habe die 
Rolle auch nie wieder geſpielt 

Und das kam ſo. Ich hatte das ſtatt⸗ 
lihe Alter von ‚noch nicht 14 $abren 
erreicht, ala ich in Smwinemünde, foo 
mein Vater das Aurtbeater leitete, bes 
reits — man lefe und ftaune — die 
erften Naiven fpielte. Die „Eyprienne” 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams u Duauas. Zimmer 60, 
erter Building. 
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Was! Ein, Miftion” Herd! 


„Gerwiß, fieht er nicht pracinof aus? Ich Faufte ihn, weileer mit meinen anderen Möbeln 


genau zufammenpaßt. 


„Nichts Tommt meiner Ybdee von Schönheit näher, ala ein ‚Miffion‘-Gntwurf. 
„Sie fehen auch, daß diefer Herb einer der populären ‚Double Open Cabinet‘-Sorte ift. 


„Die Defen find fo hoc, daß e3 nicht möthig ift, fich zu büden, und beide Defen werben 
mit ein und berfelben Flamme geheigt. 


„Diefe Einrichtung Bietet mir die Gelegenheit, e8 zu berfuchen, die Gemife im oberen Ofen 
mit berfelben Hibe. zu Kochen, melde das Fleifh im unteren Dfen tocht. 


„Slaubmwürbige Leute verfichern, daß auf diefe Weife der ganze Wohlgefehmad erhalten bleibt 
und daß ber Geruh dur das Abzugsrohr entweicht. 


„Die fünf oberen Brenner beftehen aus einem fehr großen, drei mittleren Brennern und einem 
folden für gelindes Kochen — und diefen werde ich, oft benugen — für die billigen Fleifch- 
forten, melde mehrere Stunden gelinde gefocht werben müffen, um fie weich zu machen. 

„Kurz gelagt, glaube ich, dak diefer neue ‚Miffion‘-Herd mir viel Zeit und Gelb erfparen 
und meine Küchenftunden mir meit angenehmer machen mird.“ 

Der „Miffion’sHerd kann in irgend einem Laden der Gas-Gefellfchaft befichtigt werden. Wir 
verlaufen fie auf monatliche Abzahlungen, wenn gemünfcht — und liefern fie ab und machen 


Anſchluß frei 


THE PEOPLES GAS LIGHT & GOKE GOMPANY 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


mar meine Baraderolle, und alle Welt, 
die Fremden voran, fonnten fich nicht 
genug berwundern, daß das Kur 
theater über eine fo fertige Künftlerin 
berfügte. Morgens probirte ih, Nadh- 
mittags befam id) Privatſchulunter⸗ 
richt, und Abends „glänzte“ ich als 
„Cyprienne“; das war eine herrliche 


Zeit! Nur die Schulſtunden dämpfken 


mein Gelbtbemwußtfein einigermaßen, 
Weshalb ich mich dann atıch - imimtet 
recht verftohlen zu meiner Lehrerin 
ſchlich — Hinten herum, damit mid) 
Niemand jah. 

Die Schulftunden waren aber no 
nicht das Schlimmfte! Eines Tages, 
ich ſtudirte eben die ſtolze Lady Geor⸗ 
gine in „Die Waiſe von Lowood“ („ich 
bin ihön—ich weiß ed-—und ich habe 
ein Recht, e8 zu fein“), überrafchte mich 
mein Vater mit der beftimmten Erflä- 
rung, daß ich Konfirmationsunterricht 
nehmen müffe, um im Winter, wenn 
ich endlich das 14. Yahr erreicht, nad 
Schluß der Theaterfaifon ganz allein 
eingefegnet zu werden. Gerabezu nie 
berfehmetternd aber war für mich die 
Nachricht, ich folle in ©., der Stätte 
meiner Triumphe, fonfirmirt merden! 
Damit war ja der Schleier de Ge- 
heimniffes vor aller Welt gelüftet! 
Man erfuhr, daß ich noch immer nicht 
„Vierzehn“ war! Mein ganzer Nim: 
bus zerftört! Xch war tief betrüht und 
fhämte mich über die Maßen. Aber 
alles Proteftiren half nichts. Der gro- 

e Tag kam, und man kann fi nur 
Fehmer bie Aufregung vorftellen, ala 
e3 hieß: „Heute wird „Charlotte“ in 
der altehrmürbdigen Kirche zu ©. ein» 
gejegnet!” 

Und ich felbft? Ich zitterte und bebte 
bor Angft und Erregung. Mein fen» 
fible8 Empfinven it unter der Def» 
fentlichteit diefer Hirchlichen Handlung. 
Es mar ganz nuplos, Tag und Stuns 
be geheim zu halten. Die Stabt |prad) 
bon nichts Anderem. Mein guter alter 
„PBaftor“ Hatte mich präparirt, fo gut 
er nur fonnte, und ich darf behaupten, 
daß ich nie eine Rolle „bombenficherer” 
fonnte. Als wir uns der Kirche näher: 
ten, gemahrte ich au meinem Schreden, 
daß der Eingang von Menſchen Licht 
beſetzt war. — Ich aber ſchritt ge * 
ten Auges zwiſchen Vater und Hutter 
zum Wltar. Da ftand ich nun, Angft 
und Erregung preßten mir die Kehle 
zu. €3 fummte mir in den Ohren, e8 
flimmerte mir vor den Augen. Mie 
aus mweiter fyerne hörte ich die Stimme 
des Paftors, und ala ic den Mund 
aufthat, um mein erftes Sprüchlein zu 
fagen, verging mir völlig der Athen. 
ch meiß nicht, wie weit mir in dem 
kirchlichen Examen gekommen, als ich 
von ungefähr den Kopf hob und mich 
plötzlich einer großen Menfchenmenge 
a te die große Kirche bis 
zum Chor füllte. Da tmar’8 vorbei. 
Ich ftochte, der Paſtor fragte, ih ant- 
mortete nicht mehr, er foufflirte Yaut, 
eindringlich — meine 'guten Eltern 
Inufften mich liebevoll, raunten mir 
die Schlagworte zu — vergeblich! Ich 
fing bitterlic; zu meinen an, und ber 
Maſtor reichte mir ſchnell, wührend er 
mir tröſtend über das Haar ſtrich, den 


Kelch. Die Orgel ſetzte ein. Es war zu 


Ende. Erſt im Wagen fand ich mich 
wieder. 
Liebevolle 


Tröftungen, Blumen 


Spezidl: und zugezogene Krant- 

heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautansf läge, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


Leiden Sie 


braucht bezapit 
zu werden | 
bis geheilt! 


an gewiſſen Krank⸗ 
heiten, deffen Heilung Sie Ihrem 
Familienarzt nicht andertrauen 
mögen? 


Schleimfleden im Munde, übelries 
chender Athem und jonitigeSymptome 
herrührend, 


von ſchlechtem lut 


permanent iu 


Mannbarkeit. —Haben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa— 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
Baden von — Lebensgang, 
ittern der Glieder, Scheuheit, Be— 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohneiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


—— von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6-7 Uhr Abends; 
onntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDICAL ee 


150 Süb Clark Strafe, nahe Madifon Str., Chteago, AU. 


und Gefhhente richteten mich balb wie⸗ 
der auf, fie ließen mich mein Kinder⸗ 
leid vergeffen — ich hoffe aud, dak 
ber liebe Gott mir diefes einzige Ste- 
denbleiben nachgefehen Hat; habe ich 
mich doch bemüht, ed nie im Leben 
wiederzuthun. 

— — — 


— Seltſamer Gedankenſprung. — 
„Was doch dieſer aiige Pilz für ein 
farbenpräcztiges Kleid hat!... .Uebri- 
gen3: mo hat denn Deine Schwieg er⸗ 
mutter ihr elegantes —— 
arbeiten laffen?” 


— Diefe Bosheit! — Settetär: 
„Wie heißt Doch gleich die Fliege, die 
die Sälaftrantheit ——— —, Die 
Tſe⸗Tſe⸗Fli 6; "was 
Bea das mob nr pen” — — 

Vielleiht Bureau?” 


Frampfadernt 


serurfaden € 
die Tofort Befettim 
womdalih noch 
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De 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicags ve, } 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude 
Nehmt Elevator —6, Floor. 


Wichtig für —— 
Wenn an ober Arzneien Eu t heilen 
—A — Pe He mi, — 
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(Eigener Beitrag für die „Mbendpoft.”) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlin.) 


I | Kirmes im Dorf. — Kirmesgäfte und ihre Be 


Seide gefütterte Fancy Bammaarn 
und Caffimere neue graue 


Anzüge 
s]5.00 


Nicht die Art Kleider, wie fie in den Departmentläden verkauft wird, 
fondern hochfeine, ausgewählte Anzüge, paffend für elegante Leute wie Sie 


ober ih. (ch trage diefe Anzüge.) 


Bürgermeifter Buſſe 


© did Sie au) find, ich (Tom, der nächte Bürgermeifter) fann Sie 
ausftatten mit einem fchönen marineblauen U. ©. Serge oder einen fhönen 
grauen Gaflimere zu nur 15.00. Wollen Sie nicht au einen fehönen 2.00- 
Strohhut für 1.65 faufen? Neichli qut genug, im Stadthaus zu tragen. 


Dh! dünne Männer 


hr möat groß, langbeinig und langarmig ſein, ich kann Euch ſo gut 
ausſehen machen, wie Euer Schneider es vermag und erſpare Euch Geld. — 
Wollt Ihr nicht 35c erſparen an dem 2.00 Strohhut zu 1.65. 


Samſtag-Bargains. 


Ihr habt wohl ſchon von dem berühmten 
Unterzeug geleſen? Samstag werde ich dasſelbe zu 30 Cents verkaufen (aber 
nicht mehr als drei Anzüge an eine Perſon); eine Partie London Twill⸗ 
Seide 4-in-banda, 1.00 Qualität, zu 25 Cents (6 an eine Perſon); noch 
einmal tauſend Dutzend dieſer fanch 25 bis 35c Lisle Thread Wilſon Bros, 
Socken zu 10 Cents (6 Paar an eine Perſon). 


Ich glaube die obigen Bargains ſollten Euch über Tom nachdenken 
Wie lange noch wollt Ihr 
für Euch ſelbſt einige dieſer Bargains zu ſichern? Kommt und ſeht — das 
ſind wirkliche Bargains. Ich brauche Euch nicht zu bitten, wiederzukommen; 
Ihr werdet wiederkommen, ich weiß es. 


machen. 


Murray 


Jackson 
Ecke Glark 


Offen Samitags 
#8 10 Uhr. 


Spezielle — 


Damen⸗ u. Kinder⸗Unterzeug 
Extra große geformte Damen⸗ 


Leibchen, taped Hals und 2 
Arme, reg. 2dc Qual., nur 15c 
Damen » Beinkleider, gerippt, 
Umbrella-facon,Spigen bes 19€ 
jest, reg. 2öc Qual., nur. 
un — a hoher 
Hal3 und Ffurze Yerme 
reg. 25c Qual., nur 15c 
Bus * —— Damen- 
Reibhen—jpigenbeje 
25c Sorte — fpeziel zu.. 15€ 
Extra große Damen - Leibchen 
einge mit Halb⸗Aermeln — 
andere —— Be »:Sorte— 
—- für diefen Verkau 2 
2 Kir 250 
Gerippte Umbrella Beinkleider 
für Kinder — Be bertauft — ges 
macht um zu 15c verfau 15€ 
zu werben, jpea., 2 für. 
Gerippte Kinder: Leibchen 
einige mit Halbärmeln — an⸗ 


dere ärmellos, reguläre 15c 
Corte; jpeziel zu 10€ 


und Knaben- Ans: 


ftattungen 
Paris Männer-Strumpfhalter, die 
bequemiten, die e8 gibt, Soms 
mer-Strumpfhalter— nie unter 25c 
berfauft — nur weiße — 
Samitag 
Waſchbare Four-in-hand Münter- 
Ties — fchlicht weiße und weiße 
mit farbigen Muftern —1dcs 
Qualitäit— Samitag 


Bade-Hofen für Knaben — Tpeziell 
fiir Samftag — da3 Stüd 10c 


Männer⸗ 


Grocery-Spezialitäten für Samſtag 


Cottage Marke von feinen Domeſtic ——— Büchſe dc; 8 B. 11c 
Swifis Pride Lanndry-Seife, ovale Stüde; 6 für 19c 
Wilburs und Baker Eocon; % Pd. Büchfe für 

Belgium Marke fancy extra m. Erbfen. per Büchfe 


Gremo und Owl Zigarren — 


8 für 
— Elub feiner 6 Jahre alter Bourbon Whisfen, — volles 


— für diefen Berfauf nur 


aner altee Bertha dal Weinb ; 
Feiner alter Bo en einbergen; pes. für AR 


diefen Verlauf; 4 Ga 


Alterbeite Seal Frankfurt Styl Wurf 


Swifts allerbeſte Piknik⸗ 
Chocolate Smax, Peanut 
25c das Pfund — 


in bief. Be 
ie8 Zu Dip Garamels, —merih 
in diefem Verkauf — per Bfud 


Diefer Laden ift Samitag Abend offen 5i8 10 Uhr. 


„Borosfnit“ 50 Cents 


diefe Anzeigen lefen, ohne einmal 


Seht mid) 
bon 
Angeficht 
zu 
Angeſicht 


Männer: Sommer » Unterzeng 


Standard Balbriggan Män- 
ner-Unterzeug, furge und lange 
Aermel, Anöcel- oder Knie-Läns 
gen; gute Sommer-Schivere, 
doppelter Sitz, frangöſ. Guffet3 
und eingefaßt, ein ungewöhnlich 

ute3 Garment zu dem 
Sreie: das Stiif zu 

Franzsi. Balbriggan Männer 
Unterzgeug— GuteSchmwere, Doppel» 
ter Sig Unterhojen; wurden lebte 
Sabre zu 50c verkauft; are39 
große Partie zurRäumung, e c 

Baumwoll. blau geripptes Mün⸗ 
ner-Unterzeug, 50c Qualität, Un- 
terhofen mit doppeltem Gib; die 
Hemden find mitSeide ein=® 
gefaßt— unfer Preis 

Reinwoll. Unterzeug, Ganze» 
Schmere, naturgraue Farbe, reg. 
und Ertra = een Sure oder 
lange Vermel, a für 1: 00 
Sommer, da3 © 

Porosknit ar Stücke Suits, 
Baumwolle Meſh, zwei 25 
Qualitäten, zu 50e und. c 


Schuh-Spezialitäten für 
Samitag 
Beine Oxford und Ankle Strap Da- 
men-Bumps, in allen Leberjorten; 
Ber Styles; $2 und 
0 twih.; Samftag 
* —— nl ur Stube in 
allen en, 
Qual.; a - 39 
Lohfarbige ar für Damen — 
Bluher-Stule, — Größen auf⸗ 
märts bi3 2 — ganz folides Leder 
— ſtag 


ber Pfd 
‚ per Bfb.. 


wirthung. — „Still zubt der See.” — Im 
Kannenbäderland. — Bei den Höheren, — 
Burr Grenzau. — Die Eoblenzer Edelleute 
auf dem AKriegäpfade. 


Bumm! dröhnt Kanonendonner 
vom nahen Rheinufer durch den Part 
herauf und mwedt una aus dem Vtor- 
genfchlafe. E3 ift erft 5 ihr. Heller 
Sonnenſchein dringt durch die offenen 
Fenſter —ſie ſind durch Drahtgewebe 
gegen Mücken und anderes Geſchmeiß 
geihügt—in das Zimmer, und jchlaf- 
trunfen reibe ich mir die Augen und 
berfuche zu ergründen, was dieje frühe 
Schießerei zu bedeuten bat. Militäri- 
che Uebungen tönen es nicht fein, 
benn e3 ift Sonntag, der Tag des 
Herrn, an dem auch die im- bunten 
Rod feiern. Ein allerhöchfter Geburt3- 
tag und der Beſuch des belgiſchen 
Königspaares in Potsdam kommen 
auch nicht in Betracht. Aber nun fällt 
es mir ein: Es iſt Kirmes im Dorf, 
und dieſe wird mit Böllerſchüſſen be— 
grüßt. Am Tage vorher waren die 
jungen Burſchen von Haus zu Haus 
gegangen und hatten für die Kirmes— 
feier geſammelt. Zur Beſtreitung der 
Koſten für die Mufit, für den Kir— 
mesbaum und Pulver für die Katzen— 
köpfe. Und was ührig bleibt, wird ver— 
trunken. Zur Kirmeszeit pflegen wir 
bei Zeiten auszurüden, um dem Lärm 
aus dem Wege zu gehen, wir und ein 
anderes finderlofes Ehepaar, dem die 
Ruhe als erſte VBürgerpflicht ailt. 
Sämmtliche dienitbare Geiſter haben 
ſchon Tags vorher um Urlaub für die 
beiden Kirmestage gebeten und er 
wird ihnen nothgedrungen bewilligt; 
denn eine Verweigerung bedeutet ſo 
viel wie eine Kündigung, und das 
darf eine Hausfrau in der heutigen 
Zeit, wo die Mädchen ſo rar ſind, 
nicht riskiren, zumal nicht auf dem 
Lande, in der Nähe einer größeren 
Stadt. Ganze Schaaren ſonntäglich 
geputzter Dorfbewohner, die jungen 
Mädels hochmodern in hellen Klei— 
dern und mit Wagenradſtrohhüten 
auf den wohlfriſirten Köpfen, ziehen 
frühzeitig zur Kirche, und nach 
Schluß des Gottesdienſtes kündet 
Blechmuſik den Anmarſch der Bur— 
ſchen, die mit Fahnen und einem mit 
Eierſchalen und buntem Papier ge— 
ſchmückten Birkenbäumchen durch die 
Dorfſtraßen ziehen. Zwei, als Keller— 
burſchen gelleidet, führen große Stein— 
krüge mit Gläſern bei ſich und ſchen— 
ken unterwegs fleißig ein, hier natür— 
lich Wein, in anderen Gegenden Bier 
oder Schnaps. In einer Wirthſchaft, 
in deren Garten ſpäter getanzt wird, 
macht der Zug Halt und ſtärkt ſich 
durch einen Trunk, und dann geht es 
zurück zu der Stelle, wo der Kirmes— 
baum ſteht, und in den anderen zahl— 
reichen Wirthſchaften wird nun weiter— 
gekneipt. Die Schuljugend ſammelt 
ſich inzwiſchen vor dem großen, durch 
einen Motor in Gang geſetzten Ka— 
ruſſel, deſſen Dampforgel einen oh— 
renzerreißenden Lärm macht, bis zum 
frühen Morgen hinein, zwei Tage und 
Nächte hindurch, ohne Unterbrechung. 
Den Eingeborenen ſcheint dies ein 
Ohrenſchmaus zu ſein; denn bis jetzt 
hat ſich, außer fremden Zuzüglern 
aus der Stadt, die hier als Rentner 
ihren Lebensabend verbringen, noch 
feine Seele gegen diefen Unfug bei 
dem Ortöporjteher bejchwert. „DO, mie 
beneide ich diefe Leute um ihre Ner- 
ben,“ meinte bie bermittiwmete rau 
Major, alö wir uns über die Kirmes— 
freuden unterhielten. Am Nachmittag 
zogen die Burfjchen mit ihren Mädels 
zum Tanz. Der mährte auch Tag und 
Nacht und als ich Dienftag früh um 7 
Uhr zum Fenſter hinausſah, zogen 
drei Burfchen mit ihren Schägen Arm 
in Arm vorbei, das jchöne Lied gröh- 
lend: „Still ruht der See, die Vöglein 
ſchweigen!“ Wir ſchwiegen auch, aber 
in der Nachbar-Villa bei der Majorin 
gab es einen Krach; ihre Dulcined hat 
tief entrüſtet gekündigt und die Gnä— 
dige ſieht ſich nach einer neuen Hilfe 
um. Wir hatten natürlich keine Kir— 
mesgäſte, weil wir erſtens keine ein— 
geladen hatten und zweitens nicht zu 
Hauſe waren. Einer dieſer Gründe 
hätte übrigens genügt. Anders bei den 
eingeſeſſenen Dorfbewohnern. Da gibt 
es Kirmesgäſte in Menge, je mehr, 
deſto höher ſteht man im Anſehen; vom 
wackeligen, greiſen Großvater herab 
bis zum Säugling im Steckbettchen 
ſind ſie oft weither herbeigeſtrömt 
zum deutſchen Rhein, wie es im Volks—⸗ 
lied heißt, um die Kirmesfreuden nach 
Herzensluſt in althergebrachter Weiſe 
zu genießen. Eine Unmenge Kuchen 
und Kaffee werden dabei vertilgt, und 
wer nicht mehr eſſen und trinken kann 
oder will, wird genöthigt, noch mal 
zuzugreifen. Die Nöthigung ſpielt hier⸗ 
bei die Hauptrolle, wie auf dem Hoch⸗ 
zeitsmahl auf dem „Oberhof“, das 
Zimmermann in einem Buche ſo er⸗ 


I" beiten mit Devoe 
Sfizzen-Materia: 
Iten befannt zu werden, ift, 
fie Eu für Euren nädjten 
Ausflug zu befchaffen: 

Alles, mas hr braucht, Hier 
erhältlich, und von der feinften 
Qualität 

Depoe Del- und Wafferfarben, 
Dele und Mebiums, Ganpas- 
Stigzen-PBapier; und die beiten 
Pinfel,die gemacht werben können, 
ober die für Geld zu haben find, 

Menn Yhr eine neue Stifte, 
Regenihirmftänder, Sit, Staffe- 
lei braucht, hr findet fie bier 
borräthig, und ebenfo gut. 


Devoe 


176 Ranbolph Etraße. 
Hauptquartier für gute Sachen für Künftler 


515 für feine, moderne 


Anzüge, welche für irgend Jemandem gut genug find. Ihr 
feht viele Anzüge an Männern, für welche der Träger $25, #30 
oder 555 bezahlt hat, und fie feheu nicht im geringjten befjer aus — 
thatfächlich find die meiften diefer Anzüge auch nicht befjer — als 


die Anzüge, welche wir jegt zu 815 offeriren. 


Unterzieht fie einer 


genauen Befichtigung! Der neuefte Schnitt, die neueften Gemebe, 
die modernften Karben — bejonders die hellen Iohgelben und grauen 
— und die Schneiderarbeit und der „Kinifh find vorzüglih. Es 
find die „Continental‘:Werthe, und dies bedeutet das Allerbefte. 


Ein ‚großes Sortiment zur Auswahl. 


einen Anzug oder mehr zu $15 auswählen. 


Graduation Special, 83.95 


Unſere Offerte für Graduation-Gelegenheiten bedeutet eine große Er—⸗ 


ſparniß für Eltern. 


Ihr werdet mit Freuden 


Wir legen zum Verkauf auf zwei⸗Stück- ſchlichte oder 


Bloomer-Anzüge von blauem Serge zu dem unerhört niedrigen Preis von 


$3.95. 


Dies find elegante Kleivungsftüde, 
der Knabe wird fich fehr gut in einem derfelben ausnehmen. 


zuberläffig gefchneidert, 


und 


Bei diefer 


Gelegenheit erlaffen mir auch eine Belanntmahung, die von jebem Knaben 
auf der Meftfeite mit Intereffe gelefen merben mirb. 


Beffere Sorten aufmärts bi zu 15. 


Eine Tafcehenuhr frei 


mil jeder Hradualions-Ausllallung. 


Der größte und befte Hleiderladen 
außerbalb des Gefchäftsviertels. 


Samitag Abend offen bis 10 Uhr. | 


göglich Thildert. Wehe der Hausfrau, 
die das Nöthigen nicht aus dem-f. f. 
berfteht! Sie wird [päter als geizig 
und ungaftlich gefhmäht, und ihr 
Ehemann wird ihr megen ihrer Un 
manirlichfeit die bitterjten Vorwürfe 
machen. Die Hauptfache bei einer rich» 
tigen Kirmes ift, daß die Wirthe auf 
ihre Rechnung fommen, menn auch 
hier und da bei einer kleinen Keilerei 
etliche Gläſer und Stühle gebrochen 
werden. Das Ewigweibliche trägt ge- 
wöhnlich die Schuld daran, ſo iſt es 
hier, wie an allen Orten, wo das 
Jungvolk des Vergnügens halber zu— 
fammenkommt. Der Ortspoliziſt feiert 
tüchtig mit und drückt beide Augen zu, 
wenn die Geſchichte nicht zu toll wird. 
Jugend will ſich austoben, und „wie 
die Alten ſungen, ſo zwitſchern die 
Jungen.“ Der Anſtand erfordert, daß 
die Herrſchaften bei den Familien ihrer 
Dienſtboten an einem der Kirmestage 
— * die Kinder beſchenken und 
ein Täßchen Kaffee mittrinken. Dabei 
geht es ganz feierlich zu, und die Nö— 
thigung erreicht ihren Höhepunkt. Nach 
der Kirmes erſcheint dann das Dienſt⸗ 
mädchen oder eine ihrer Angehörigen 
bei der Herrſchaft mit einem rieſigen 
Poſten Kuchen als Gegengeſchenk, das 
mit ſtaunender Bewunderung und 
überſchwenglichen Dankbezeugungen 
entgegengenommen wird. So will es 
das Herkommen. 

Die Karuſſel- und Budenbeſitzer 
machen ſtets gute Geſchäfte, wenn es 
gutes Wetter iſt, und das war dies— 
mal der Fall. Wir haben ſie nur mit 
ihren großen Wohnwagen, begleitet 
von der Schuljugend, fortziehen ſehen, 
und vergnügten uns als ſtille Leute 
auf einem zweitägigen Ausflug in 
eine hochromantiſche Gegend, in der ich 
ſeit meiner Jugendzeit nicht mehr 
weilte. Im weiteren Verlauf unſerer 
Kirmesfahrt famen wir auch nad) ei- 
nem durch feinen Welthandel und feine 
Yabriten befannten Orte, von bem ein 
Einheimifher einmal in hoher Begei- 
fterung erklärte: „Hier gefiehn hann 
un dann fterwen! Höhr gefehen haben 
und dann fterben. Nur verhältnigmä- 
Big menige Lefer werden von biefem 
berühmten Orte Schon gehört Haben 
und miffen, daß Höhr mit dem benadh- 
barten Grenzhaufen der Hauptort für 
die Fabrikation von Vafen, Bierfrüs 
gen, Urnen, Schmudgegenftänden 
und anderen MWaaren ift, bie in allen 
arbenfhhattirungen au8 dem in je 
ner Gegend gegrabenen meißen Thon 
gefertigt werden. Diefe Bierhumpen, 
Kannen undd VBafen, wahre Kunft- 
gegenftände, ebenfo Mineralmaffer- 
früge, Apothefergeräthichaften u. |. m. 
haben fich die Welt erobert, und felbft 
in Merifo, Süd-, Mittel- und Nord⸗ 
amerika, Auftralien und anderen Län 
dern haben fi die Yabrikate des 
Kannenbäderlandes eingebürgert. Die 
irdenen Pfeifen der Holländer ſtam⸗ 
men ebenfalls dorther, und in ganzen 
Schiffs⸗ und Eiſenbahnladungen wer⸗ 
den dieſe ri. nah allen 


Meltgegenden verja ne bom 


Staat unterhaltene feramifche Schule 
unter der Leitung des Direltord Mei: 
fter, trägt zur Verbolliommnung der 
Fabrikation in fünftlerifcher Hinficht 
mefentlich bei und es verlohnt ſich, de— 
ren Ausſtellung ſowohl wie die zum 
Theil ſehr großartigen Fabriken von 
Steingut zu beſichtigen. In früheren 
Jahren beſtand ein bedeutender Hau— 
firhandel mit den Erzeugniſſen des 
Kannene oder Dippenbäderlandes 
nach allen Ländern Guropad. Mit 


-hochbeladenen Wagen zogen die Hänb- 


ler von Stadt zu Stabt, von Land zu 
Land, und da war es dann nicht zu 
berwundern, daß fie nicht allein 
Spractenntniffe jammelten, jondern 
oft auch die Lebensweiſe der von ihnen 
befuchten Völker nachahmten. Die 
„Hierder Häre”, mie man fie nannte, 
murden in der nahen Rheingegend 
fprihmörtli und man erzählt fich 
noch heute allerlei Anekdoten bon ih- 
nen, die natürlich nur zum Theil auf 
Mahrbeit Anfpruh machen fünnen. 
Uralt und auch fprichwörtlich ift der 
Streit zwifchen den nahe aneinanders 
gebauten Schmefterorten Höhr und 
Grenzhaufen, der üfter® durch Bes 
ſchlüſſe der beiderfeitigen Gemeinde- 
behörden zu Tage tritt. Wenn man bie 
Leute fennen lernen will, muß man in 
das Wirthshaus gehen, und jo gingen 
mir in dad Müllenbacdh’fche jehr gute 
Gafthaus und mifchten uns unter die 
Eingeborenen. Manch’ fräftiges Wort 
babe ich da vernommen, zeugend bom 
Männerftol; und Gelbftbemußtfein 
der Höhrer, bie fi auch in fremden 
Ländern zur Geltung zu bringen mwif» 
fen. Al3 ich fie fo da fiten fah und res 
ben börte, in unverfälfchter Höhrer 
Mundart, manchmal mit etma3 de= 
zwungenem Hochdeutſch vermiſcht, da 
verſtand ich ſehr wohl den Ausruf ei⸗ 
nes ihrer Mitbürger aus altersgrauer 
Zeit: „Höhr geſehen haben und dann 
ſterben!“ Auch in Grenzhauſen und in 
den anderen 10 Orten des ſogenann⸗ 
ten Düppenbäckerlandes lebt ein rüh⸗ 
riges Volk, das durch die verſchiedenen 
Weſterwaldbahnen aus ſeiner frühe⸗ 
ren — — erlöſt wurde. — 
Bemerfensmerth tft auch die nur eine 
halbe Stunde von Grenzhaufen ent» 
Denn. bei dem gleichnamigen Drte ge 
ene Burgruine — um die im 
—E manche blutige Fehde aus» 
geirog gen murde. So, ala anno 1347 
te Koblenzer Patrizier außzogen, um 
bie Burg dem Srofen bon Yfenburg 
wieder zu entreißen, der fie mit Hilfe 
des Mefterburger Grafen dem Kurs 
fürften Balduin v. Trier entriffen 
Batte. Ste wurden aber nahe Grenz» 
haufen überfallen und fämmtlich er» 
fhlagen, mie die Chronit berichtet, 
und bi3 in bie neuelte Zeit Binein 
wurde noch jährlich in der St. Gaftor- 
Kar zu Koblenz für die bei Grenzau 
gefallenen Wbeligen ein Geelgerede 
(Seelenamt) gehalten, Die jebigen 
Koblenzer Edelleute find frieblicher ge- 
finnt. Sie figen Abends im Kafino 
beim su und ftreiten fi nur 
no im Statfpiel, 


ae — 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenues. 


EZRURSION 


Sonntag, 19. Juni 1910, 9:30 Uhr Born. 


LENA PARK, Indiana, 


„Die neue Fabeititant“ 
Mit der C. C. E L. R. R. Bahnhof: 12. Str. Station, Aafe Front. 


Anſer Zonderzug fährt 9:30 Vormittags. 
Lots ſollen verlauft werden zu 810 und mehr. 


Abſtrakt 


und Titel gerantirt. 


Eifenbahnfahrfarten find zu haben in unferer Haupt-Office, 85 Dearborn 
Str., Zimmer 604, oder im Bahnhof von unferen Agenten :mit weißen Mü- 
gen mit der Aufichrift Lena Barf. — Unfer Sonderzug halt an folgenden 


Ctationen: 31. Str., 43. Etr., 


53. ©tr. 


(Hyde Park), 63. Str., Woods 


faton, Grand Eroffing, Kenfington, NRiverdale, Dolton, Hammond für uns 
fere Gönner, die mit nad) Lena Park tbollen. 


The Square Reality Co. Not Inc. 


85 Dearborn Strasse. 


Chemical Building, 
Bimmer 604, 0, 606, Kor, 608 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


tl0 La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Neberihuf 
$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präſident. 
Oscar ©. Yoreman, Vizepräfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfd-RKaflirer. 


Rontos mit Rorporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfcht und mer» 
ben gu ben Iberaliten Bedingumgen ent» 
gegengenommen, bie mit konſervativer 
Banfführung bereinbar find. mifrfon® 


Wollen Zie reich) EN 
felbfifländig werden? 


Das Geheimnig liegt in bem Wort⸗ 
== fparen, ohne dasfelbe, ganz 

eich, mie groß eines Mannes ins 
Br Neichthum und Selbſt⸗ 


nd Eat —— Beginnt 

* uns > zu fparen. Wir 

infen auf Spar-Ans> 

In. — a en halbjährlich gut» 
geiärt 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Barrabee Str. 
Dilen Gemftas Ubend von 6-0 Uhr. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ». RL — 


Phones Randolph 
2692, 2693 


830.00 


CHICAGO, Ill. 


Finanzielles. 


-FreD. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Srunbeigenthum 3 verleihen, 


Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
—XX 
se. re nächſte Woche — 
810* . und 23. Juni — nad 
mwerpen, Rotterdam nfw. 
Grtra billig nah Wien, Bubdbapeftiy 


Schiffsfarten 
Susi Bremen, Anta 
Temesvpar, Szenedinnf.m. 


für Freikarten 
bon Europe, 


845 in Kajüte. 


————— — 
un 
„Serie, von Baule abgeholt und auf Dampfen 


Änton Boenert, generatagent 


268 Süd Glarf Str. 


* Hotel * . 
In Ebicano Far aer ; Be 


Schiffs ‚Karten 


ge Co. en 


15feb29 


ber rom 


Bub 
— — 
ort nach Rotterdam Kajüte. 9 Tage 
zeanfahrt auf — — ——2 
Ab fahrt von Ch t, 5. und 19, Juli. 
Keinerlei —A— 
Baht im Hafen, oder unnüge 


en Cie iS an 
,& 00 


ZSEL 
—— ’17—19 NewVort. 
oder an 


‚J. V.ZINNER & CO. 
Weſtliche General · Agenten. 


70 Dearborn Straße, Ecke Randolbh Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Ubends, Eonniag 9— 
” arte, 


Zefet.die „Bonntagpon 





